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Berichterstattung Franyois - Poncets in Paris .

Paris , 8 . Febr . sEig . Drahtmeldung .) Die Berliner
Vertreter der großen Pariser Informationsblätter erklären
übereinstimmend , daß der französische Botschafter
in Berlin , Franeois Poncet , wahrscheinlich Ende dieser
Woche zur Berichterstattung nach Paris kommen werde .

Wkrktägllch nachmittags , Samstag , vor - U. nachmittags
Fernfprecher .Sammel . Rr . 59631.

der sich einseitig auf die Luft beschränke , sondern daß
einem Einsatz der Luftflotte automatisch der Einsatz der
Seestreitkräfte -und des Heeres folgen würde . In Rom ist
man entschlossen , diese Bedenken zur Geltung zu -bringen
ultb 3 - 3 - damit beschäftigt , entsprechende Gegenvorschläge
auszuarbeit -en . Damit aber wird eine sehr schwierige
Frage angeschnitten , denn die Engländer sind , das
lassen die verschiedenen Erklärungen Sir John Simons
klar erkennen , keineswegs gewillt , neue Garantien zu
übernehmen . Eine Einbeziehung Italiens aber in das
gesamte Lustabkommen würde bedeuten , daß England
seine Luftflotte notfalls auch Italien zur Verfügung
stellen mutz . Solche Forderungen sind , ganz besonders
wenn man die italienische Auffassung sich zu eigen macht ,
datz es bei einem Luftkrieg nicht bleiben würde , in Eng¬
land äußerst unpopulär , denn hier heißt die Parole :
keine Verpflichtung über Locarno hin¬
aus . Es zeigt sich also jetzt schon , datz auch der Teil
der Londoner Pläne , den -man vorweg erledigen möchte ,
und den man für weniger kompliziert hält als die
anderen Pläne , keineswegs von heute auf morgen in
die Praxis nmgesetzt werden kann .

Mehr als sonderbar ist nur , datz bei den Erörterun¬
gen über diese Frage einige italienische Blätter , vor
allem handelt es sich hier um die „ Gazetta del Popolo

"
,

die Dinge immer so darstellt , als ob der Vertrag
lediglich gegen Deutschland wirksam
werden könnt e . Eine solche Unterstellung müssen
wir uns verbitten . Es kann auch den ganzen Er¬
örterungen kaum dienlich fein , wenn bei der Be¬
sprechung von llberfallsabstchten eine solche deutsche Ab¬
sicht als wahrscheinlicher hingestellt wird als die von
irgend einer anderen Seite . Eine solche Stellungnahme
heißt auch den Sinn der Londoner Pläne völlig ver¬
kennen .

Knapper Sieg in der Kammer .

Paris , 7 . Febr . Die Kammer hatte sich Donnerstagnach -
mittag mit J >em sozialistischen Vorstoß gegen die vielbe¬
sprochenen Sparverordnungen aus dem vergangenen Jahre
zu beschäftigen . Die Sozialisten beabsichtigten , die Einsetzung
eines Sonderausschusies zu beantragen , der der Kammer
einen Ablehnungsbeschluß gegen di ? Sparverordnungen vor¬
legen sollte . Um dieses Manöver von vornherein zu durch¬
kreuzen , stellte Ministerpräsident Flandin zu Beginn der
Sitzung die sogenannte Vorfrage , die den Vertagunqsantraq
einschließt . Nachdem die beteiligten Parteien kurz ihren
Standpunkt zum Ausdruck gebracht hatten , wurde dem An¬
trag des Ministerpräsidenten mit318gegen262Stim -
m c n von der Kammer stattgegeben . Die Vertrauensfrage
war vom Ministerpräsidenten nicht gestellt worden .

.. $ as Ergebnis der Abstimmung über die vom Minister -
pragdenten Flandin am Donnerstag in der Kammer ge¬
stellte Vorfrage war in den Wandelgängen lebhaft besprochen
worden , weil der Ministerpräsident bisher noch nie eine
so geringe Anzahl von Stimmen auf sich ver¬
einigt hat und weil man in diesem Ergebnis die ersten

Die
„ unglückliche Liebe "

des Völkerbundes .

( Von unserem Korrespondenten . )

S . Genf , im Februar .

. JP .
5

. bekannt wurde , baß der amerikanische Senat
a,16 erforderliche Zweidrittelmehrheit für den Bei -

tritt Umerikas zum Haager Internationalen Gerichts -
hof aufbrachte , und damit Amerika wieder einmal
die Teilnahme am Werke der internationalen Haa -ger
Jurisdiktion ablehnte , war man nicht nur in London
unb -pans , sondern ganz besonders auch in Genf ent¬
täuscht . Denn am 2uai Wilson — der Straße in
welcher das Völkerbundssekretariat liegt — hegt

'
man

eine stille Liebe für die Vereinigten Staaten , und der
Generalsekretär des Genfer Bundes dürfte die große
Plakette , die dem „ Begründer des Völkerbundes "

,Woodrow Wilson , gewidmet ist , niemals betrachten ,
ohne damit den Wunsch zu verbinden , daß Wilsons
Vaterland auch einmal den Weg nach Genf finde
Pa , man hat in Genf die Beitrittserklärungen des ver¬
gangenen Pahres , namentlich den Beitritt der Russen ,als einen Schritt zur Universalität gefeiert , aber ganz
unverhältnismäßig größer wäre die Begeisterung ge¬
wesen , wenn , nicht Rußland , sondern die USA . selber
die Mitgliedschaft erbeten hätten .

Und eine Zeitlang schien es , als bereite sich der Ein¬
tritt der Vereinigten Staaten vor . Immer enger wurde
dre zunächst nur „ gelegentliche "

Zusammenarbeit zwi¬
schen Völkerbund und Nordamerika , zwischen dem Genfer
und dem Weißen Hause . Die Amerikaner kamen zu den
Abrüstun -gsverhandl -ungen , sie ernannten einen Sonder¬
botschafter für die größten Völkerbundskonferenzen , die
Abrüstungs - und die Wirtschaftskonferenz . Sie ent¬
sandten Beobachter in verschiedene technische Ausschüsse
des Bundes , vor allem für die Opiumverhandlungen '
sie traten im vergangenen Jahre sogar der Inter¬
nationalen Arbeitsorganisation , dem „ Völkerbund d -er
Arbeit " -bei , — wenn a -uch unter ausdrücklicher Be¬
tonung der Tatsache , daß damit kein Beitritt zum
Völkerbund selbst verbunden sei . Aber immerhin , —
die „ Annäherung "

zwischen Washington und Genf
wurde ständig größer . Im Vülkerbundssekretariat er¬
nannte man sogar einen eigenen , amerikanischen Be¬
amten zum Leiter einer bosonderen Abteilung , die sich
nur mit Amerika zu beschäftigen hatte : Der Posten
eines „ Beraters des Generalsekretärs in amerikanischen
Fragen

" wurde geschaffen , wobei man recht vernehmbar
in Washington anzufragen schien , ob man dort auch mit
solchem Vorgehen einverstanden sei ? . . . So oft der
amerikanische Generalkonsul in Genf , der übrigens —
ebenfalls ein sehr bezeichnender Vorgang ! — fast aus¬
schließlich mit der Beobachtung der Völkerbundspolitik
beauftragt und beschäftigt war , eine kleine Mitteilung
an das Völkerbundssekretariat richtete , verfehlte man
in Genf nie , dieser Mitteilung , mochte sie es auch noch
so wenig verdienen , die breiteste Publizität zu geben . . .
Kurz , man tat alles , um dem abwesenden Vaterland
des Völkerbund - Gründers immer wieder zu zeigen , wie
großen Wert man auf möglichst enge Beziehungen
legte , und daß man schließlich sogar auf einen baldigen
Eintritt hoffe .

Gewiß , es kamen auch Rückschläge . Zwar waren die
Vereinigten Staaten zur Mitarbeit bereit , als der
Völkerbund den Streit zwischen Peru und Columbien
schlichten wollte , aber mit der Friedensstiftung im llr -
wal -dkrieg um den Chaco wollten sie nichts zu tun
haben , — und kaum hatten die Nordamerikaner diese
ihre Haltung bekanntgegeben , als ihnen , wie immer in

Ein südafrikanisch - englischer „ Zwischenfall "
.

H London , 7 . Febr . Im südafrikanischen Abgeordnetenhaus
hatte kürzlich ein Mitglied daran Anstoß genommen , daß der
britische Oberbefehlshaber der in Südafrika stationierten
Flotte , Vizeadmiral Evans , an dem zeremoniellen Aufzug

; zur Eröffnung des Parlaments teilgenommen haben soll . Er
hatte den Ministerpräsidenten General Hertz og gefragt , ob
die Regierung im Hinblick auf die angebliche völlige Ünab -

£ ., bängigkeit der südafrikanischen Union nicht die Vorrechte ab -
schaffen wolle , der sich die Marineoffiziere „ aus «
ländischer Mächte

" bei der Eröffnung des Parlaments
F erfreuten .

Wie aus Kapstadt gemeldet wird , hat General Hertzog
nunmehr geantwortet , daß die Regierung mit Rücksicht auf
diesen seit undenklichen Zeiten bestehenden Brauch und in
Würdigung der Verdienste des Vizeadmirals um die Ausbil¬
dung eines Teiles der Verteidigungskräfte der südafrika¬
nischen Union nicht gewillt sei , über den Verzicht auf diesen

-̂ . Bkt der Höflichkeit Erwägungen anzustellen .

Mental gegen den WM
9lom fühlt sich benachteiligt . — Die Frage der englischen Garantien .

Schriftliche Gegenvorschläge Italiens in Vorbereitung .

as - Berlin , 8 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
i Abteilung . ) So großes Gewicht man auch in den Lon -
e doner Besprechungen auf den geplanten Luftpakt
P legte , so sehr man offenbar bemüht ist , diesen Pakt zu -
1 stachst unter Dach und Fach zu bringen , so zeigt sich doch

1 retzt schon , daß auch diese Idee nicht ganz leicht
sich wird v er wirklichen lassen . Einmal legt
man sich in England die Frage vor , wie man über diesen
L -uftpakt , der das Bestehen einer deutschen Luftflotte —
fte soll ja den anderen Staaten notfalls zu Hilfe eilen

- — zur Voraussetzung hat , verhandeln kann , so lange
noch der Teil 5 des Versailler Vertrages nicht aufge¬
hoben ist , der Deutschland jede Militärluftfahrt ver¬
bietet . Aber selbst , wenn man solche juristischen Spitz¬
findigkeiten außer Betracht läßt , so zeigt sich jetzt , -daß

| Ptallen gegen diesen Pakt nicht uner¬
hebliche Bedenken hat . In Rom sieht man in
dem geplanten Luftpakt nicht nur eine Modernisierung
des Locarno - Paktes , der damit gewissermaßen den

, Fortschritten der Technik angepatzt wird , sondern man er -
bl

.
ickt — int übrigen mit Recht — darin eine gründ -

r sätzliche Änderung -des Locarno - Prinzips .
Das wesentliche des Locarno - Vertrages liegt ja darin ,
daß England und Italien die deutsch - französische und

‘
ii die deutsch -belgische Grenze garantieren ohne für sich
i derartige Garantien in Anspruch zu nehmen . Der ge -
i Plante Luftpakt aber ist ein Vertrag auf Eegenseitig -

keit . Er sicht vor , daß auch England in den
- Schutz miteinbezogen wird . Ihm soll im Falle

eines nicht herausgeforderten Angriffs die deutsche ,
bezw französische Luftfotte zu Hilfe kommen .
Italien aber soll außerhalb dieses
Schutzes bleiben . Die Engländer schlagen ihm
nur vor , ein entsprechendes Abkommen mit Deutschland
und Frankreich abzuschließen . Das aber würde bedeu -

- ten , datz Italien nicht auf den Schutz der englischen
Luftflotte rechnen könnte . In Rom hält man es für
unbillig , datz Italien zwar die bisherige Verpflichtung
des Locarno - Vertrages einfeitg weitertragen soll , wäh¬
rend sich England unter dem Schutz dieses neuen Ab -

s kommens stellt . Dabei geht man in Rom von der An¬
sicht aus , datz es überhaupt keinen Krieg geben könne ,
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Vorboten einer Krise des Burgfriedenskabinetts erblicken
wollte . Das ursprünglich veröffentlichte Ergebnis von 318
gegen 262 Stimmen ist für die Regierung aber noch günstiger
als die Wirklichkeit aufwies . Denn nach genauer Prüfung
hat sich herausgestellt , daß nur 299 Abgeordnete für den An¬
trag Flandin und 254 dagegen gestimmt haben . 46 Radikal¬
sozialisten mit Daladier und George Bonnet an der Spitze
10 Abgeordnete der radikalen Linken und 17 Mitglieder der
unabhängigen Linken haben neben den Sozialisten und
anderen ausgesprochen marxistischen oder kommunistischen
Gruppen gegen Flandin gestimmt . Bezeichnend für die
Stimmung in radikalsozialistischen Kreisen
ist auch der Umstand , daß sich ihre Fraktion mit der sozia -
lflt ' schen Fraktion dahin geeinigt hat , die Entwaffnung und
Auslosung der sogenannten fafchiftischen Organisationen zu
einem gemeinsamen Vorstoß gegen die Regierung zu machen
und ihre sofortige Beratung nach der Erledigung des Reform¬
programms für das Justizministerium zu beantragen . Man
will den Ministerpräsidenten mit aller Ge¬
walt vor die Entscheidung stellen , zwischen den
rechtsgerichteten Organisationen und den Linksverbänden zu
wählen .

a

bereits vom Parlament erledigt wurde , hat noch feine Ge¬
setzeskraft , sondern soll später zugleich mit dem Ausländer¬
gesetz Gütigkeit erhalten . Die neue Maßnahme wird als
em weiterer Schritt in Richtung auf das von der Frei¬
staatsregierung bezeichnete Ziel der völligen Selb¬
ständigkeit des Freistaates au -fgefatzt . Indessen
besagt eine der Klauseln des Gesetzes , daß die vollziehende
Gewalt die Befugnis haben soll , einem Ausländer dieselben
Vorrechte zu gewähren , die irische Staatsangehörige in dem
betreffenden Lande genießen . In London wird dies so auf¬
gefaßt , daß britische Staatsangehörige in der Praxis nicht
die Stellung von Ausländern haben werden , da die Bürger
des Freistaates in allen Teilen des britischen Gemeinwesens
auch nicht als Ausländer bchandelt werden .

L?" cS

London , 8 . Febr . Aus Dublin wird gemeldet , daß das
geplante Ausländergesetz am Donnerstagabend veröffent¬
licht worden ist . Es bildet einen Anhang zu dem irischen
Bürger - und Nationalitätsgesetz , das am Mittwoch vorn
benat angenommen wurde . Die Vorlage über die Aus¬
länder besagt , datz unter „ Ausländer "

jede Person
- verstehen i st , die nicht Lürgerdes irischen

Freistaates ist ; Ausländer werden hinsichtlich der Be --
7 " bung und Verfügung über Eigentum dieselben Rechte

bähen wie irische Bürger , doch sind ihnen gewisse Arten von
^ chstz verwehrt , wie Z. B . irische Schiffe . Der Justizminister

W " halt das Recht , Bestimmungen über Landung , Aufenthalt ,
Anmeldung , Beschäftigung usw . von Ausländern zu erlassen .

7 ^ 5? . Unterhaus des irischen Freistaates wird bei seinem
F zL êderzufammentritt am 13 . Februar die zweite Lösung der
h Vorlage beginnen . Das Gesetz über irisches Bürgerrecht , das
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Befriedung der Provinz Tschachar
sicht und Beschränkung auf eine begrenzte Zahl geboten , um

hiiten
^ ^ ^ ares Eindringen ausländischer Interessen zu ver -

3 es als ihre vor -
verständnisoolles , auf

sammenarbeiten an dem

China gegen ausländische Kapitalanlagen .
Schanghai , 8 . Febr . Auf der Ausschuß - Sitzung des gesetz¬

gebenden Rerchsamtes bestand Übereinstimmung darüber daß
« usland . r sche Kap ita lanlagen zur Entwickelungter öffentlichen Unternehmungen Chinas aus Gründen der
Erhaltung der wirtschaftlichen Unabhängigkeit verboten
werden sollen ,Gegen eine chinesisch - ausländische Teilhabcr -

geschäftlichen Unternehmungen seien an sich keine
rechtlichen Einwande zu erheben , jedoch seien äußerste Bor -

Der Abmarsch der internationalen Saar -

truppen endgültig festgesetzt .

Auflösung des Hauptquartiers am 26 . Februar .

Saarbrücken , 7 . Febr . Der Dreier - Ausschuß hat
nunmehr dem Hauptquartier der internationalen Truppen
im Saargebiet die endgültige Weisung für den
Abtransport der Truppenkontingente erteilt . Es
bestätigt sich , daß die Holländer am 16 . Februar , die
Schweden am 18 . Februar abrücken werden . Die eng¬
lischen und italienischen Truppen werden in gleicher
Stärke und in gleichen Abständen in der Zeit vom 19 . bis
28 . Februar , beginnend mit je einem italienischen und
einem englischen Bataillon das Saargebiet verlassen . Die
englischen Tanks treten am 25 . Februar die Rückreise an .
Am 2 6 . Februar wird das Hauptquartier ter
englischen und italienischen Truppen in Saarbrücken auf¬
gelöst . Als letzte werden italienische und englische Kraft¬
wagen sowie eine Nachhut beider Kontingente von hier schei¬
den . Am Tage der Übergabe des Saargebietes an Deutsch¬
land werden also , wie vorauszusehen war , keine internatio¬
nalen Truppen mehr hier weilen .

„ Ein großer Schritt zum Frieden .
"

Wie Macdonald über dos englisch - französische Übereinkommen urteilt .

tigen , Freiherr v o n R e u r a t h , teil . Der Botschafter über¬
reichte die kaiserlichen Handschreiben dem Führer und Reichs¬
kanzler mit einer Rede , in der es u . a . heißt :

Herr deutscher Reichskanzler ! Es ist mir eine besondere
Ehre und lebhafte Freude , Eurer Exzellenz das kaiserliche
Handschreiben überreichen zu dürfen , durch welches seine
Majestät der Kaiser , mein allergnädigster Herr , mich als
Allerhochstihren außerordentlichen und bevollmächtigten Bot¬
schafter bei Euer Exzellenz zu beglaubigen geruhen .

'

Ich bin um so lieber hierher gekommen , als ich hier Ge¬
legenheit habe , unmittelbar zu beobachten wie
Deutschland sich unter der klugen und euer -

Der neue japanische Botschafter
überreicht sein Beglaubigungsschreiben .

Erhöhung der amerikanischen Heeresstärke .
Ergänzung der Reserven durch Arbeitsfreiwillige .

. Washington 7 . Febr . Wie „ Associated Preß
" im Kriegs -

tmniiterium erfahrt , arbeitet der Chef des Generalstabes
rcS- Militärausschusses des Repräsentanten -

dauies einen Gesetzentwurf aus , durch den die reguläre
Heeres - Re >erve um etwa 100 000 Mann er -

Öe
-n ^ tzt etwa 300 000 Mann

(tariert Bestanden in den freiwilligen Arbeits -
La 8

™ - n JoIIen am Schluß ihrer Lagerzeit geeignete
Anwärter ausgesucht , zwei Monate gründlich im

ausgebildet und dann,in die Reserve eingereiht wer¬den . Dafür erhalten | ie jährlich 24 Dollar mit der Berpflich -
jeweilige Anschrift im Ministerium anzugebenund , sich einmal lahrlich einer körperlichen Tauglichkeits -

^^ lung . z.u urtterziehen Das stehende Heer wird , wenn der

sm
“ Iausi $ “ B bewilligte Entwurf Gesetz wird , auf168 000 Mann erhöht werden . Hinzu treten dann noch die

oben genannten 100 000 Mann Reserve .

Mer Zeit , auch in diesem Punkte Brasilien nachfolgte .
Dennoch rechnete man in Genf ganz sicher mit einer
Zweidrittelmehrheit des Senates für den Beitritt zum
Haager Gerichtshof , und wenn auch dieser Beitritt zum
der Klawfel vollzogen Worten wäre , daß er nicht tert
Eintritt tn den Völkerbund bedinge , so hoffte „ man "

natürlich im Stillen in Genf doch darauf , daß dem
Gang in den Haag bald der endgültige Gang nach Genf
folget werte . Diese Hoffnung ist jetzt allerdings ent¬
täuscht worden , und man ist sich hier klar darüber , daß
komm ein Amerikanischer Präsident wieder so starke Aus¬
sichten auf die erforderliche Zweidrittelmehrheit haben
wird , wie Roosevelt . . .

Es scheint also , daß die stille Liebe zu Washington
eine unglückliche Liebe bleiben soll . . .

London , 8 . Febr . Macdonald hielt am Donnerstag¬
abend in Luton in der Grafschaft Bedford eine Rede , in der

englisch - französischen Abkommen
beschäftigte . Dieses Abkommen , so führte er u . a . aus , sehedie wirksamste Vorbeugungs - Maßnahme gegen einen Angriff
Pf ?1’. . *316 jemals von der internationalen Diplomatie ge¬
schaffen worden fei . Wenn es irgendwo in der Welt einen
Angreifer geben füllte , ter einen Krieg plane , so wisse dieseristaat , dag er , sobaM er seine Flugzeuge zum An -
®ri ' * leinetl Feind entsende , sich einer Verbindung

Machten gegenüber befinde , die ihm einen Sieg voll -
minj iiitiiojliii machen würde . Dies sei ein großer
schritt zum Frieden , ein großer Schritt , um einen

, .le8 unvorstellbar und unmöglich zu machen . Außerdem
wurde Großbritannien , wenn dennoch ein Krieg ausbräche ,allein dastehen . Macdonald äußerte sodann die Ansicht ,°̂ woh Deutschland ( ? ) wie Frankreich hätten Forderungen
gestellt , die das andere Land in dieser Form nicht hätte mit
whten annehmen können . Die Schwierigkeit bei einer sol -
tt )en (trage bestehe darin , zu entscheiden , mit wem man zu
verhandeln anfangen solle . Wir begannen , sagte der Mini -
sterprasident , mit beiden Ländern gleichzeitig und gaben

^ ue . .Erklärung ab , die gegenwärtig vom deut¬
schen Volk geprüft wird . Ich hoffe , das Ergebnis wird sein ,
daß Deutschland von neuem im Völkerbund
erscheinen wird mit dem „ Ehrenkranz "

, auf den es An¬
spruch erhebt . Frankreich und Deutschland könnten dort in
Sicherheit miteinander sprechen , und die Folge dieser Aus¬
sprache würde hoffentlich darin bestehen , daß die zerstörte
Straße zu einem größeren internationalen Abkommen über
oie Rüstungen wieder hergestellt würde und daß die
Rationen einen weiteren wesentlichen Schritt in Richtung
M . den Frieden zurücklegen würden . Zu dem englisch - fran -
zostschen Abkommen über einen Luftangriff erinnerte Mac -
oonald daran , daß die Arbeiterpartei im Jahre 1924 das
Genfer Protokoll angenommen habe , das sich auf die gleichen
Eedankengänge gründete .

Simons Pariser Besuch privat .

Paris , 8 . Febr . In einer halbamtlichen Miktei -
£ ung tpirb erklärt , daß der englische Außenminister Sir
John S i m on _ am Freitag den Vorsitz beim Bankett der
englisch - französischen Handelskammer führen und am Sams¬
tagnachmittag auf dem Luftwege nach London zurücttehren
wird . Sir John Simons Besuch sei rein pri¬
vater Natur . Der englische Außenminister beabsichtige
nicht , während seines kurzen Pariser Aufenthaltes mit den
kimnzösischen Staatsmännern zusammenzukommen .

für Lartdesverteidigurtg zu der Frage der Aufrechterhaltungter holländischen Neutralität zur Luft Stellung .
Außenminister de Graeff erklärte , daß die Uber -

fkiegung holländischen Gebietes durch Militär¬
flugzeuge oder Mllitärlustschiffe einer kriegführenden Machtals eine Verletzung der niederländischen Neu¬
tralität zu betrachten sei .

Verteidigungsminister Dr . Deckers nahm zu den wie¬
derholt ausgesprochenest Zweifeln , ob die holländische Wehr¬
macht in der Lage sei , die Überfliegung der holländischen
Grenzen durch Militärflugzeuge einer kriegführenden Macht
ai? verhindern , Stellung und betonte , daß eine vorsätzliche
aSertefeurtg ber Neutralität von kleinen Staaten nicht unter
allen Umstanden abgewehrt werden könne . Hieraus dürfe

bAr Schluß gezogen werden , daß die Neutralität
3pr - “ ft nicht ausrechterhalten werden könne . Jedoch werde
« « -Respektierungsder holländischen Unabhängigkeit sowohl
ZU --.ante unb zu Wasser wie in der Luft nur dann erreicht
wetten können , wenn Holland deutlich erkläre daß jede
Neutralitatsverletzung unter allen Umständen als casustelli angesehen , werde , und wenn Holland über eine starke
Wehrmacht verfuge .

nen gegeben . Ich erachte es als meine vornehmste Aufgabe
rn diesem Sinne an dem weiteren Ausbau der beiderseitigen
Beziehungen , insbesondere auch des Handelsverkehrs
3 *vifchen Japan und TLeukschIand zu meinem Teil
nach Kräften mitzuwirken , und werde mich glücklich schätzen
wenn ich hierbei auf das Wohlwollen Eurer Exzellenz und

mfinen ^ arf
$ Un0 bUt ^ bie ma &Sebenben deutschen Instanzen

Ser Führer und Reichskanzler antwortete
u . a . :

Herr Botschafter ! Ich habe die Ehre , aus den Händen
Eurer Exzellenz zugleich mit dem Abberufungsschreiben ihres
Herrn Vorgängers das Schreiben entgegenzunehmen , durch
das feine Majestät der Kaiser von Japan Sie zum außer¬
ordentlichen und bevollmächtigten Botschafter bei mir be¬
glaubigt .

Empfang beim Führer .

^ br . Der Führer und Reichskanzler
empfing heute den neuernannten kaiserlich japanischen Bot¬
schafter E rafenKintomoMushakojizur Entgegen¬
nahme seines Beglaubigungsschreibens und des Abberufungs -
schreibens seines Vorgängers . Der Botschafter wurde nach
dem üblichen Zeremoniell abgeholt und im Wagen des
Führers zum „ Hause des Reichspräsidenten "

geleitet . An
tem Empfang nahmen außer den Herren der Umgebung des
Führers und Reichskanzlers , der Reichsminister des Auswär -

gischen Leitung se i n e s g r o ß e n Füh r er s auf
seine alte Kraft besinnt und nach Jahren schwerer
Rot und leidvoller Prüfung wieder neuen Lebensmut ge¬
wonnen hat .

Wir leben in einer schwierigen Zeit , und kein Volk ist
von der

, allgemeinen Weltdepression , welche den Wohlstand
zerstört sowie Unruhe und Unfrieden in Gefolge hat , ver¬
schont geblieben . Die einzige Möglichkeit , diese Schwierig¬
keiten zu überwinden , sehe ich durch ein einträchtiges
verständnisvolles , aufgegenseitigeAchtung
gegründetes Zusammenarbeiten der Natio -

Zapans neuer Botschafter beim Führer .
Der neue japanische Botschafter in Berlin , Graf M u s ch a k o j i . vor der Präsidialkanzlei nach dem Empfanqe

beim Führer und Reichskanzler , dem er sein Beglaubigungsschreiben überreichte .

Erfolgreiche Kämpfe gegen die Kommunisten
in der Provinz Ezetschuan .

Schanghai , 7 . Febr . Im nördlichen Teil der Provinz 3
Szetschlian finden zurzeit heftige Kämpfe der chine -

Regierungstruppen gegen die Kommu - H
nisten statt . Die Provinzial -Division eroberten das etwa 100
Kilometer nördlich von Schungking ( am Kialing -Fluß ) ge - 5
M ^ne Dschilung und mehrere andere Städte trotz heftigsten
Widerstandes der Roten . Marschall Tschiangkaischek uber -
™

olfar
" erfolgreichen Truppen als Belohnung 35 000

Der berüchtigte Kommunistenführer
Tangtschimin gefangen .

Schanghai , 7 . Febr . Anläßlich der vor einigen Tagen

?n ^ L -
U ^ efangennahme tes berüchtigten Kommunisten -

suhrers Tangtschimin , des früheren Leiters des Militäraus¬
schusses der roten Kiangsi -Armee , fand in Nanking eine |
Zroße Feier statt . Tangtschimin wurde in einem Bam - :
biistang durch die Stabt getragen und auf dem Rednerpult Ä

WSchau gestellt . Tausende von I
Menschen sahen tem Schauspiel zu .

Die Neutralität Hollands zur Luft .

Den Haag , 7 . Febr . Bei den Haushaltsberatungen der
ersten Kammer nahmen der Außenminister und der Minister

Japanisch - chinesische Vereinbarung .

^ . . Peiping , 7 . Febr Zwischen dem Ches der japanischen
Riiiltarmlssion und dem Oberkommandierenden der chine -
stschen Truppen in Tschachar fand in Kalqan eine Ausspracheüber die politische Lage in

'
der ProvinzX J ch a ch a r statt . Nach Mitteilungen des japanischen Mili¬

tärattaches tn Peiping , Oberst Takahaschi , ist es gelungen
eme Vereinbarung zu treffen , die als Zusatzabkommen zu den
Ergebnissen der fapamsch - chinesischen Konferenz vom 2 . Febr .193j tn Tataii gilt . Nach diesen Vereinbarungen wird der

? rmarsch der japanischen Truppen und der
Rückzug der chinesischen Truppen bis auf° eVxLr - - eingeste 111 Um Zwischenfälle und Zusam -
menstotze zu vermeiden , wird eine besondere Kommission , be¬
stehend aus fapanischen und chinesischen Vertretern , ein -

Ich danke Ihnen für die Würdigung , die Sie den
Leistungen des deutschen Volkes gezollt haben und bitte Sie
versichert zu sein , daß Ihre Worte in Deutschland dankbaren
Widerhall finden werden . Voll Anerkennung gedenke ich der
verdienstvollen Tätigkeit Ihres geschätzten Vorgängers , der
für den Aufbau des neuen Deutschland stets reges Interesse
und großes Verständnis gezeigt hat .
. , Das deutsche Volk bringt der großen japanischen Nation ,ihrer altehrwürdigen Kultur und ihren hervorragenden
Leistungen uneingeschränkte Bewunderung ent¬
gegen Ich freue mich , feststellen zu können , daß auf der

. .? £ Iat9e geistiger Verbundenheit auch die politischen und
wirtschaftlichen Beziehungen unserer beiden Nationen im
3 et ä ) en aufridjtiger Freundschaft sich entwickelt
haben , einer Freundschaft , die , wie Sie hervorheben , schon zur
Tradition geworden ist .

Ich begrüße es , daß Eure Exzellenz
nehmste Aufgabe betrachten , durch ein m
gegenseitiger Achtung begründetes Zusar
weiteren Ausbau der beiderseitigen Beziehungen nach Kräf -
ten mitzuarbeiten . Seien Sie überzeugt , bog ich und die
Reichsregierung von dem gleichen Bestreben geleitet sind und
aUes tun werden , um Ihnen die Aufgaben Ihres hohen
Amtes zu erleichtern .

m
2m Namen des Deutschen Reiches , heiße ich Sie , Herr

Botschafter , herzlich willkommen .
Hieran schloß sich eine längere Unterhaltung .

Seile 2 . Nr . 38 .
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vie ais ^ rrlflyetve »Yves « patres ge -
>mmen . Wirkungsvolle tänzerische und gesangliche Dar -
etungen reihten sich in die Büttenreden ein . Erwähnt
ien hier die Damen 31. Kraust , Math . Sevenich , H Schwei,ß -
ith , ferner Rich . Tolksdors und die Damen des Li - Fei -
allcis . Die Stimmung erreichte ihren Höhepunkt als
m Schlug Besuch aus „ Msenz

" ankam ( 31. Stolz und
ÄrauR . ) Den Ab sch lug des karnevalistischen Programms

tdede die kurze Schlußrede des närrischen Präsidenten und
r Abmarsch des Komitees . Die ausgezeichnete Haus -

kapelle hielt die Teilnehmer noch lange bei frohem Tanz
ju lamm en .

Die Preisbewegung in der Landwirtschaft .

Notwendigkeit der Marktordnung .
Im Anschluß an die Senkung der Stickstoffpreise cer =

öff - ntlicht die NS .- Landpost eine Unterredung mit dem
Reichskommlsiar für Preisüberwachung Dr . G ö r d e I e r
über die Frage der weiteren Entwicklung auf dem Wege zur
Beseitigung des Mißverhältnisses zwischen den Preisen für
landwirtschaftliche Erzeugnisse und landwirtschaftliche Be -
triebserfordernisse Er stellt fest , daß der I n d e x der für die
Landwirtschaft wichtigsten Jndustrieprodukte insgesamt im
gewogenen Durchschnitt 96 ergebe . Während die Entwicklung
des Kunstdüngers mit einem Index von 64 ein für den Land¬
wirt erfreuliches Bild biete , werde er zweifellos durch andere
Preisbewegungen empfindlich belafttet . Am unerfreulichsten
sei die Steigerung der Brennstoffpreise , deren Index 113 be -
trage . Die Nachprüfung dieser Preise habe selbstverständlich
das Ziel , zu einem möglichst weitgehenden Ausgleich zukommen , soweit es die allgemeinwirtschaftliche Lage zulasse .Der Ausgleich werde jedoch erschwert , weil für diejenigen lln -
toüen , J >te nicht zum Industriesektor gehören , wesentlich
höhere Indexzisfern vorlägen , für Bahr lohn von 135 , für
Steuern von 300 und für Soziallasten von 310 . Dr . Eördeler
bejahte gleichzeitig erneut die Notwendigkeit der landwirt -
Ichaftlichen Marktordnung . Ihr Unterschied zu den alten
Kartellen bestehe darin , daß viele alte Kartelle allein aus der
Rücksicht auf das Wohl der Interessenten geboren wurden
wahrend die nationalsozialistische Marktregelung dagegendas berechtigte Streben des einzelnen nach Sicherung feiner
Existenz mit dem Wohl der Allgemeinheit in Einklang
bringen solle .

a

m
~ Hohes Alter . Heute begeht Frau Kath . Brech

Waldstraße 138 , ihren 77 . Geburtstag . — Frau Mar «
K ühlthau , Sonnenberger Straße 20 , wird heute 70 Jahre
olt . — Ihren 70 . Geburtstag begeht am 9 . Februar Frau

^ Katharina Maas , Wwe ., Albrechtstraße 10 , woselbst sicL über 35 Jahre wohnt .

Stenographen schaff , Orts -
ruppe Wiesbaden , 1879 , hatte zu einem bunten Abend in
en „ Nassauer Hof "

( Bef . : R . Jung ) in Sonnenberg ein -
eladen . Nach herzlichen Begrüßungs werten des stelloer -
letenben Ortsgruppen ' ührers Erich Friß fand die Preis¬
erteilung vom letzten Ortsgruppenwettschreiben statt . Dann
egannen die karnevalistischen Darbietungen . Schon der
rnmarch des närrischen Elferrates und die Begrüßungs -°de des Präsidenten Erich Fritz führten eine glänzende
n mm ung herbei . Besondere Erwähnung verdient Paul

führten eine glänzende
. » . . „ ------ - rwähnung verdient Paul

aas mit seinem Kaisenbericht und der Schilderung seiner
rlebntsse bei der Olympiade 1932 . A . Stolz hatte die
rhresereignisse im Bersin in einem humoristischen Proto¬
ll zusammengefaßt . Die Büttenreden der Herren Karl
tartin , H Krauß, , Ad . Rücker , E . Schnütgen , Max Disper ,ermann Tolksdorf und H . Kohls wurden mit stürmischer’ rterfeit ausgenommen . Die beiden „ Schüler " der Orts -
uppe , K . Martin und K . Bechler , hatten mit großem Er -
Ig die Unterrichtsleiter als Aelscheibe ihres Spottes

Wiesbaden - Schierstein .
rau Marie Kaiser , Wilhelmstraße 42 , feiert heute

reitlw , ihren 72 . Geburtstag . — Die Eheleute Johann und
,o | a « chnerder feiern heute ihre silberne Hochzeit .

Wies b aden - S onnenb erg .

Aus dem Vereinsleben .
* Der Bund heimattreuer Ost - und West -

preutzen hielt am 6 . Februar eine außerordentliche
Hauptversammlung im Kurhaus ab . Nach herzlichster Be -
grußung durch den stellvertr . Leiter Landsmann Luschka und
nach Aufnahme neuer Mitglieder wurden die auf die Tages¬
ordnung gesetzten drei Punkte erledigt . Der Monatsbeitrag
wird in der bisherigen Höhe von 30 Pfg . beibehalten . Hinzu
tritt eine Heimatspende von rund 8 Pfg . , sowie die Gebühr
für Bezug des Nachrichtenblattes des Bundes von 17 Pfg
monatlich , so daß dem Mitglied 55 Pfg . Gesamtkosten pro
Monat erwachsen . Zu Kassenprüfern wurden die Landsleute
Nanfoks und Krieger gewählt . Der stellvertretende Leiter
wies auf den Zweck des Bundes heimattreuer Ost - und West¬
preußen hin und ermahnte die Mitglieder zu einer regen
Werbetätigkeit . Es ist der Wille des Führers , daß die Ar -
beit für die Heimat im Dritten Reich für notwendig erachtet
mrrd . Deshalb darf sich niemand dieser Aufgabe entziehen
was insbesondere für die ostdeutschen Landsleute Geltung
hat deren Heimat zum Teil noch recht hart um das deutsche
Volkstum ringt . Die Ortsgruppe zählt zur Zeit 140 Mit¬
glieder . Etwa 1000 Ost - und Westpreußen , sowie Posener
• nb irr Wiesbaden ansässig . Jeder Ostmärker , der noch ab -
erts steht , trete dem Bund bei . Auch Freunde des Ostens
ind willkommen . Auskunft in allen Fragen erteilt die Ge¬

schäftsstelle Adelheidstraße 91 , Landsmann Wendt . Nach Er¬
ledigung der geschäftlichen Angelegenheiten brachte Lands -
m <?"Ä2 ) r -,rÄart<PTn5ft mne mit großem Beifall aufgenommene
politische Umschau . Der Redner verstand es , den Per amm -
lungsteilnehmern die weltpolitischen Ereignisse der Gegen¬
wart lebendig vor 3Iugen zu führen .

Fallende Wasser .
Die Hochwassergefahr am Rhein vorüber .

Koblenz , 7 . Febr . Auf Grund der am Donnerstagvor -
mittag bei der Rheinstrombauverwaltung Koblenz vorliegen¬
den Wasserstandsmeldungen vom Rhein und den Nebenflüssen
kann die Hochwassergefahr zur Zeit als behoben betrachtet
werden Das aufklärende , Wetter in Verbindung mit leichtem
<irost , hat besonders auf den Nebenflüssen ein zum Teil
starkes ZurückgehendesHochwaffers bedingt .

Das Gesellenwandern beginnt .
In Zusammenarbeit mit dem Amt für Reisen und

Wandern in der NSG . „ Kraft durch Freude "
hat der Be¬

auftragte des Reichshandwerksmeisters für das Gesellen¬
wandern die Vorbereitungen getroffen . Es handelt sich um
€ tn plan mäßiges Wandern auf der Basis eines Austausches
non Arbeitsplätzen . Nur solche Gesellen , die ihre Prüfung

„ Sehr gut
“

bestanden haben , und die charakterlich und
politiich einwandfrei sind , dürfen wandern . Dem künftigen
Wandern liegt ein ausgesprochener Ehrbegriff zu Grunde .
Das Wandern wird zunächst nur bei den Metzgern , Bäckern
und Konditoren durchgeführt . Das Wanderbuch , dessen
Schaffung in Vorbereitung ist , stellt ein beweiskräftiges
Leumundszeugn is dar . Jeder der wandernden Gesellen hat
fct -ne Mar ich route . Das Wandern muß bis zur Austausch¬
stelle acht Wochen in Anspruch nehmen . Während dieser Zeit
muß der Geselle an 1 bis 3 Plätzen gearbeitet haben . Wenn
er am Austauichplatz eingetroffen ist , muß er eine mindestens
sechsmonatige Tätigkeit aufnehmen . Nach dieser Zeit darf
£ r sich UM neue Wanderungsmöglichkeiten bemühen . Es
handelt sich bei diesen Richtlinien um llbergangsmaßnahmen ,da zunächst einmal der Versuch gemacht werden soll , das
Wandern ubechaupt in Gang zu bringen . Anläßlich des
Reich shandwe r fstag es im Juni in Frankfurt a . M . soll das
e -^ große Treffen der wandernden Handwerksgesellen statt -

Meister werden wird erschwert .
Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat eine Neu¬

ordnung des Meisterprüsungswesens in die Wege
geleitet um auch rein sachlich die Folgerungen aus den neuen
Gesetzesbestimmungen zu ziehen , wonach nur noch geprüfte
Meister Handwerksbetriebe leiten dürfen . Der Reichsstand
hat festgestellt , daß , eine Vereinheitlichung des Meister -
prufungsVesens erreicht werden müsse , und daß dabei eine
Steigerung der Anforderungen bei der Meisterprüfung er -
folgen werde . Der große Befähigungsnachweis solle sich auf
mefe Werse praktisch für das Handwerk auswirken . Im
Rahmen der Neuordnung sollen Leistungsmaßstäbe für die
einzemen Prüfungsfächer geschaffen werden . Dabei will man
den Erfahrungen Rechnung tragen , die die einzelnen Fach -
verbände gesammelt haben . Die Reichsfachverbände werden
ersucht, , je einen Sachverständigen zu benennen , der seinen
Sitz möglichst in Berlin hat , damit er mit dem Reichsstande
zuiammenarbeiten kann , ohne daß dadurch neue Kosten ent¬
stehen .

Reichszentrale für Handwerksliefernngen gegründet .
In einer Versammlung der am Lieferungswesen im

Handwerk interessierten Fachgruppen und der örtlichen

Lieferangsgenossenschasten ist die Gründung der Reichs -
zentrale für Handwerkslieferungen , e . E .
m . b . § vollzogen worden . Die Lieferungsgenossenschaften
ermöglichen es dem Handwerk , Erotzauftrage entgegen «
^ " « fmen unb durchzuführen . Um den Bestrebungen der
Arbeitsbeichafjung im Handwerk eine einheitliche Führung
ju geben , ist die Gründung einer Reichszentrale für Hand¬
werkslieferungen notwendig gewesen . Die Zentrale soll in
enger Zusammenarbeit mit den Reichsfachverbänden und
unterBeteiligung der Lieferungsgenossenschaften im Lande
die wirtichaitliche Spitze des Handwerks bilden und bei
zentraler Vergebung von behördlichen Erogaufträgen als
Kontrahent der Staatsstellen auftreten . Anläßlich der Erün -
dungsveriammlung führte Reichshandwerksmeister Schmidt
u . a . aus , daß jeder Handwerker , der zu Eroßaufträgen heran¬
gezogen wird , im Interesse des gesamten Handwerks nur
© utearoeit —- verbunden mit größter Pünktlich -
keit bei der Ablieferung — leisten darf . Pfuscher seien
unbedingt auszuschalten .

Beirat zur handwerklichen Arbeitsbeschaffung .
chshandwerksmeister hat wegen der Bedeutung

der Arbeltsbeichaffung für das Handwerk eine Anordnung
herausgegeben , durch die das gesamte Lieferungs -
w e f e n des Handwerks einen neuen Ausbau erhält und alle
dafür » eitimmten Maßnahmen zukünftig einheitlich
durchgefuhrt werden . Zu diesem Zweck ist beim Reichsstand
des deutschen Handwerks ein Beirat gebildet worden , in den

. Mitglieder berufen sind : SA .- Eruppenführer Heß
( Relchsoerband des deutschen Schuhmacherhandwerks ) , Lan¬
deshandwerksmeister Garner ( Reichsoerband des deutschen
Elektrohandwerks ) , Schneidermeister Kesting ( Reichsverband
des Schneiderhandwerks ) .

Ein Standesabzeichen des Handwerks .
Der Reichshandwerksmeister hat die sofortige Ausgabe

eines allgemeinen Handwerksabzeichens angeordnet , das dem
bereits , ausgegebenen Führerabzeichen ähnlich ist und im
Mittelfeld die Symbole des Handwerks : Hammer , Eichen¬
blatt und Eichel im offenen Kreis enthält . Das Handwerks¬
abzeichen wird grundsätzlich nur in Verbindung mit der
Handwerkskarte ausgegeben . Da aber die Ausstellung der
Handwerkskarten noch einige Zeit dauern wird , sollen alle
Handwerker , die in die Handwerksrolle eingetragen find
sofort das Abzeichen erhalten , das als vorläufige Bestätigung
der Eintragung in die Handwerksrolle und damit der Hand¬
werkereigenschaft dient . Das allgemeine Handwerksabzeichen
ist ein Standesabzeichen und soll alte in die Handwerksrolle
eingetragenen Handwerker äußerlich kennzeichnen .

t — Wocheuspielplan des Preußischen Staatstheaters .■ Großes Haus : Sonntag , 10 . Febr . ( E 20 ) , „ Boccaccio "
,

| Montag , 11 . Febr . ( B 19 ) , „ Die verkaufte Braut "
; Dienstag ,1L Febr . ( A 19 ) , „ Madame Butterfly

"
; Mittwoch , 13 . Febr .

g jD 20 ) , „ Siegfried
"

; Donnerstag , 14 . Febr . ( C 20 ) , „ Kriem -
Mds Rache

"
; Freitag , 15 . Febr . ( außer Stammreihe ) , „ Die

verkanfte Braut "
( kein Kartenverkauf ) ; Samstag , 16 Febr .

i (außer Stammreihe ) , „ Die Boheme "
; Sonntag , 17 . Febr .

(A 20 ) , zum ersten Male : „ Der goldene Pi er rot "
,Operette von Oscar Felix und Otto Kleinert . Kleines

Haus : Sonntag , 10 . Febr . ( außer Stammreihe ) , Urauf «
>uhrung : „ Flugstaffel Äramm “

, Schauspiel in
' » itoern von H . Geppert ; Montag , 11 . Febr ., geschlossen ;^ ivistag , 12 . Febr . ( V 19 ) , „ Flugstaffel Kramm "

; Mitt -
u>och, 13 . Febr ., geschlossen ; Donnerstag , 14 . Febr . ( iv 19 ) ,

■ rochwarzwaldmädel
"

; Freitag , 15 . Febr . ( außer« tammreihe ) , zu volkstümlichen Preisen : „ Die Pfingst -
^ zel "

; Samstag , 16 . Febr . ( I 20 ) , „ Flugstaffel Kramm "
;-oonntag , 17 . Febr . ( II 20 ) , in neuer Inszenierung :

^ »«- Harleys Zant e “
, Schwank von Brandon Thomas .

— Zweiter Kurhausmaskenball . Morgen Samstag ver -
b « lstaltet b 'ie Kurverwaltung im Zusammenarbeit mit dem

Is - ucn Kurverein/Sprudel den zweiten großen Maskenball .
» Sprudelschloß " wird wieder eine prächtige karnevali -

- Dkfhe Dekoration erhalten . Lauschige Sekt - und Weinnischen
Ü jMn im ersten Stock errichtet . Der „ Elfermt “ wird

Dieser vollzählig an dem Ball teilnehmen . Die Zahl der
wird noch verstärkt werden . Somit sind alle Bor -

^ omgungen erfüllt , um dem „ traditionellen Zweiten
"

,zn
Dotfim Erfolg zu verhelfen . Wie wir erfahren , ist die

toth -
rage nach Karten überaus rege . Man besorge sich

rechtzeitig Lintrittskarten , die in der Eeschäi
'
tsstelle

. 'J . neuen Kurvereins , Theaterkolonnade und Wilhelm -
, 17 . und in allen durch Plakate gekennzeichneten Gr -
e Werten ( u . a . auch im Tagblatthaus ) zu haben sind .

| am,
' ~J8crein der Künstler und Kunstfreunde . Im 6 . ( letzten )

MMett , das am Dtenstag , 12 . Febr ., im Kasino stattfindet ,
1 td1 ™ 5 Mt der in - und ausländischen Presse außeroewökm -
Ep9e ?eierfe Schulze - Prisca - Quartett auf . Das

_ agwtmm ist sehr fesselnd und interessant , es kommen
L Po ^ KdEette von Spohr , Beethoven und Schubert zum

wird besonders darauf hingewiesen , daß ^ ,a5
r

<" W bereits um 19 % Uhr beginnt .

Een ir
- dUlssauisches Landesmuseum . Am Freitag , 8 . Febr .

? Fill in der Führungsreihe „ Geschichte der
■ E Voi \

U &er ■ , . letzten Teil des Erdmittclalters , die

Eiliätt ’ t
* Führung wird durch Lichtbilder er «

Rr . 38 . Sette 5 .
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■> auf Verleihung bes _ Ehreukreuzes des Weltkrieges am
31 . März d . I . abläuft . Anträge , die später gestellt werden ,

| können nur berücksichtigt werden , wenn der Antragsteller
den begründeten Nachweis erbringt , daß ihm eine rechtzeitige

f Stellung des Antrages nicht möglich war . Es wird darauf
t hingewiesen , daß dieser Entschuldigungsgrun .d nur beim
z Borliegen besonderer Umstände Aussicht auf Erfolg hat .

— Werkscharen und Iunggefolgschasten in allen Be¬
trieben . Zwischen dem . Amt Ausbildungswesen in der DAF .

c und dem Jug 'endamt , ist eine Vereinbarung getroffen
I worden , die ein einheitliches Zusammenarbeiten in der
l Frage der Vetriebsappelle gewährleMn soll . Be -
i triebsappelle sollen erst dann durchgeführt werden , wen "

| Betrieb sführer und Gefolgschaft durch weltanschauliche E
fc ziehung von her Notwendigkeit ihrer Durchführung übe
I zeugt find . Um dies zu erreichen , wird die Aufstellung vi

Werkscharen , die alle männlichen Betriebsangehörigen vi
18 bis 25 Jahren umfassen , als vordringlich betrachtet . D
Aufstellung her Wer Waren soll beschleunigt erfolgen . D

I Jugendlichen werden während der 3lrbeitszeit vom Sprech
der Äugend bzw . in Betrieben mit weiblicher Gesolgscha
von der Sprecherin der Jugend als Junggefolgschaft z

Mstlmmengefa ßt .
— Zinsverbilligung für Bodenverbessernngsdarlehe

Die im Haushaltsjahr 1935 ablaufende , einfache und ve
stärkte ZinsverbiMgung des Reichs für Bodenverbesserung

I darlehen wird nochmals allgemein um ein Jcchr verlängen
Die Verlängerung erfolgt , ohne daß es eines besonderen Ai' träges für den Einzelfall bedarf .

— Kraftfahrzeuge an Eisenbahnschranken . In eini
l - Entscheidung des Oberlandesgerichts Hamburg heißt ei

Wird ein Kraftfahrzeug dadurch beschädigt , daß es die i
dem Augenblick herabgelassene Schranke eines Eisenbahi

■ Überganges trifft , in dem es die Eisenbahngeleise zu übe
queren im Begriffe war , so muß ein Verschulden des Schrai

8 ksmvärters gegenüber dem Kraftfahrer besonders natijg ,
wiesen werden . Der Kraftfahrer hat den Unfall dadur

“ schuldhaft verursacht , daß er nicht genügend daraus g >
achtet hat , ob die Schranke geschlossen werden würde . Di

H Mitveruwsachung des Schadens durch die Betriebsgefahr de
Eisenbahn ist zu berücksichtigen , hier aber nur gering z

W veranschlagen .

M .,
— Briefmarken nicht ablecken . Auch Leute , denen e

6 - niemals einfallen würde , aus einem von einer anddre
. Person benützten Glase zu trinten oder ein Messer im Gasi

Haus zu benützen , ohne es nochmals zu säubern — aut
- diese Leute führen oft noch Briefmarken vor dem Aufklebe -
f einfach zum Munde , um sie „ abzulecken "

. Erst her seltsam
. fade Geschmack auf der Zunge erinnert den Unvorsichtige :
s an seine Unart , die auch hygienisch durchaus nicht unbedenl
s lich ist . Man bedenke , daß Schmutz und Bazillen durch da
; Ablecken her Marken aus die Zunge gebracht werden können
- Man feuchte alle Marken stets mit einem Schwamm ode
l Lappen vor dem Aufkleben an oder mache

'
sie wen !igsten

k mit dem angefeuchteten Finger klebe fertig .

■ — Steckbrief gegen einen Effektengroßschieber . Seiten
| der Zollfahndungsstelle Dortmund wird der Direktor de
i Universum - Bank in Münster , Dr . jur . Friedrich Hof ins
- Münster , Heerdestraße 11 , wegen Efseken schieb ungen , hii

insgesamt in die Hunderttausende gehen , gesucht . In de :
i gleichen Angelegenheit sind bereits im Westen und
; westen Deutschlands mehrere Verhaftungen erfolgt . Dr . H . isk am 3 . 7 . 1893 zu Siegen ( Westfalen ) geboren , etwi
| 1,68 Meter groß , ziemlich beleibt , hat volles , rundes abe
| blasses Gesicht , ohne Bart , und volles , hochstehendes schwarze -
r Hlrar . Er ist gut gekleidet und reist auf den Familienpas
| Berlin 1387 , R . 198 oder 188/32 , ausgestellt am 19 . 12 . 1932
; Da die Verhaftung von Dr . H . äußerst wichtig ist , wird ba =
-s Publikum zur Mitfahndung aufgefordert . Alle Nachrichter
■ vn Zollsahndungsstelle Dortmund , Ardey - Straße 30 , Tel

Dortmund 237 93 , oder Zollfahndungsstelle Berlin, ' Reut
Konigsstraße 28/36 , Tel . Kupfergraben 5101 .



Seite 8 . Nr . 38 .
______________ __

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Vom Frankfurter Domturm in die Tiefe gestürzt .

= Frankfurt a . M .. 7 . Febr . Ein furchtbarer Vorfall

trug sich Donnerstagnachmittag auf dem Domplatz zu . Ein

26jLhriges Mädchen stieg kurz nach 16 Uhr auf den Dom . Als

es die oberste , etwa 85 Meter hohe Turmgalerie betreten

hatte , stieg es plötzlich auf die Brüstung und stürzte sich

von hier aus in dieTiefe . Der Körper schlug mit

großer Wucht auf das Pflaster zwischen Dom und Histo¬

rischem Museum auf und war förmlich zerschmettert . Das

lebensmüde Mädchen war sofort ot . In einem hinterlassenen

Zettel bat es seine Mutter für diesen Schritt um Verzeihung .

Der furchtbare Vorfall erregte in dem um diese Zeit stark

belebten Domplatz größtes Aufsehen .

Frankfurter Chronik .

- Frankfurt a . M ., 7 . Febr . Die Meteorologische
Station , die seit etwa 80 Jahren hier in Tätigkeit ist , und
bisber dem Landeswetterdienst unterstellt war , wird jetzt in¬

folge der Neuorganisation des Reichswetterdienstes Reichs¬
stelle und dem Reichsamt für Wetterdienst unterstellt . Das

Reichsamt für Wetterdienst wird künftig nicht nur die Lei¬

tung des gesamten Reichswetterdienstes ausüben , sondern vor
allem auch die Auswertung des einlaufenden Beobachtungs¬
materials nach wissenschaftlichen Eestchtspunkten bearbeiten .
— Von der großen Dollar - Erbschaft , die nach Frank¬
furt a . M . gefallen , und deren Hauptteil bis zur Feststellung
der rechtsmäßigen Erben bereits bei Frankfurter Banken

hinterlegt sein sollte , ist an den zuständigen Stellen nichts
bekannt . Auch im benachbarten Homburg , wohin auch ein
Teil des Dollarsegens geflossen sein sollte , weiß man nichts .
Auch das Finanzamt , das sich bereits auf die Erbschaftssteuer
gefreut hatte , bemühte sich bislang vergeblich . Es hat sich bis

jetzt niemand gemeldet , der Anspruch auf das amerikanische
Erbe gemacht hat . Ebenso weiß man an den amtlichen Stel¬
len gar nichts von der Persönlichkeit des Erblassers . Es

liegt unzweifelhaft eine niedliche Ortsverwechslung vor .
Denn gemeint ist offenbar Frankfort in Kentucky ,
einer Stadt in den Vereinigten Staaten . — In einem Klei¬

dergeschäft , Ecke Fahrgaffe und Vattonstraße wurde gestern
abend zwischen 11 und 12 Uhr ein Einbruch verübt . Die
Einbrecher wurden von Hausbewohnern beobachtet , die die
Kriminalpolizei alarmierten . Als diese bald danach erschien ,
verschwanden die Einbrecher , die schon mehrere Kleider ein¬

gepackt hatten , die Kartons aber in der Eile stehen lasten
mutzten . Beim Einsetzen eines Polizeihundes wurde in
einem Schaufenster eine Ausstellungspuppe von dem
Hund beschnuppert . Als ein Polizeibeamter die

„ Puppe
" am Arm faßte , wurde sie plötzlich lebendig . Im

ersten Stock wurde ein weiterer Einbrecher gefaßt , der sich
ebenfalls in eine Ausstellungspuppe „ verwandelt " hatte .
Beide Verbrecher wurden festgenommen , ein dritter
konnte entkommen .

Wiesbadener Tagviatt

Der Reichslustschutzbund ruft !

Deutsche Volksgenosten !

Der ReichsluftschutzbuinÄ ruft die gesamte Bevölkerung
eindringlichst erneut zur Mitarbeit an seinen Zielen auf .

Die ungünstige geographische Lage unseres Vaterlandes

zwingt , bei der ungeheuren Luftrüstung aller Nachbar¬
staaten , das deutsche Volk zur Einrichtung des zivilen Luft¬
schutzes . Fünf Millionen deutscher Männer und Frauen ,
Jungens und Mädels kämpfen heute in den Reihen des
Reichsluftschutzbundes , damit niemals der Lobens » und
Selbsterhaltungswille des deutschen Volkes gebrochen werden
kann .

Aber diese Millvonenfront genügt nicht ! Nicht nur ein
Teil , nein das ganze Volk muß es sein ! Des Führers Kampf
für Volk und Vaterland um Ehre und Freiheit verpflichtet
einen jeden wahren Deutschen zur Mitarbeit an diesen
heroischen nationalen Aufgaben .

Deshalb ergeht der Ruf des Reichsluftschutzbundes an
alle :

„ Reiht euch ein in die Front des Reichsluftschutzbundes ! "

Freitag , 8 . Februar 1935 .

„ Schutz jedem Volksgenosten !"

„ Werdet zum Bannerträger der Volksgemeinschaft du «
Verbreitung und Erziehung zur selbstlosen , gegenseitig ^ !
Hilfsbereitschaft im Selbstschutz !"

„ Arbeit mit im aktiven Dienst des Reichsluftschutzbundez
als Amtsträger oder erwerbt im inaktiven Dienst de -
Reichslustschutzbundes die Mitgliedschaft des Bundes !" <

Jedem Volksgenossen ist es möglich gemacht , dem Reiche
lnftschutzbund beizutreten . Für unbemittelte Volksgenosse ,
beträgt der Betrag monatlich nur einige Pfennige , die¬
jenigen , die in Arbeit und Brot stehen , schätzen ihre ,
Monatsbeitrag , entsprechend ihrem Einkommen , selbst ein

Deutsche Volksgenosten !
In engster Zusammenarbeit mit den maßgebende «

Hörden geht die Arbeit des Reichsluftschutzbundes , getren
dem Befehl des Führers , die Wege , auf denen der Beoölke -
rung Mittel und Möglichkeiten zu einem wirksamen Selbst¬
schutz gewiesen werden .

Wer dem Luftschutz hilft , Hilst dem Vaterland !

gez . Sprenger , Gauleiter und Reichsstatthalter !

alte Ferkel 15 bis 18 RM ., 6 bis 8 Wochen alte 18 bis -

25 RM ., 8 bis 12 Wochen alte 25 bis 35 RM .
— Offenbach a . M ., 7 . Febr . Eine Familie in Offen¬

bach ill von einem schweren Unglücksfall heimgesucht worden .
Der 14 Jahre alte Sohn , der an epileptischen Anfällen litt ,
fiel bei einem erneuten Anfall aus dem Bett . Dabei blieb
er mit einem Ärmel des Nachthemdes an einem Bettpfosten
hängen . Der Kragen des Hemdes schürte dem Jungen den
Hals derart zu , daß er in wenigen Minuten e r st i ck t e .

Schweres Kraftwagenunglück bei Bad Ems .

Drei Polizeibeamte getötet , einer schwer verletzt .

Koblenz , 8 . Febr . Auf der Land st raße zwischen
Bad Ems und Dausenau ereignete sich am Donners¬

tagabend kurz nach 10 llhr ein schweres Kraftwagenunglück ,
dem drei Polizeibeamte zum Opfer fielen . Vier Beamte der

Koblenzer Polizei befanden sich in einem Lastkraftwagen auf
der dienstlichen Rückfahrt nach Koblenz . Sie

begegneten einem Personenkraftwagen , besten Lichter nicht

abgeblendet waren . Der Führer des Polizeiwagens wollte

einen Zusammenstoß vermeiden , geriet dabei jedoch in den

Straßengraben . Der Wagen stieß schließlich gegen eine

Weinbergmauer . Die im Wagen sitzenden Beamten wurden

in hohem Bogen herausgeschleudert . Der Oberwachtmeister

Brachschoß und die Wachtmeister Henzel und Kaiser fanden
dabei den Tod . Der vierte Beamte trug Bein - und Rippen¬

brüche davon .

Ein Frühstückstisch — und 6000 Kilometer

dazwischen .

Wunder der drahtlosen Technik .
London , 7 . Febr . Die Wunder der drahtlosen Technik

haben am Donnerstag ein „ radiotelephonisches Frühstück "

zweier Parteien ermöglicht , die 6000 Meilen von ein¬
ander entfernt waren . Die eine Hälfte des Frühstückstisches
war im Hydepark - Hotel in London und die anoeu
in der F u n k st a t i o n von S ü d a f r i k a in Kliphuvel ge¬
deckt worden , wohin sich die Teilnehmer der britischen Reichs -
prestekonferenz , die zurzeit in Kapstadt tagt , Begehen hatten .
Die Reden aus London und Kapstadt waren so deutlich zn
hören , als ob sie in ein und demselben Raum gehalten wor¬
den wären .

Sir Evelyn W r e n ch, der den Vorsitz führte , verlas eine
Botschaft des Königs von England , in der Georg V . der Hoff¬
nung Ausdruck verleiht , daß die großen Entdeckungen auf dem
Gebiete der Radio - Telephonie dazu beitragen möchten , die
freundschaftliche Zusammenarbeit zwischen den Nationen des
britischen Reiches weiter zu festigen .

Der Dominion -Minister Thomas wies in einer kurzen
Ansprache auf die wertvollen Besprechungen hin , die dir V
Ministerpräsidenten der Dominions anläßlich ihrer Anwesen -
heit in London zur Teilnahme an den diesjährigen Jubi - I
läumsfeierlichkeiten führen würden .

Von Südafrika sprach u . a . der Ministerpräsident d «
Union , General Hertzog , der darauf hinwies , daß im Inter - -

esse des weltwirtschaftlichen Wiederaufstieges das Mißtrauen -
und die Furcht , zwei Eigenschaften , die sich noch immer be- :
haupteten , durch ein allgemeines Vertrauen ersetzt werden

mühten .

Ausbau der Rheiuuferstraße an der Lorelei .

— St . Goarshausen , 7 . Febr . 2m Laufe des Frühjahrs
soll der Ausbau der Rheinuferstraße von St . Goarshausen
an der Lorelei vorbei vorgenommen werden . Der Fahr¬
damm wird auf 6 Meter verbreitert , an den sich ein Fußweg
von 1 .40 Meter und an der Vergseite ein Radfahrweg von
1 .70 Meter Breite anschließend Der Radfahrweg soll bis
in den Rheingau durchgeführt werden . Da ein zu
weites Hinausschieben der Straße in das Abflutzgebiet des

Rheins aus wasterbautechnischen Gründen nicht möglich ist ,
werden sich bei dem Umbau der Straße an der Lorelei

Schwierigkeiten ergeben . Die Verbreiterung der Straße
muß zum Teil nach dem Loreleifelsen zu vorgenommen wer¬
den , was bedingt , daß eine Reihe von Felsen von den Fels¬
partien abgebrochen werden . Behördlicherseits ist Vorsorge
getroffen , daß eine Verunstaltung des Felsens nicht erfolgt .

5000 RM . bei der Winterhilfs - Lotterie gewonnen .

— Darmstadt , 7 . Febr . Im Cafs Eraßmann verkaufte
gestern abend ein Verkäufer WHW .- Losbriefe . Dabei er¬
lebten die Anwesenden eine große Überraschung . Unter riesi¬
gem Jubel zog ein Mädchen ein Los , das einen Gewinn von
5000 RM . darstellte . Die glückliche Gewinnerin kann diese
unerwartete Hilfe gut gebrauchen . Kein Wunder , daß die

übrigen Gäste des Cafes dem Mann im silbergrauen Mantel

buchstäblich die Lose aus der Hand rissen .

Der Altmeister der deutschen Bienenzucht gestorben .

= Marburg , 7 . Febr . Wenige Tage nach Vollendung
seines 72 . Lebensjahres ist Bürgermeister a . D . Heinrich
Freuden ft ein im nahen Dörfchen Marbach gestorben .
Freudenstein genoß als Imker in allen Gegenden Deutsch¬
lands einen ausgezeichneten Ruf . Als um die Jahrhundert¬
wende die Bienenzucht infolge Krankheiten , Trachtverarmung
usw . immer mehr zurückging , trat Freudenstein mit einer
neuen Durchwinterungslehre für die Bienen in die Öffent¬
lichkeit . Die neue Lehre wurde anfangs stark bekämpft ,
fetzte sich aber dank ihrer Erfolge durch . Auch ein außer¬
ordentlich brauchbares und für die Bienenzucht grundlegen¬
des „ Lehrbuch für Bienenzucht

"
, das heute im 25 . Taufend

vorliegt , schuf er in dieser Zeit und gab eine vielgelesene

„ Bienen -Zeitung
"

heraus .

— Breckenheim , 7 . Febr . Die Jahreshauptversammlung
des Turnvereins 1890 ( E . V .) fand dieser Tage bei

fast vollzähliger Beteiligung der Mitglieder im Vereinslokal

„ Zum Löwen " statt . Nach den vorgetragenen Berichten des

Vorsitzenden , sowie der einzelnen Fachwarte , hat der Verein

auch im abgelausenen Jahre auf allen Gebieten deutschen
Turnens eine fortschrittliche Entwicklung genommen . Nach
dem Befund der Rechnungsprüfer sind die Kassenverhältnisse
geordnet , so daß dem Vorstand einstimmig Entlastung erteilt
werden konnte . Eine Umgruppierung des seitherigen Vor¬
standes mit Turnbruder PH . Beckerals Vorsitzenden an der

Spitze fand nicht statt . Olympiakandidat ist der bekannte

Leichtathlet des SV . Wiesbaden , Walter Bohrmann .

x Koblenz , 7 . Febr . Als an einem in Richtung Koblenz
an der Mosel entlang fahrenden Lastzug wahrscheinlich ein

Vorderreifen platzte , verlor der Führer die Herrschaft über

das Fahrzeug . Der Lastwagen überrannte das Geländer

und stürzte in die Hochwasser führende Mosel .
Es gelang , den Wagenführer und seinen 70jährigen Vater ,
der ihn begleitete , in letzter Minute zu retten .

x Nassau a . d . L ., 7 . Febr . Unter sehr großer Betei¬

ligung wurde gestern der 23jährige HJ .- Unterbannführer

August Kurz , der einer längeren Krankheit erlegen war ,
zu Grabe getragen . Am Grabe sprachen u . a . Bannführer

Krummeich und Kreisleiter Ohl , letzterer als Vertreter des

Gauleiters . — Der bekannte Lichtmeßmarkt litt unter

der Ungunst der Witterung . Der Auftrieb war immerhin ,

lebhaft , der Verkauf schleppend . Es kosteten 4 bis 6 Wochen

Die Lawinengefahr etwas gemildert .

Starke Neuschneefälle in den schlesischen
Bergen .

17 Grad Kälte aus der Schneekoppe .

Breslau , 7 . Febr . In Schlesien kam es zu Schneefällen ,
dis in den Bergen durchschnittlich 10 Zentimeter , in den

Kammlagen zum Teil 15 Zentimeter Neuschnee ergaben . Die

Gesamthöhe beträgt nunmehr in den Wintersportplätzen der

Mittellagen durchschnittlich etwa 50 Zentimeter und in den

Kammlagen vielfach V/2 Meter . Die Temperaturen sind er¬

heblich zurückgegangen . Das Flachland meldet 10 bis 14 Grad ,
die Schneekoppe 17 Grad Kälte .

Hirschberg , 7 . Febr . Die Bergungsarbeiten an
der Lawine im Elbegrund im Böhmischen Riesengebirge ,
unter der die beiden tschechischen Offiziere begraben sind ,
mußten eingestellt werden , da an dieser Stelle schon
wieder die Gefahr neuer Lawinenbildung besteht .

Auch im Weißwassergrund ging eine große Lawine
nieder . Fünf Leute wurden unter ihr begraben , konnten aber

geborgen werden . Drei davon liegen in der Weißwasser¬
grundbaude mit schweren Erfrierungen . Von den Kamm -

bauden werden Streifen nach Verunglückten unter¬

nommen .

Wild , zu den Bachbetten zu gelangen , die größeren Schutz
bieten .

Auf der Strecke Steyrer -Mühle — Laakirchen in Ober -

öfter reich ereignete sich am Mittwoch ein schweres Zugunglück
Ein Personenzug fuhr in eine eben niebergegangeiu
Lawine hinein und entgleiste . Der Lokomotivführer ,
ein Zugbegleiter und ein Reisender wurden schwer verletzt

Die für Mittwoch errechnete Gesamtzahl von zehn Tote «

dürfte sich nach den heute eintreffenden Meldungen noch er

höhen , da in Oberösterreich im Kremstal drei Touristen vei s

mißt werden und keine Hoffnung besteht , sie lebend aufzr -

finden . Außerdem befürchtet man noch Unglücksmeldungs

aus den Ortschaften , zu denen die Fernsprechverbindunge |
unterbrochen wurden . Soweit sich übersehen läßt , haben di -

Tage der Lawinenkatastrophen bis jetzt im ganze |
20 Todesopfer gefordert . Diese Ziffer dürfte ab « |
zweifellos noch eine bedeutende Erhöhung erfahren . Di -s

Wetterlage hat sich etwas gebessert , da cs etwas kälter K s

worden ist .

Die Überführung der vier Todesopfer
vom Krottenkopf .

Garmisch - Partenkirchen , 7 . Febr . Am Donnerstagvor¬
mittag erfolgte von Garmisch -Partenkirchen aus im Kraft¬

wagen die Überführung der vier Opfer des schweren Ski¬

unglücks am Krottenkopf nach Landsberg am Lech . , Dort
wird am Freitag eine feierliche Trauerparade stattfinden .
Die letzten Ehren erwiesen bei der Überführung eine Ab¬

teilung der Reichswehr , ferner Mitglieder der Deutschen

Bergwacht und eine Abordnung der Alpinen -Rettungsstelle
Garmisch - Partenkirchen .

Der Zugverkehr über den Arlberg wieder

ausgenommen .

Innsbruck , 7 . Febr . Der Zugverkehr über den Arlberg
konnte heute früh um 6 llhr wieder aufgenommen werden .
Besorgt ist man über die Lage im Paznauntal , das von der

Außenwelt vollkommen abaeichnitten ist . Da sich dort zur
Zeit viele Wintersportler befinden , wird befürchtet , daß die
Lebensmittel knapp werden könnten . Die Versuche , in das
Tal vorzudringen , sind bisher nicht geglückt .

Lebensmittelknappheit in den eingeschneiten
Orten Steiermarks .

Bisher über 20 Tote der Lawinenkatastrophen in Österreich .

Wien , 7 . Febr . Manche österreichischen Bundesländer ,

besonders Steiermark , versinken förmlich im Schnee . Dabei

wird die Lage vieler von der Außenwelt abgeschnittener
Ortschaften infolge der wachsenden Lebensmittetknappheit

bereits bedrohlich . Die Bundesbahnen haben sich enischlosien ,

trotz der Gefichrlichkeit des Unternehmens , den Präbichl - Patz

freizulegen , da die Nahrungsmittel in den Salzbergwerken ,
vor allem in den Eisenerzbergwerken selbst , auszugehen

drohen . Ein Versuch , nach dem steierischen Wintersportplatz

Aflenz , der ebenfalls seit Tagen abgeschnitten ist , durchzu¬

brechen , mißlang . Ganz unermeßlich scheint der Schaden zu

sein , der in den österreichischen Wildbeständen ange¬

richtet wurde . Überall findet man Rehe und Hirsche , die im

hohen Schnee stecken geblieben sind . Rudelweise versucht das

Skifahrer !
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Wie in der Schweiz vor Lawinengefahr gewarnt wirk

Ein „ Stilleben " in Arosa , eins der vielen Beispiele
die Warnungen vor Lawinengefahr , die jetzt in del »

schweizerischen Wintersportplätzen an die . Fremden
richtet werden . Bekanntlich ist gerade in der Schwew
während der letzten Tage durch zahllose Lawinen namefl *

loses Unglück angerichtet worden .
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General Tank marschiert

Mer

leter

Entsprechend den verschiedenen Ausgaben , die der Kampf¬gas eine
™ i wagen , dessen Kennzeichen immer starke Feuerkraft , Panzer -

i schütz und hohe Beweglichkeit im Gelände bleiben , zu losen
hS I chat , unterscheidet man die verschiedenen Arten der Tanks ,

nen d »
Der kleinste von ihnen ist der sogenannte Liegekampf -'

F w a g e n , der nur für einen Mann bestimmt ist . Dieser Mann

Das Genie durch Fleiß
Die Berliner Menzel -Ausstellung .
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, M Die Rüstungen der anderen . — Bom „ machanischen Sarg "
« unoe ; bis zur wandelnden Festung . — Der schwimmende und

fliegende Tank .
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n . Di "

Am 9 . Februar vor 30 Jahren starb , schlicht wie er
gelebt hatte , in seiner Berliner Wohnung die Kleine

| Exzellenz , Adolph von Menzel , Ritter des Schwarzen
- Adler - Ordens und Maler preussischer Grösse . Gleichzeitig

. mit der Wiederkehr dieses dreissigjährigen Todestages jährt
sich auch im Dezember der Tag , an dem vor 120 Jahren

= Menzel in kleinen Verhältnissen geboren worden ist . Die
Akademie der bildenden Künste hat im Zusammenhang mit

r der National - Galerie Gelegenheit genommen , diese nun
K schon historischen Daten für eine Menzelausstellung zu be -
m nutzen , die jetzt am Pariser Platz in Berlin eröffnet
- worden ist .

Genie ist Fleiß ! Dieses Wort , das von Menzel stammt ,
Y zeugt für ihn , drückt sein Wesen aus . Aus ihren reichen
■ Schätzen hat die National - Galerie die Frössen Werke her -
! : geliehen , die Menzels Ruhm fest begründeten . Danken
S finden sich aber auch eine Reihe unbekannter Gemälde aus
8; dem Besitz des vormals Preussisch -Königlischen Hauses .
- Ebenso haben die Erben Menzels , insbesondere Geheimrat
iv Krigrr - Menzel , eini -ge selten gezeigte Stücke hergeliehen .

Schliesslich haben auch noch die Museen einiger grosser
deutscher Städte das Ihrige zu dieser Ausstellung beige -

R steuert , um eine würdige Gesamtschau des Schaffens Menzels
- zu veranstalten . Und doch — bei dem Arbeitsfleiss dieses
--- kleinen grossen Malers kann nur ein Teil von all dem aus¬

gestellt werden , was Menzel an Zeichnungen , Radierungen ,
Aquarellen , Pastellen und Gemälden geschaffen hat . Diese

. mit Geschick angeordnete Ausstellung lässt allerdings einen
guten Blick in die Werkstatt des arbeitsamsten aller Maler
tun . Das Skizzenbuch begleitete ihn vom Aufstehen bis zum
Schlafengehen , ja selbst , wenn Menzel in Freienwalde ein
paar Tage Ruhe machte , so fehlten in den Briefen an seine
Angehörigen Skizzen und Eindrücke nicht . Eine solche Ar -

’
boitfamkeit kann man sich aber eigentlich auch nur vorstellen
in einer geruhsamen Zeit , wie es di « war , in der Menzel

i lebte . Es sind allerdings fast 90 Jahre des Schaffens , die
für ihn in Frage kommen , und darunter sind noch solche
ruhigen Jahre , wie di « 1840 bis 1870 , Jahre , die allein schon
genügt hätten , um das Lebenswerk eines ganzen Künstlers

| zu füllen . So richtig es auch ist , dass diesem Künstler nichts
geschenkt wurde , und dass er sich künstlerisch nichts bat

f schenken lassen , so ist es doch falsch , etwa zu sagen , dass dieses
| Genie nur durch Fleiß entstanden wäre . Ein treffendes Bei -
i spiel dafür ist das meisterhafte Interieur aus seiner Früh -

s zeit . Hier lässt uns Menzel einen Blick in sein Arbeits -
: - immer an der Schöneberger Strasse in Berlin tun . Wir

: kurzer
>ie dir
nwesen -
t Jubi -

| mutz also den Kampfwagen selbst steuern , er ist zugleich aber
auch Maschinengewehrschütze , das heisst , er wird im allge -
meinen nur schiessen können , wenn er seinen Wagen zum' Halten gebracht hat . Andererseits ist aber auch dieser kleine
Wagen , der nur etwa 50 Zentimeter hoch ist , im Gelände

.. schwer zu entdecken . Der Einsatz soll paar - oder rudelweise
erfolgen . Solche Einmann - Kampfwagen werden
zur Zeit von der französischen Infanterie probe¬
weise verwendet . Auch in England sind ähnliche Kriech -

- tanks konstruiert worden , allerdings scheint man hier mehr
daran zu denken , diesen Tank mit zwei Mann zu besetzen ,
wobei während der Fahrt auf der Landstratze der Infanterist
aufrecht sitzen kann . Äon diesem „ mechanischen Sarg

" der
Engländer ist es nur ein . kleiner Schritt zu dem Klein¬
kampfwagen , der ebenfalls für zwei Mann berechnet ist ,
die aber sitzend befördert werden . Dieser Kampfwagen ist
mit einem sogenannten überschweren Maschinengewehr ans -
gestattet , er überwindet Gräben bis zu 1 ’4 Meter Breite
und bringt es auf eine Geschwindigkeit von 65 Kilometer in

I der Stunde ! Die Vereinigten Staaten haben sogar ein
Modell gebaut , das bis zu 90 Kilometer entwickelt und statt

V des MG . mit einer Kanone ausgestattet ist . Derartige
Wagen , die übrigens auch für den Nachschub verwendet wer¬
den können , werden in fast allen Ländern gebaut . Der nächste
Typ ist dann der leichte Kampfwagen . Er ist stärker
gepanzert als der Kleinkampfwagen , ist meist mit einer
kleinen Kanone ausgestattet und für 2 bis 3 Mann berechnet .
Dieser Wagen bringt es meist auf eine Geschwindigkeit von
etwa 55 Kilometer auf der Straße und auf 15 bis 20 Kilo¬
meter im Gelände . Den Kern des eigentlichen Angriffes
aber bildet der mittlere Kampfwagen , der außer
mit MG . meist mit leichten Kanonen bestückt ist und eine
Besatzung von 4 bis 5 Mann hat , nämlich den Kampfwagen -
füljrer, , den Fahrer , den Schützen und den Funker . Dieser
Kampfwagen , der meist mit gasgeschütztem Kampfraum ver¬
sehen ist , ist vor allem in England und in den Vereinigten

>|t eht .

| = Wenn in diesen Tagen die Bemühungen um ein
Rüstungsabkommen und die Bemühungen um die Aushebung
der militärischen Bestimmungen des Versailler Diktats wie -

- der in den Vordergrund getreten sind , wenn aber zugleich
t Frankreich seine Bestrebungen , sich einen Rüstungsvorsprung

? zu Ochern , mit grosser Energie fortsetzt , so kommt in solcher
tz . Zeit sehr zupatz eine Übersicht , die,zeigt , was in den letzten
K Jahren auf dem Gebiet der Mechanisierung und Motorisierung: der Heere in den rüstungsfreien Staaten

'
geleistet worden ist .

• Es ist die Zeitschrift der Deutschen Gesellschaft für Völker¬
bundsfragen „ Völkerbund "

, die den nicht mehr ganz zeit¬
gemässen Untertitel „ Die Abrüstungskonferenz

"
führt , die

diesem Thema ein umfangreiches Heft widmet . Der Tank
hat diesem Heft den allgemeinen Titel gegeben , obwohl sich
die Darstellung nicht auf den Kampfwagen beschränkt , auf

F dieses Instrument , das seit dem Weltkrieg ganz außerordent¬
lich vervollkommnet worden ist . Im Kriege war dem Tank
zunächst die Aufgabe zugedacht , Drahthindernisse zu beseitigen
und Maschinengewehrnester niederzukämpfen , um der eigenen
Infanterie das Vorgehen zu ermöglichen . Der Dank galt
damals ausschließlich als Begleiter der Infanterie , während
in der Zwischenzeit die Tankwaffe vielfach „ verselbständigt

"
wurde und eine ganze Reihe neuer Aufgaben zugewiesen
erhielt . Hatte man schon bald nach dem Kriege das Wort

- geprägt , dass der „ General Dank " den Krieg gewonnen habe ,
so geht heute die Hochschätzung dieser Masse noch weiter .

% Wan nennt den Dank den Beherrscher der Heere und der
französische General Duval bezeichnete die großen französischen
Herbstmanöver in der Champagne , an der zahlreiche Tank -
geschwader teilnahmen , geradezu als einen Wendepunkt in

| der Geschichte des französischen Heeres .

Wiesbadener Tagblatt

„ Nicht mehr kaufen ,
als man bezahlen kann

und so viel verkaufen wie nur irgend möglich .
"

Dr . Schacht behandelte nun die Fragen der deutschen
Auslandsverschuldung und der Rohstoffbeschaffung .
Das folgerichtige Ergebnis der im Außenhandel überhand
nehmenden Schwierigkeiten war der neue Plan , der ein
unerläßliches Instrument zur Gesundung der deutschen Wirt¬
schaft ist . Auf eine einfache Formel gebracht , ist der Sinn
dieses Planes folgender : Nicht mehr kaufen , als
man bezahlen kann , und so viel verkaufen
wie nur irgendmöglich . Um das Ziel zu erreichen ,
dass tatsächlich nur das hereinkommt , was bezahlt werden
kann , sind die bekannten Uberwachungsstellen eingerichtet
worden , die die Einfuhr ausnahmslos kontrollieren . Das
ganze basiert aus einem System des Vordringlichen , d . h .
weniger wichtige Einfuhr wird gegen lebensnotwendige ab¬
gewogen .

Eine Entwertung der Währung so , wie es an¬
dere Länder getan haben , kommt für uns nicht in
Frage . Wir haben den Beweis erbracht , dassmaneine
Währung auch ohne Gold a u f r e ch t e r h a l t e n
kann . Diesem Ziel dient auch der neue Plan . Er mutz
das eine zeigen : Bedeutet der deutsche Markt noch etwas für
das Ausland , oder bedeutet er nichts mehr ? Sind diese 65
Millionen Konsumenten im Herzen Europas etwas , wofür
sich die Welt interessiert ? Die Kompensationsgeschäfte , die
so oft missverstanden worden sind , haben den richtigen Kern ,
dass nämlich das Ausland , das an Deutschland verkaufen
möchte , sich nun auch Mühe geben muß , für den Absatz der
deutschen Waren auf dem Weltmarkt zu sorgen . Es gibt eine

ganze Reihe von Waren , die auch ohne Kompensations¬
geschäfte abgesetzt werden .

Nicht ausführbaren Plänen hat der Führer eine Po l i -
t i k der Ordnung und des Vertrauens entgegen¬
gesetzt , mit der Überzeugung , daß man aus keiner Volks¬
wirtschaft mehr herausholen kann , als in ihr ist . Es kommt
nicht so sehr darauf an , unter welchen Bedingungen man
hierbei vorgeht , sondern vielmehr darauf , datz bie Gesamt¬
heit weiß , die Ersparnisse des Äolkes werden so angelegt ,
dass dem einzelnen kein Unrecht geschieht und die Gesamtheit
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Dr . Schacht über wirtschaftspolitische Fragen
der Gegenwart .

Breslau , 8 . Febr . Auf Einladung der Industrie - und
Handelskammer Breslau sprach am Donnerstagnachmittag
im Breslauer Konzerthaus vor etwa 1700 Vertretern
der schlesischen Wirtschaft der mit der Führung
des Reichswirtschaftsministeriums beauftragte Reichsbank -
präsident Dr . Schacht über „ Wirtschaftspolitische Fragen
der Gegenwart

"
. Um zu ermessen , was in den letzten zwei

Jahren seit der Machtergreifung durch den Nationalsozialis¬
mus geschehen ist , müssen wir , so führte der Reichsbankpräsi¬
dent aus , uns ins Gedächtnis zurückrufen , was vorher war .
Nachdem wir einen Krieg verloren hatten ^ der eine Unzahl
von Produktionsquellen einfach zum Verchwinden brachte ,
gab es zwei Möglichkeiten , um aus diesen Schwierigkeiten
herauszukommen . Die eine , leider von den Nachkrisgs -

Regierungen nicht befolgte , wäre eine fridericio¬
nische Politik gewesen , die aus eigener Kraft versucht
hätte , das Verlorene wieder aufzubauen . Der Marxismus
bediente sich der anderen Möglichkeit , die Dinge einfach
treiben zu lassen und Wünsche nach Annehmlichkeiten zu er¬
füllen . Die Mittel, , um eine derartige Politik verfolgen zu
können , wurden freilich vom Auslände geborgt .

Dr . Schacht ging sodann über zu der bekannten Krisis
des Jahres 1931 . Zwei Faktoren haben im wesent¬
lichen zu ihr geführt : Das wachsende Misstrauen über die
Zahlungsfähigkeit Deutschlands und der Mangel an poli¬
tischem Vertrauen zu Deutschland . Die damalige Wirt -
schaftsderoute hatte jene in unseliger Erinnerung stehende
Vrüningsche Deflationspolitik zur Folge . Nie¬
mals ist unser Warenausfuhr - Überschutz so grotz gewesen wie
1931 . Was war aber die Folge davon ? Herabgebrückte
Löhne , Anwachsen der Arbeitslosenzahl auf sechs Millionen ,
eine ruinierte Landwirtschaft und eine ruinierte Volkswirt¬
schaft überhaupt . Diese Politik hat sich zwangsläufig tot¬
gelaufen und sie endete mit dem Umschwung , in dem der
Nationalsozialismus an die Macht kam .

schütten "
. Ja , es wird auch sehr ernsthaft das Problem

durchdacht , ob man den Dank nicht auch als Flugzeug ver¬
wenden kann . Der Zweck solcher Kombination ist , den Kampf¬
wagen durch die Luft hinter die feindlichen Linien zu be¬
fördern , um dann den Angriff von hinten zu unternehmen .
Nimmt man noch hinzu , datz es auch sonst noch eine ganze
Reihe von Sonderkonstruktionen gibt , so wird man zugeben
müssen , datz die Erfinder nicht untätig geblieben sind .

In welchem Mage die rüstungsfreien Staaten heute den
Kampfwagen benutzen , zeigt eine kleine Übersicht . Aus ihr
ergibt sich , dass Frankreich mit rund 4000 Tanks an der
Spitze steht . Es folgt Sowjetrutzland mit etwa 3500
bis 4000 Kampfwagen . An dritter Stelle stehen die Ver -
e i n i g t e n S t a a t e n mit etwa 1000 Kampfwagen , es folgt
Japan mit etwa 750 , England und Polen mit etwa
je 600 , Belgien mit 300 ujm . Deutschlands Kampfwagen -
bestände aber bestehen aus Danks aus Pappe ( ! ) , die auf
Hanomags montiert wurden , um wenigstens eine freilich
nicht einmal geländegängige Attrappe zu besitzen , und aus
Rahmenflaggen ( !) , die das Auftreten feindlicher Kampf¬
wagen im,Gelände kenntlich machen sollen !

Man sieht also wieder einmal wie die anderen für ihre
eigene Sicherheit gesorgt haben und wie es um die deutsche
Sicherheit bestellt ist . Aber auch auf diesem Gebiete der
Motorisierung und Mechanisierung zeigt sich wie auf allen
anderen Rüstungsgebieten , daß die Frage der Abrüstung
nicht eher gelöst werden kann , ehe nicht die hochgerüsteten
Mächte der berechtigten Forderung Deutschlands aufEleich -
b e re ch t i gn n g,zustimmen und ihm die gleiche Sicherheit
zubilligen , die sie selbst nicht nur für sich in Anspruch nehmen ,
sondern auch unablässig und in immer steigendem Matze
durchführen . As .

Staaten zu grösster Vollendung durchkonstruiert und als
Haupttankwaffe im Heere eingefuhrt worden . Im Gegensatz
zu diesen beiden Ländern legt Frankreich auf diese Type
weniger Wert , sondern hat seine Truppen vor allem mit
leichten und schwerenKampfwagen ausgerüstet . Diese
schweren Panzerwagen sind wandelnde Festungen ,
denn die neusten Danks dieser Art führen bis zu 3 Kanonen mit
15,5 Zentimeter Kaliber , sowie 12 Maschinengewehre und
6 Reservemaschinengewehre . Bei dem neusten Typ zählt die
Besatzung neben dem Führer 14 Mann , Gräben bis zu
6 Meter Breite

, werden überwunden und Wasserläufe bis
zu 2 Meter Tiefe . Bei,diesen schweren Kampfwagen ist
neben der starken Bewaffnung und hohen Geländegängigkeit
Sicherheit gegen das schwere Abwehrfeuer des Feindes die
Hauptsache . Grade deshalb ist es bezeichnend , dass von allen
Staaten der Welt nur Frankreich diese modernen Durchbruch¬
tanks in grösserer Zahl — also sofort einsatzbereit — in
seinem Heere führt .

Die Erfinder haben sich nun den Kops zerbrochen , wie
man dem Tank auch noch das Durchqueren jeden Wasserlaufes
ermöglichen könnte . Versuche dieser Art sind überall gemacht
worden , am vollkommensten ist wohl die Konstruktion der
englischen Firma Vickers . Der bekannte Verfechter der
Motorisierung Liddel Hart schrieb über diesen amphi¬
bischen K a m p fwagen u . a . „ er beraubt die Infanterie
ihrer besten Hoffnung , sich gegen vernichtende Kampfwagen¬
angriffe , zu schützen . Bisher konnte sie sich hinter einem
Flußlauf wenigstens eine Zeit sicher fühlen . Die Wasser -
jperre gab ihr eine Atempause , bis dass die Kampfwagen
einen entfernten Übergang gefunden hätten . Die Hoffnung
ist nun dahin . Der Kampfwagen kann jetzt über den Flug
schwimmen und den Verteidiger am Ufer mit Geschossen über -

Adolph von Menzel .

sehen , wie der Wind die Gardinen des Fensters aufbläht ,
und wie die Sonnenstrahken dieses schlichte Zimmer ver¬
zaubern . Hier,ist Impressionismus , ehe der Impressionismus
die ganz grosse Mod « wurde . Hier ist künstlerische Ge¬
staltungskraft , ohne datz dazu Doktrinen notwendig waren .
Man hat gesagt , daß Menzel ein unproblematisch -es Genie
war . Auch das ist nur bedingt richtig . Richtig ist allerdings ,
dass diese Zeit , die stillen Jahrzehnte des vorigen Jahr¬
hunderts , nicht eine Zeit der grossen Probleme war , und so
ist es ja auch immerhin beachtenswert , datz dieser Maler ,
der Maler einer verflossenen Zeit , der Maler Friedrichs
des Grossen wurde . Wenn es die Aufgabe des Historikers
ist , vergangene Jahrhunderte lebendig zu machen , so sehen
wir frier bei Menzel , datz es nicht minder die Aufgabe
eines Künstlers fein kann . Und wie Aienzel diese Aufgabe
sich gestellt hat , wie er sie löste , das weiß heute die Welt ,
das hat seinen Weltruhm begründet .

preußische Geschichte im Film .

„ Der alte und der junge König " im „ Walhalla -Theater " .

Bereits wenige Tage nach der Berliner Uraufführung
startet auch hier das grotzangelegte Filmwerk , das eine der
entscheidendsten Epochen preußischer Geschichte zum Gegen¬
stand hat , die harte Schule des „ Soldatenkönigs

"
für feinen

Sohn und Thronfolger . „ Der alte und der junge
Köni g

“
verkörpern den Gegensatz zweier Lebensanschäu -

ungen , hier karge , rauhe Pflicht , dort Neigung zu heiterem
Eenietzen , zu Kunst und Schönheit ; und der Sohn wird zum
Rebellen gegen den Vater im ewigen Schicksal der um ihr
Recht kämpfenden Jugend . Doch über dem Widerstreit der
Lebensalter erhebt sich der Gedanke des Staates , der künftige
König , der einst befehlen soll , mutz zuvor Gehorsam und
Selbstentäutzerung lernen . So setzt der Vater zur Erziehung
des Kronprinzen alle Mittel schärfster Strenge ein , und als
Strafe den Trotz nur steigert , scheut er selbst vor letzter ,
blutiger Entscheidung nicht zurück . Vom Fenster seiner
Küstriner Haftzelle mutz der junge Friedrich der Hinrichtung
Kattes zuschauen , dessen einzige Schuld seine Freundestreue
war . Und nun erst wächst in dem Prinzen ein Begreifen ,
datz es um mehr als persönliches Schicksal geht , datz der
Herrscher der erste Diener am Staat sein muss , datz hinter
aller oft fast brutalen Härte des Vaters doch ein Herz voll
Liebe verborgen war , geleitet vom Wissen um die Zukunft
Preußens . In harten Jahren wird der Mann geschmiedet ,
der später eine Welt von Feinden siegreich niederwirft . Aber
noch ist keine Annäherung , kein herzliches Verstehen zwischen
Vater und Sohn , nur ein kühler Respekt , soldatisches Ge¬
horchen des Jüngeren , bis er bei einem Fest auf Rheinsberg
gegen ein Spottwort stolz und frei für die Größe des kranken ,
ältgeroorbenen Königs eintritt . Unb bann am Sterbebett
des Vaters übernimmt der Sohn das lebendige Erbe , längst
bereite Versöhnung , die beiderseits ein herber Trotz noch zu -
rückhielt , schlicht den Ring von Vergangenheit zur Zukunft .
Rur auf den Schultern des Soldatenkönigs konnte der grosse
Friedrich im Sturm der Schlesischen Kriege bestehen , das Ge¬
löbnis des jungen Königs an den Sterbenden ist Dank für
eine selbst in Bitternissen heilsame und notwendige Schule
des Schicksals .

Als Verfasser des Drehbuchs haben Thea v . H a r b o u
und Rolf Lauckner dem großen Stoff die Formung ge¬
geben , die ihm gebührt : in einheitlich klarer Linie , in Ver¬
tiefung auf das Wesentliche , ein Bild schicksalsvoller Ver¬
gangenheit , das auch für unsere Tage Gleichnis geben kann
und in dem über geschichtliche Zusammenhänge hinaus das
Menschliche stark im Vordergrund steht . Unb eben dies
Menschliche macht die unmittelbar packende Schilderung aus ,
die der ausgezeichnete Regisseur Hans St ei » hoff durch
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doch eine Förderung erfährt . Wir müssen erkennen , daß wir
rn einer Notzeit leben und datz wir f ü r e i n I a h r z e h n t
auf Annehmlichkeiten des Lebens , wie wir
sie vor dem Kriege hatten , zu verzichten
haben . Wir müssen uns bescheiden einrichten , wenn wir
Durch diese Selbstbescheidung und dieses Zusammenstehen die
Zukunft unserer Kinder sicherstellen wollen .

Wir befinden uns auf der richtigen Bahn und wir wer¬
den unter der nationalsozialistischen Führung unsere Lage
meistern , auch wenn sie noch so schwierig ist .

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 8 . Februar 1935 .

Einzigartiger Erfolg der Zinskonversion .

Nachdem , die Frist zum Einspruch gegen die Zinskonver -
ston abgelaufen ist , zeigt eine Zählung der angemeldeten
P r o t e st e , datz fast sämtliche Besitzer dieser Wertpapiere
dem Umtausch zugestimmt haben . Bei einem Gesamtumlauf
von 8,39 Milliarden RM . der Zinssenkung unterliegender
Werte beträgt die Summe der bisher formgerecht zum Pro¬
test angemeldeten Stücke nur 19,47 Mill . RM ., also 0,23 %
des Umlaufes . Wenn auch die Proteftfrift für ausländische
Besitzer noch läuft , so dürfte sich das genannte Ergebnis doch
nicht mehr entscheidend ändern . Der einzigartige Erfolg
der deutschen Zinskonversion , der selbst günstige Ergebnisse
ähnlicher Zinsaktionen in anderen Ländern noch weit über¬
trifft , beweist , datz Art und Zeitpunkt des Umtauschangebots
richtig gewählt wurden . Der entscheidende Schritt auf dem
Wege der organischen Zinssenkung ist gelungen . Die gün¬
stigen Wirkungen des Zinsabbaues auf die gesamte Wirt¬
schaft werden nicht ausbleiben .

Das Schulungshaus des Außenpolitischen
Amtes der NSDAP .

durch Alfred Rosenberg eröffnet .

Berlin , 7 . Febr . In Gegenwart des Stellvertreters des
Führers , Reichsminister Rudolf Hetz , des Staatssekretärs

Lammers , des Reichsführers der SS . , Himmler , des Ber¬
liner stellvertretenden Gauleiters Görlitzer , Vertretern der
Heeres -- und Marineleitung , der SA . , SS ., des Arbeits¬
dienstes , des Luftsportverbandes und vieler anderer Be¬
hörden und Parteidienstftellen fand am Donnerstagmittag
die feierliche Einweihung des Schulungshauses des Autzen -
palitischen Amtes der NSDAP , durch A . Rosenberg statt .
Dieses Haus , das sich in der Rheinbabenallee in Berlin -
Dahlem befindet , wird als Internat zunächst etwa
80 Personen auf nehm en , und zwar in der Haupt¬
sache Studenten , die schon im Ausland waren oder die Ab¬
sicht haben , ins Ausland zu gehen . Das Außenpolitische Amt
sowie das Auswärtige Amt werden Lehrpersonal entsenden .
Deutsche Wisienschaftler sollen Vorträge halten .

Kurze Umschau .

Vom Freitag , 8 Februar bis Sonntag , 10 . Februar
tagt in Weimar der Agrarpolitische Apparat
der NSDAP . Diese lagung soll in Zukunft alljährlich
zum gleichen Zeitpunkt in Weimar abgehalten werden . In
einer großen Kundgebung am Sonntagmittag in der
Weimarhalle in Weimar wird Reichsminister Darre in
seiner Eigenschaft als Reichsleiter des Amtes für Agrar¬
politik sprechen .

Die deutsche Offiziersdeleaation in Be¬
gleitung des deutschen Militärattaches in Warschau , Generals
Schindler , ist am Donnerstagfrüh von Warschau kommend
in © raubens eingetroffen . Die deutschen Offiziere
besichtigten die Kavallerie -Ausbildungsschule und nahmen
dann gegen Mittag im Offizierskasino an einem Frühstück
teil , das der Kommandant der Schule der deutschen Dele¬
gation gab . Am Nachmittag waren die Offiziere wiederum
Gäste der Schule und sahen sich auf den Kasernenhöfen
Übungen und Vorführungen der Fähnriche der Abteilungen
an . Am Abend gab der Chef des Kavallerie -Departements ,
Oberst Karcz , im Offizierskasino ein Esten . Am Freitag
fuhren die deutschen Offiziere über Thorn nach Berlin zurück .

Wresbadener Nachrichten .

Spaziergang zum Rhein - Hochwasser .
Wenn man vom molligen Fensterwinkel aus in den

blauen Himmel blickt mit feinen lustigen weihen Wolken
und dem über das Land schweifenden Sonnenschein , so be¬
kommt man ordentlich Lust hinauszueilen . Ist man aber im
Freien , so faucht der Wind kalt ans Osten . Doch sind wir
erst draußen , haben die Stadt in unserem Rücken und das
weit in die Ferne sich biegende Land vor uns , so schreiten
wir munter drauf los und werden die Kälte schon unter «
Iriegen . Über gefrorene Feldwege geht es aufwärts an Ge¬
wächshäusern und Ziegeleien vorbei hinüber zum Rhein .

äßenn wir auf der Höhe stehen , vom eisigen Wind um «
rauscht und umpfiffen , datz unserer Lippen eisgekühlt sich in
den Mantelkragen flüchten , können wir es doch nicht unter¬
lasten , einen Blick über die Stadt hinter uns zu tun . Da
liegt das mächtig ausholende Rund der Taunusberge , das
bis auf einen glitzernden um den Feldberg gelegten Schnee -

Srtel dunkel , drängend und mächtig den Horizont ein «
lieht . Schauen wir nach der anbeten Seite hin , so rauchen

die Schornsteinbatterien von Amöneburg , zieht sich der hell
glitzernde Strang der Siedlungen aus der Senke he Mb er
bis hinunter an den Strom .

Mächtig füllt der Rhein , _ in unbestimmten Farben
schimmernd , fein weites Bett . Ein einzelnes schwarzes Schiff¬
chen treibt in den Rbeingau hinunter , besten runde Berg¬
kuppen heute besonders deutlich in die leuchtende Helle
dieses Februartages treten . Grün und braun webt sich , von
Wegen zerschnitten , von kahlen Baumrsihen unterbrochen
und durch den Eisenbahnbamm in zwei Hälften zerschnitten ,
das Land zum Rhein hinunter . Nun blitzt er durch eine
Häuserlücke . Und dann stehen wir an der Schiersteiner Mole ,
überschauen das zweite Becken des Schiersteiner Hafens ,
ge ^ en unter den mächtigen Pappeln hin . Blitzend liegt die
sonne auf dem reihend zu . Tal schießenden lehmfarbenen
Strom . Wie Hände von Ertrinkenden ragen einzelne Bäume
aus der weiten , vom Wind gekämmten Fläche . Die Wellen
schlagen an den Steinsockel der Mole , gefährlich gurgeln
die Strudel . Eisig pfeift der Wind .

Schauen wir stromauf , so ersaht uns noch stärker das
Bild des gewaltig angeschwollenen Stromes , der hart längs
der Schierstein mit Biebrich verbindenden Uferstraße entlang
Wetzt , an einer

, Stelle sogar noch über sie hinausgreist .
Scharf und energisch zeichnen sich die Ufer ab , drüben stehen
die Strandbäder unter Master , bis hart an die Kabinen -
tiiren schlagen wohl die Wellen . Ein Motorschiff schaukelt in
rascher Fahrt stromab . Die , Wellen schwappen hinter ihm
drein als mächtige Schaumschleppe und greifen mit einem
Mal weit über die Straße hinüber . In den Fabriken surren
die Räder , vor zwei Jahren stand hier noch alles stillaber
nun erheben sich neue Sauten , und bas Herz der Arbeit
pocht wieder ruhig und stet hinter sauber blinkenden
Scheiben .

Möwen und Raben fliegen um die Wette an den Ufer¬
ränder n hin , um die buntgebänderten Richtfestbäumchen
einer zweistöckigen Halle , um die eisernen Kranen . Sie
stehen in

,
den anbranbenben Wellen mit ihren gelben

Entenschnäbeln und den kleinen Stecknadelaugen und ver¬
lieren alle Scheu , wenn man sein Brot mit ihnen teilt . Sie
fangen die ihnen zugeworfenen Bröckchen im Flug und um¬
schwirren uns dicht und immer zahlreicher . Die weitge -
schwungenen sichelförmigen Flügel , die roten eng an den
Körper gepreßten Füßchen , di « vorgeschnellten feberge «
sträubten Köpfchen , und ein ganz Neugieriges steht gar auf
dem Eisengeländer , das sich längs des Ufers entlangzieht .

In breiter Front erhöbt sich der rote Sandsteinbau des
Biebricher Schlaffes in den blauen Himmel empor , seine
Fenster blitzen , der Kranz der Statuen steht als schwarz
erstarrtes Leben vor blinkend auflteiigereber weiher Wolke .

Was braucht unsere Industrie ? Rohstoffe ! Wer
schafft sie ? Der deutsche Bauer in der Erzeugerschlacht !
So auch durch einen gesteigerten Anbau von L >l - und
Gespinstpflanzen .

Neue Bestimmungen über Ehestandsdarlehen .

Durchschnittsbetrag 600 RM .
In einem Runderlaß , den der Reichsfinanzminister zur

Erläuterung der neuen Bestimmungen über Ehestands¬
darlehen herausgegeben hat , wird mitgeteilt , datz die zur
Dsrrügung stehenden Mittel jetzt eine Erhöhung des Durch -
schnittsLetr -ages der Ehestandsdarlehen auf 600 RM . ge¬
statten . Die bisherige Durchschnittshöhe betrug 500 RM
Anträge auf nachträgliche Erhöhung bereits gewährter
Darlehen sollen grundsätzlich abgelehnt werden , wenn nicht
eine Nachprüfung bei Anlegung eines strengen Matzstabes
ergibt , datz das Darlehen nach dem bisherigen Durchschnitts¬
satz zu gering bemessen war . Der Erlaß regelt weiter die
künftige Behandlung von Anträgen auf Ehestandsdarlehen
aus dem Saargebiet . Sobald die Verwaltung des
Saargebietes auf das Reich übergegangen ist , find die Vor¬
schriften über Ehestandsdarlehen in vollem Umfange auch
auf das Saargebiet anzuwenden . Die im Saargebiet aus -
geübte Arbeitnehmertätigteit tmtb in diesen Fällen ebenso
anerkannt wie eine ÄrbeitnehmertLtigkeit im übrigen
Reichsgebiet .

— 35 Jahre Friedenskirche . Die altkatholische Kirche auf
dem erhöhten Gelände an der Eck« Platter und Schwalbacher
Stratze kann jetzt auf ihr 35jähriges Bestehen zurückblicken .
Die Kirche ist von 1899 — 1900 durch Baumeister Mai
Schröder aus Offenbach im frühgotischen Stil erbaut
worden . Sie hat eine Länge von 29 Metern und eine
Breite von 12 Metern und bietet einen ungemein harmo¬
nischen Anblick . Betritt man das Innere der Kirche , die vor
mehreren , Jahren renoviert wurde , so ist man erfreut über
dieses schöne Gotteshaus . Die Hellen Wände mit der dunkel -
roten Einfaffung der acht hohen Bogenfenster und die aus
Holz bestehende Runddecke mit ihren wirkungsvollen
Malereien , wird

, vom Licht von 10 Wandbeleuchtungskörper
aus Mattglas überstrahlt . Die Seitenwände rechts und
links von der Altarnische zeigen zwei große Wandtafeln ,
wo auf schwarzem Grund in Goldschrift verschiedene Bibel¬
stellen zu lesen sind . In die Holzkanzel sind Bilder der vier
Evangelisten eingelassen . Die Ältarnische mit dem großen
goldenen Kreuz , ist in satt - roter und godener Malerei ge¬
halten . Von den drei hohen Bogenfenstern im Hintergrund
des Altars leuchtet den Besuchern das Wort „ Gott ist die
Liebe "

entgegen . Die Kirche besitzt 350 Sitz - und Knieplätze
und auf der von Säulen getragenen Empor « steht eine um¬
fangreiche Orgel , die von Orgelbauer Voigt aus Biebrich
stammt .

— Hausfrauenabende . Am 8 ., 9 ., 21 . und 22 . Januar
veranstaltete die Abteilung Volkswirtschaft -Hauswirtschaft
im Deutschen Frauenwerk in der Zentralküche am Bose -
platz vier Werbungsabende für den vermehrten Verbrauch
von deutschem , Seefisch . Die von Kreisfrauenschaftsleiterin
Christ , eröffneten Abende , die int Rahmen der Mutter¬
schulung durchgeführt wurden , waren so stark besucht , daß
eine große Anzahl Frauen und Mädels keinen Einlaß
mehr fanden . In einem einleitenden Vortrag wurde hin¬
gewiesen auf die Notwendigkeit der restlosen Ausnutzung
aller uns im eigenen Lande zur Verfügung stehenden
Nahrungsmittel . Den Hausfrauen erwächst die dringende
Berpflichtung , mit dazu beizutragen , die Einfuhr fremder
Nahrungsmittel möglichst einzuschränken . Der deutsche See¬
fisch steht in unbegrenzten Mengen zur Verfügung , sein
vermehrter Verbrauch stärkt di « deutsche Wirtschaft . Es
wurden Kochvorschriften bekanntgegeben , nach denen die
5 — 6 verschiedenen Fischgerichte zubereitet waren , samt einer
Berechnung für einen Haushalt von 4 Personen ; und dann
folgte das reichliche Fischessen , zu dem der hiesige orts¬
ansässige Fischhandel durch Vermittlung des Herrn Frickel
bankeswerter Weife für jeden Abend 1 Zentner vorzüglich
vorgerichteter Fische gratis zur Verfügung gestellt hatte <
Alle Gerichte waren von den Frauen des Hausfrauenbundes
und der NS .- Frauenfchaft selbst zubereitet worden , und
wurden allgemein gelobt . Dann folgte ein Film , der den
Hausfrauen den Fang , den Transport und die Verarbeitung
der gangbarsten Seefische im Bilde vorführte .

— Der 31 . März letzter Tag für Ehrenkreuzanträge .
Das Reichs - und preußische Ministerium , des Innern macht
darauf aufmerksam , datz die Frist zur Stellung der Anträge

sicheren Einsatz aller filmischen Hilfsmittel glänzend zu
steigern wutzte . Da geben die Schlösser von Potsdam und

Rheinsberg einen festlichen Rahmen ; in großartiger Leben¬

digkeit sehen wir die Parade der „ Langen Kerls "
, der Be¬

griff preußischen Soldatentums wird uns unmittelbar ein «

Emil

Werner

Hin ,
als junger

König .

Jannings
als alter

König .

dringlich ; daneben sind mit kräftigen Lichtern die Szenen
aus dem „ Tabakskollegium "

gesetzt voll derber Fröhlichkeit ,
seltsam kontrastiert gegen die höfische Zierlichkeit des be¬
ginnenden Rokoko ; und in den Bildern des Küstriuer Ge¬
fängnisses verspürt man schaudernd die Urmacht des Schick¬
sals , das die Menschen nach seinen Zwecken formt .

Handlung und Regie geben dem Werk bereits unge «
» ähnlichen Wert , aber auch die Darstellung trägt dazu bei .

daß dieser Film zu einer unvergleichlichen Spitzenleistung
deutscher Produktion geworden ist . Jannings verkörpert
den Soldatenkünig Friedrich Wilhelm I . und spielt damit die
Rolle seines Lebens ; er scheint mit der von ihm dargestellten
Gestalt geradezu verwachsen , nicht nur porträtähnnch über¬
raschend , sondern echt auch in jedem Zug des Wesens , bald
von breit - behaglichem Humor , bald von zornig wütender
Strenge , zuletzt verklärt von einem fast seherischen Erahnen
der Zukunft ; eine spauspielerische Leistung von vollendeter
Meisterschaft . Für den jungen Friedrich wird ein noch
weniger bekannter Schauspieler eingesetzt , Werner Hinz vom
Hamburger Staatstheater ; auch hier wächst über äußere
Ähnlichkeit das geistige Einfühlen , und hervorragend gelingt
die innere Wandlung auftrotzender , selbstwilliger Jugend zur
Reife des königlichen Amtes . Bei vorzüglicher Besetzung auch
der übrigen Rollen überragt Claus Clausen als Äatte
von heldrsch - schlichter Größe , ergreifend gibt K a y tz l e r den
Vater Kattes , Klein - Rogge ist ein mimisch ausgezeich¬
neter „ Alter Dessauer "

, Marieluise Claudius eine lieb¬
reizende Prinzessin ; und selbst kleine Episoden Bringen
Namen wie Leopoldine Konstantin , Georg Alexan¬
der , Loos , Odemar u . a . Spontaner Verfall der Zu¬
schauer bezeugte auch äußerlich die Wirkung einer Film¬
schöpfung von größtem Format .

Das Programm ergänzt wieder eine sehr gute Bühnen¬
schau . Die Ärtistenfamilie Bonhair - Gregory zeigt
in ikarischen Spielen treffliches Können , gleicherweise aus¬
gezeichnet durch Gewandtheit , Temperament und fabelhafte
Körperbeherrschung . ls .

Aus Aunft und Leben .

* Nassauischer Kunstoerein . Den fünften Vortrag in der
Reihe „ Neue Wege deutscher Kunst

" hielt die ein¬
heimische Kunsthistorikerin Dr . Sultane Harms im Vor¬
tragssaale des Nassauischen Landesmuseums
unter Vorführung von Lichtbildern . Im engeren Sinne , so
führte die Rednerin aus , versteht man unter „ Deutscher
romantischer Malerei "

jene Kunst , die etwa zwischen
1800 und 1850 blühte . Aber romantisches Empfinden gab es
in Deutschland zu allen Zeiten . 3m Gegensatz zum Klassischen
ist das Unbegrenzte , der Mangel an Form das Eigentümliche ,
mag es sich um Dichtung ( Schlegel , Tieck , Novalis ) , um
Musik ( Weber , Schumannj ober um bildenbe Kunst hanbeln .
Erst in zweiter Linie steht bet allgemein bekannte Begriff
des Märchens , des Wunders und des Abenteuers . Die aus¬
gezeichneten Lichtbilder brachten zunächst eine wirkungsvolle
Gegenüberstellung von klassischen und romantischen Motiven .
Neben der italienischen , klar und bestimmt gezeichneten Land¬
schaft eines PH . Hackert sahen wir eine träumerische Stim¬
mung des genialen , so früh verstorbenen PH . Fohr , neben

dem antik stilisierten „ Goethe zwischen den Trümmern der
Campagna " das seltsam herbe , stille Bildnis von Fr . Over¬
beck . Dann griff die Vortragende in die deutsche Vergangen¬
heit zurück und zeigte das Romantische bei Dürer und Alt¬
dorfer , die als die ersten den Zauber des deutschen Waldes
schilderten . Diese Altromantik klingt mit A . Elsheimer
freundlich aus , und erst nach jahrhundertelangem Schweigen
erleben wir wieder die Wahrheit , daß Deutscher fein soviel
ist wie Romantiker sein . Es bilden sich nun zwei Entwick¬
lungsreihen . Die erste wurde als die „ altfränkische

" be¬
zeichnet , was der knorrigen Art und der Naturnähe der
Bilder recht gut entsprach . PH . Otto Runge ist in seinen
nie ausgeführten Bildern der Tageszeiten ein Mystiker ,
während er bei dem wundervollen Bild feiner Eltern und
jenem leider in München verbrannten „ Selbstbildnis mit
Frau und Bruder " als kraftvoller Menschenbildner vor uns ;
steht . K . D . Friedrich , der herrlichste aller deutschen Land -4
schafter , wurde mit einigen bekannten Bildern vorgefllhrt .1
Es folgten Schwind , Richter und Spitzweg . Die andere Rich¬
tung ging von Italien aus und schuf am Anfang des
19 . Jahrhunderts die zu ihrer Zeit vielbewunderten Fres¬
ken der Casa Bartholdy , die man jetzt in der National - 1
galerie zu Berlin sieht . Sie führt weiter zu A . Vöcklin , der
nach einer Zeit der Unterschätzung wieder unser erhöhtes
Interesse beansprucht . Wie bei ihm , ist auch bei Thoma bei
vollendete Einklang von Landschaft und Figürlichem erreicht
Mit G . Schrimpf und anderen setzte schließlich in unseren
Tagen eine neue Epoche stiller Naturliebe und Besinnlich¬
keit ein . Wie ähnlich die Strebungen der letzten Tage mit
denen vor 100 Jahren sind , bewies u . a . ein Brief von
P . Cornelius an Eörres , der auf die Bedeutung einer boden¬
ständigen , nationalen Kunst hinweist . Dr . Juliane Harms
wußte die Kunstwerke mit feinen , einfühlsamen Worten nach¬
zugestalten . Der Vortrag , der sich durch eine gepflegte litera - s
rische Form auszeichnete , fand reichen , wohlverdienten
Beifall . St . |

* Uraufführung in Bielefeld . In Bielefeld wurde mit
einem bedeutenden Aufgebot von Mitwirkenden das Fest -

spiel „ Deutsche Heimkehr " von Wilm Geyer zur
Uraufführung gebracht , das beim Wettbewerb der Deutschen' Arbeitsfront für Massenschauspiele unter ungefähr 500 ein¬
gesandten Werken den 1 . Preis erhielt . Es handelt sich uw
ein Schicksalsdrama des deutschen Arbeiters . Der ÄufstieS
des Arbeitslosen vom Proleten zum Volksgenossen gibt be ®1

Spiel , bas teilweise von symbolhaften Figuren getragen
wirb , den Inhalt . Unter der Regie des Intendanten Leo ®

Geer setzten sich die Darstellerschaft des Bielefelder Stabt «

theaters und ein halbes Tausend Laienspieler jftit Hingabe
für die Aufführung ein , die von der Zuschukuerschaft ntü I

stürmischem Beifall ausgenommen wurde .
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Neues aus aller Welt .

Lufthansa — keine Luftarmada .

Deutschland und die Lustfahrt . — Direktor Wronsky in
Schweden .
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Der grüne

Streifen „ Extra fein * '

und der Nome Knorr auf den gelb »
braunen Suppenwürfeln bürgen für
ben reinen , unverbeckten Geschmack .
Die S n o r r S u p p e n enthalten alle

crforberlichen Zutaten richtig auf¬
einander abgestimmti Sie können
über 1 Monat lang jeden Tag
eine andere Knorr Suppe kochen ;
denn es gibt 34 Sorten , also für
jeden Geschmack bas Richtige !
1 Würfel = 2 reichliche Teller - 10Pfg .

Schon seit 5 0 Jahren :

- gute Suppen ?

dem Hof seines alten Herrn . Er hat den 2 0 0 K i l o m e t e r
langen Weg von llelzen , den er auf dem Hintransport mit
der Bahn zurückgelegt hatte , allein wieder zurückgefunden .

Auch das dritte Kiud der entmenschten Mutter gestorben .
In dem Befinden des dritten Kindes der Frau Lüne¬
rn ann , des kleinen Bernhard , trat am Donnerstag¬
vormittag eine derartige Verschlechterung ein , daß das Kind
gegen 12 Uhr mittags im Horst -Wessel -Krankenhaus in
Berlin an den Folgen der Entkräftung v e r st a r b .

Schwere Stürme an der Nordwestküste Frankreichs . An
der nordwestfranzösischen Küste toben seit Mittwochfrüh hef¬
tige Stürme , die die Schiffahrt fast völlig lahmgelegt haben .
Eine Reihe von F i s ch e r b o o t e n , die sich auf hoher See
befanden , wird vermißt .

Die älteste Straßenbahnlinie der Welt ist soeben still¬
gelegt worden . Sie fuhr seit 103 Jahren in New York die
4 . Avenue und die Madison - Avenue entlang . Zu der letzten
Fahrt waren Rundfunkreporter eingeladen worden , die ihren
Hörern über die Todesfahrt der ältesten Straßenbahn gefühl¬
volle Stimmungsbilder gaben .

Der 6 . Februar in Paris .

» -Ä ^ stag der blutigen Demonstrationen der Rechtsverbände gegen die französische Regie -
rpAnnJLn " scht so ruhig verlaufen , wie man es erwartet hatte . Obwohl die Kundgebungen selber lick,

ätzten doch zahlreiche Verhaftungen vorgenommen werden - so auch nachdem entstellen Gottesdienst in Notre Dame , wo die Polizeiabsperrungen von Demonstranten durchbrochen
wurden .

Em Ägyptenflug der Lufthansa . 2n ähnlicher Weise ,
wie die Reichsbahn ihre „ Farten ins Blaue " und die großen
Schtffahrtsgesellschaften die Mittelmeerfahrten unternehmen ,
wird nunmehr auch die Lufthansa am 14 . Februar von
Berlin - Tempelhof aus einen Flug mit einer der großen drei¬
motorigen „ Ju 52 “ über den Balkan nach Kairo veran¬
stalten . Der Abflug in Tempelhof erfolgt am Donnerstag ,
14 . Februar , um 7 .30 Uhr . über Budapest , Belgrad führt
die Reise am ersten Tage bis Athen , das gegen 17 .15 Uhr
erreicht werden soll . Am nächsten Morgen um 8 Uhr er¬
folgt die Weiterreise nach Kanro , wo die „ Ju 52 "

gleich nach
Mittag eintrifft . Auf den Zwischenlandehäfen ist die Mög -
ltchkeit gegeben , Mahlzeiten einzunehmen .

Mitter erdrosselt ihren 18jährigen Sohn . Eine furcht¬
bare , Familie ntragödie spielte sich am Donnerstagvormittag
rn einem Hause der Poststraße in Hochheim bei Erfurt
ab . Dort erdrosselte eine 46 Jahre alte Ehefrau ihren noch
chlafendcn Kjäheigen Sohn mit einer Wäscheleine Sie

versuchte dann sich selbst mit Leuchtgas das Leben
zu nehmen . Bewohner der darunter gelegenen Wohnung ,
krach einen dumpfen Fall aufmerksam gemacht , benachrich¬
tigten den Ehemann , der beim Betreten seiner Wohnung
die bereits bewußtlos gewordene Frau und seinen toten
Zungen vorfand . Die Frau wurde mit einer schweren Gas¬
vergiftung ins Krankenhaus gebracht . Der Getötete war in
einem Hochheimer Geschäft tätig und wurde am Mittwoch
wegen Unregelmäßigkeiten fristlos entlassen .

_ Treue eines Schäferhundes . In Veltheim an der
Weser legte ein Schäferhund kürzlich einen ungewöhnlichen
Beweis der sprichwörtlichen Treue und des unglaublichen
Orientierungssinnes seiner Rasse ab . Sein Herr hat ihn vor
drei Wochen nach llelzen verkauft . Der Hund erschien jetzt
halbverhungert und mit wundgelaufenen Füßen wieder auf

Geheimnisvoller Mädchenmord auf einem
Bauernhof .

Bremen , 7 . Fabr . Im Dorf Schwarme in Altenkreis
Hoya wurde em Mord verübt . Als der Bauer Glander mit
feiner yrau nachts von einem Besuch heimkehrte , fanden sie
ihre , 161 a h r : g e Tochter Anna im Bett liegend t o t
0 as t 5 rannte , doch konnte das Feuer bald
Moscht werden . Nach den bisherigen Ermittlungen liegt

■BOr " ^htselegenljeit wird noch geheimnisvoller
durch einen Brand , der in der fünften Morgenstunde die
Sw .be Scheune eines anderen Bauern in Asche legte . Bei
diesem treuer , das auf Brandstiftung schließen läßt ,wurden Spuren festgestellt , die vom Glanderschen Hof zu

.Scheune führten . Spuren aus der Scheune heraus waren
nicht festzustellen . Man konnte also annehmen , daß der
Mörder sich m der Scheune umgebracht hat .

. uhiuj -ucnuguuij « uh veiiungsgeraien | et es ve¬
rsus möglich , durch eine 40 Meter dicke Nebelschicht glatt zu

großen - x landen . — Direktor Wronsky wird in Stockholm Gelegenheit
1 nehmen , mit der Leitung der schwedischen „ Aerotransport "

über den Ausbau der deutsch - schwedischen Luftverbindungen
Rücksprache zu nehmen .

Die Karnevalorden des Winterhilfswerks .

Nachdem die Karuevalsaison am vergangenen Samstag
mit dem ersten Kurhaus - Maskenball ihren Anfang genom¬
men hat, , folgt morgen Samstag der zweite Maskenball im
„ Sprudslschloß "

. Wieder wird sich dort alles zusammen -
finden , was sich willig unter das Szepter des Prinzen
Karneval beugt .

Auch auf diesem Ball werden die „ Blumenmädchen
"

wieder im Dienste des Winterhilfswerkes ihre Orden zu
Gunsten , der

. Bedürftigen Wiesbadens verkaufen . Kein
Herr wird sich diesem geringen Opfer entziehen wollen .
Er ioll den , Orden tragen nicht als närrische Dekoration des
Faschings , sondern , als Zeichen , daß er bei aller Freude , die
ein Maskenball bietet , auch seiner armen Volksgenossen ge¬
denkt .

Es soll auf dem vergangenen Maskenball einen Herrn
gegeben , lieben , der einem Blumenmädchen antwortete , er
trinke lieber , Sekt für das Geld , das der Orden koste . Er¬
freulicherweise ist diese Gattung Menschen aber schon recht
selten,geworden , und so ist zu hoffen , daß auch die Bedürfti¬
gen einen kleinen Vorteil aus der Freude anderer ziehen ,indem die Orden des Winterhilfswerks regen Absatz finden . 1

Nachdem in Mailand gestern ein richtiger Frühjahrsregen
niedergegangen war , tobte in den Nachtstunden ein ge¬
waltiger Sturm . Heute früh ist alles in tiefen Schnee
gehüllt . Vor allem in den (Sartenanlagen glaubt man sich
in den hohen Norden versetzt . Die Zweige der Bäume
und Sträucher neigen sich unter der Schneelast tief zu Boden ,
on den Bergen von Piemont wurden am Donnerstagabend
schon 50 — 70 Zentimeter Neuschnee gemessen . Die Schnee¬
massen , die zur Stunde noch in unverminderter Stärke
niedergehen , rufen Verkehrsstörungen hervor .

L ^ r ., $ er Fischdampfer „ Main " von
2 ? Kinkel , Wesermunde , der , wie Bereits der ich -
m fett ferner Ausreise aus Wefermünde am 22 . Januar
1? '

.° vermißt wurde , muß als verloren gelten . Nach- ^ legrammen aus Stavanger ( Norwegen ) ist in der Nähe
n? eirt Nettungsboot des Fischdampfers „ Main " leer

Mgetrieben worden . Auch bei Jaederen sind Bootstrümmer
ans Land gespult worden , die wahrscheinlich zu der unter -
Segangenen „ Main "

gehören . Fischdampfer „ Main " war

14
Bruttorsgrstertonnen groß . Die Besatzung , die aus

1 " « nn bestand stammt zum größten Teil aus Ost¬
preußen und ist seit oahven im Dienst der Reederei gewesen .

-hen D
F " itag , 8 . Februar 1935 .

Schneestürme über Oberitalien .

u . Mailand , 8 . Fobr . ( Eigene Drahtmelüung .) In Ober -
ttalien ist erneut der Winter hereingebrochen . Nachdem erstvor wenigen Wochen eine Kältewelle ungewöhnlich tiefe
ffiei £ tu ’!en ^ bracht hatte , stieg das Thermometer in den

tzten Tagen plötzlich so stark , daß man sich um einigeJtondte in der Jahreszeit voraus fühlen konnte . Doch nicht
lange dauerte diese fast sommerliche Herrlichkeit .
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Stockholm , 7 . Febr . Die Stockholmer Morgenblätter
bringen an hervorragender Stelle und sehr ausführlich
längere Unterredungen mit dem Generaldirektor der Deut -
schen Lufthansa , Martin Wronsky . Es heißt darin u . a ., daß
das Interesse für die Fliegerei im deutschen Volke sehr groß
sei - Eine der ältesten und besten Verbindungen sei die mit
Schweden . Sobald der neue Flughafen in Bromma bei
Stockholm fertiggestellt sein würde , werde eine unmittel¬
bare Luftverkehrsverbindung Berlin — Stockholm , die
beide Städte in dreieinhalb Stunden verbinde
eingerichtet werden , was spätestens 1936 der Fall sein dürfte .
Ein schwedischer Geschäftsmann werde alsdann nach dem
Frühstück in Stockholm sein Mittagessen bereits in Berlin
einnehmen und am Abend nach erledigten Geschäften wieder

f in Stockholm anlegen können . Als Zwischenstation mit einem
Reservelandeplatz sei die Insel Bornholm ins Auge ge¬
faßt . Der Flug über den Südatlantik biete nach den in
einem Jahr gemachten Erfahrungen keinerlei Schwierig¬
keiten mehr . Die fehlenden Inseln seien durch Schiffe er¬
setzt . Der Flugverkehr habe sich vorzüglich gestaltet . In dem
ersten Jahre leien zwei Millionen Briefe von
Europa nach Südamerika befördert worden . In der letzten
Zeit sei der Flugverkehr im allgemeinen , nicht zuletzt auch
dank der Einführung von Rohöl als Treibstoff , stark ver¬
billigt - und die Sicherheit bedeutend erhöht worden Eine
der größten Errungenschaften des deutschen Flug¬
wesens sei der sogenannte automatische Pilot mit

Erfahrungen gemacht worden seien , namentlich
auf der Linie Berlin — München . Ferner seien sehr gut ge¬
lungene Versuche mit Landungen im Nebel gemacht
® 4?“ len . .. Arrch Benutzung von Peilungsgeräten sei es be -

Zugentgleisung im Vogtland . Am Donnerstag um 9 .25
Uhr entgleisten auf Bahnhof Sägersgrün vom Personen -
?>ug 1730 die Zuglokoinotioe , die Vorspannlokomotive sowie
drei Wagen . Die Ursache wird noch ermittelt . Eine an¬
der Tschechoslowakei stammende Reisende wurde ver -
l e tz t und mußte dem Krankenhaus in Auerbach i . Vogtl .
Angeführt werden . Die Strecke Jägersgrün — Hammerbrücke
war für mehrere Stunden gesperrt . Der Personenverkehr
wurde durch Postkraftwagen aufrecht erhalten .
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !
Berlin : 18 .20 Uhr : Der zerbrochene Kopf . Allerlei

Bastelei um den runden Tisch . 19 Uhr : Musik zum Wochen -

Breslau : Revolutionär und Staatsmann . Des
Bauern Dinner Cronwell Wandlung und Weg . 19 .05 Uhr '
Der Einarmige . Eine Erzählung . 19 .15 Uhr : Programm ,
vorlchau mit Schallplatten . 20 .10 Uhr : Wir tanzen durch
die Jahrhunderte . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 18 .35 Uhr : Die Viertelstunde des Reichs -
Heeres . 19 Uhr : Altdeutscher Frohsinn . 19 .20 Uhr : Ool
Finkenwärder Mood . Hörspiel . 20 .10 Uhr : Musik aus
heiterem Himmel . 23 .30 Uhr : Auf der Reeperbahn nachts
um halb eins ."

Köln : 18 .35 Uhr : Neues aus Forschung und Wissen -
llhr : Mozart . 20 .15 Uhr : Lustiger Abend . 22 .30

Uhr : Tanzmusik .
Königsberg : 19 .30 Uhr : Orgelvesper . 19 .15 Uhr :

Ostpreutzische Landwehr marschiert 1813 . Hönnige . 20 .10
Uhr : Kameradschaftsstunde . 21 .10 Ufa : Bunter - Ball .

Leipzig : 18 .10 Ufa : Lustig , Freunde , von A — Z .
19 .30 Uhr : Eine halbe Stunde Physik fürs Ohr . 20 .10 Uhr :
„ Polenblut "

, Operette . 22 .50 Uhr : SS .- Groß - Konzert .
München : 18 .40 Uhr : Tanzweisen . 19 Uhr : Wir

senden — du hörst . 19 .10 Ufa : „ Tante Therese "
. Operette

20 .10 Uhr : Tanz zum Wochenend . 22 .20 Uhr : siwischen -
programm .

Stuttgart : 18 .30 Ufa : „ Alltagskapitel 2 “
. Heitere

Szene . 19 Uhr : Kleinkunst . 20 .15 Ufa : „ Der Trompeter von
Säckingen

"
. 22 .30 Uhr : Tanzmusik . 24 Uhr : Nachtmusik .

Die heutige AusgabHmsaßt l8 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

yauplschriweiler : jtlg Lüntder .
Stellvertreter des tzauptschriftlelters : Karl Heinz Kun },

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik and Kanfl - Arih Süntber - für
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Gemüsesalat Krabbensalat

LinMnL
Grüne Packung ! In allen Apotheken .

Wir empfehlen :
o . Gl . o . G .

Fl . 2 . 20 ’/2 Fl . 1 . 20

Marktstraße 9 . F142

3 % Rabatt .

Droger

Pfr .

Pfr .

Wir empf ehlen :

Herzlichen Dank

Philipp Watzel .

Wiesbaden ( Klopstockstr . 19 ), 8 . Februar 1935 .

Statt Karten .

In tiefer Trauer :

EckeKirchgasse u . Faulbrunnenstr .

A

t

Schnupfen

« nK

öhwencti

1 . 50
1 . 70
2 . 00
2 . 40

Bei Grippe trinken Sie

Weinbrand . Er hilft prompt .

2 . 80
3 . 10
3 . 55
4 . 35

Für die zahlreichen Beweise innigster Anteilnahme
durch Wort , Schrift , Kranzspenden und ehrendes
Geleit bei dem so schmerzlichen Verluste meines lieben
Mannes sage ich hierdurch meinen herzlichsten Dank .
Ebenso innigsten Dank dem Wiesbadener Militär -

Verein , der Schlosser -Innung und der NSKOV .

I

Verschnitt . . V ,
Weinbrand ***

„
Rotstern . . . „
Hausmarke . „
Edelbrand . . „

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Vom 10 . bis 16 . Februar 1935 .

Waguer -Avotbeke , Mainzer Str . 30 , Fernfpr . 61420 ,

geb . Heinz

nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

schätzen unge¬zählte Familien
als unentbehrli¬
ches Hausmittel .
Ärztlidi erprobt
u.verordnet,hilft
es b .Husten,Hei¬
serkeit u .Katarrh
rasch und sicher .

Landbutter
Pfd . 1 . 35

Emmenthaler

i/4Pfd . - . 3O

Sdineider
Michelsberg 22 ,
Bleichstraße 25 .

Alex ! Jünke Tauber
Michelsbg . 9 Kais . - Fr . - Bg . 80 Adelheidstr . 34

allen , die beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen
durch Wort , Schrift , Kranz - und Blumenspenden sowie

letztes Geleit ihre innige Teilnahme zum Ausdruck

gebracht haben .

Gleichzeitig herzlichen Dank den Schwestern im

Paulinenstift 3 . St . für ihre liebevolle aufopfernde Pflege .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Große Auswahl

in Salaten
Alles

eigene Anfertigung
Italienischer Salat mit Mayonnaise
Italienisch . Salat ohne Mayonnaise
Fleischsalat mit Mayonnaise
Fleischsalat ohne Mayonnaise

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
Mittwoch nacht um 12 Uhr meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Frau Katharina Traudes

Leupin - Ereme und Seife
vorzügliches Hautpflegemittel ,
seit langen Jahren bewährt bei

Flechte ♦ Hautjucken
Ausschlag , Wundsein » sw .
Nassovia - Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Drog . Siebert ,

Frau Nina Hartmann
Yorckstraße 5 .

[ cg £ ME dehn £ äfa TOMOT g

Seite 8 . Nr . 38 .

Fußböden
die kann man schrub¬

ben wieman will,u .doch
sehen sie nie sauber

aus . Esisfkaumzuglau -

ben , was man an sol¬

chen Fußböden für eine

Zeifverschwendenmuß

Wie einfach könnte man sich
aber das Leben machen ,
wenn man über einen sol¬
chen Boden Balatum legen
würde . Sehen Sie sich in
den Geschäften doch einmal
die neuesten Muster an .
Verlangen Sie aber stets

Balatum
Jllustr. Prosp. auf Wunsch auch vorn
Herst .; Balatum-Werke Neuß a. Rh.

Ischias , Hexenschuß ,

KllRlllllu Gliederreißen,Neuralgie ,
8 ■ • ■ wMIIIM Nervenschmerzen , GichtI

Über 5000 dankbare Patienten bestätigen unaufgefor¬
dert die ausgezeichneten Erfolge der seit 25 Jahren be¬
währten Dr . Neumanns Gicht - u . Rheumasalbe

Kuttelflecksalat — Kartoffelsalat

Grefher
Feinkost - Stadtküche

Neugasse 24

Der Weg __
zum Erfolg ist eint Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

IBIIIIIIIIIHIIIIIilllilllllllllHIBiHilllllllllllllliHllllllilllHIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIII

meine beliebte Spezialität
zu jeder Tageszeit

am Schloß An der Ringkirche Kleiststraße 2

<.....

Apothekendienst in Wiesbaden .
vom 9 . bis 15 . Februar 1935

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachtdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen Feiertags . 3n der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler - Avotbefe , Kirchgasse 40 . Fernsprecher 27412 .
Babnbofs - Avothefe , Nikolasstr . 21 . Fernspr . 20100 .
Bismarck - Apothefe , Bismarckring 29 . Fernspr . 26577 .
Goten - Avothefe , Waldstraße 43 . Fernsprecher 22450 .
Taunus -Apotheke , Taunusstrabe 20 . Fernspr . 26306 .

Bergkirch «. 20 .30 Wochenendgottesdienst ,
v . Bernus .

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst .
Keller .

Sonntag , den 10 . Februar 1935 . Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P. F27

jJabist glücklich ,

ich Aiti glücklich !

An alle Hausfrauen !
Dienstag , den 11 . Februar und Montag , den 19 . Februar , abends 8 Uhr
werden im Eßsaal der Zentralküche am Boseplatz die Werbungsabende
für den Verbrauch von deutschem Seefisch fortgesetzt mit

volkswirtschaftlichem Aufllärungsvortrag ,

Fischessen mit Kochvorschristenverteilung .
Alle Hausfrauen Wiesbadens , die an keinem der bisherigen 4 Werbungs -
abende teilgenommen haben , sind dringend eingeladen . Teller u . Bestecks
sind mitzubringen . Kostenbeitrag RM - .25 . Karten in der Kreisfranen -

schaft , Nengasse 26 , H oder an der Kasse . K140

Todesfälle in Wiesbaden .
Otto Eoschke , Buchdrucker , 35 Jahre . Harting¬

strabe 5 . t 6 . 2 .
Susanne Fall , geb . Jörg . Witwe . 70 Jahre ,

W .- Biebrich . t 6 . 2 .
August Röhrig , Schreiner . 43 Jahre .

Miehlen , t 6 . 2 .
Katharina Traudes , geb . Heinz . Ehefrau ,

54 Jahre . Zimmermannftr . 1 . + 7 . 2 .
Charles Arnold . Privatier . 79 I . . Wieland¬

strabe 5 , t 7 . 2 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Herman » Dimmerling . Maurer -Polier . 48 I . .
Saarttraße 146 . t 4 . 2 .

preis :
SS;40u7S ^

tHHXin.lHAPO-
THEKEN-DR06EQ.
WNOPUULSKMTa.

EeWstliche
(Empfehlungen

Autofahrten
erstkl . deutsche
Wagen , 4 - und
7sitzig , versieh . ,
billige Preise .
Kar ) Kriessing

Autoruf 21127 ,
jetzt Roonstr . 13

Anfertigung von

Maten

MujlerWrn
in allen Größen .

Einrichtungen
f. Silberbeftecke .

Buchbinderei
Hetterich ,

Kirchgasse 48 .
Tel . 24266 .

Wie alle , die so viel
Geld sparten , weil sie

Zapp
’s Inventur -Ver¬

kauf gründlich aus¬
nützten . Solch niedere
Preise gibt es selbst bei

Zapp nur einmal im
Jahr . Die bekannte

Zapp - Qualität blieb ,
nur die Preise sanken :

Wlnler -lMntel ab <m19 .—

Sakko -Anzüge „ „ 22 .50

Sport -Anzüge „ „ 18 .50

Viele kluge Wies¬
badener waren schon
da . Lassen Sie sich
diese Gelegenheit nicht

entgehen . Zapp
’s groß¬

zügiger Inventur - Ver¬
kauf dauertnur noch bis
einschließlich morgen ,
den 9 . Februar . Gehen
Sie darum gleich heute

noch zu

den gewissenhaften Fach¬
leuten für Herren - und .
Knaben - Kleidung

Mäntel
billig

Anzüge
billig

Hosen
billig

bei L. Wser
geb . Deuster .

Schwalbacher Str . 54
ecke Einser Strafie .

Benzin 3h p . L
(auf Gutschein )
Tankst . - lntra - Garag .
Adolfsallee44a .Rontf .

Neue Zim . -Tiir .
von 10 Mk . an ,

neue Fenster ,
qm v . 11 Mk . an .
re n . Gr . u . Ausf .

Gräf . Mainz .
K .- Wilb .- Rg . 70 .

Tel . 31894 .

Die seit Jahren von allen Damen
und Mädchen bevorzugte Marke .
Überragende Qualität , nach

wie vor aus reiner , edler Wolle ,
die weich und elastisch anliegt .

In allen Formen u . vielen Farben

vorrätig . k 16

Mühlgasse 11/13

, , ® lorttfttÄe . 10 .00 Pfarrvikar Jungheinrich .
11 .30 Platter Straße 2 Kindergottesdienst . Pfr .

„ 17 .00 Pfr . Weiß — Mittwoch . 13 . Febr .,
20 .15 Vortrag . Pfr . Borngässer . — Donnerstag .
14 Febr .. 17 .00 Dotzheimer Straße 4 Bibelstunde ,
Pfr Rumpf , 20 .15 ^ Mainzer Straße 116 Missions¬
stunde . Miss .- Jnsp . Feller .

Bergkirche . 10 .00 Pfr . Borngässer ( 61 . Abend¬
mahl ) . 11 .30 Kindergottesdienst . Pfr . Borngässer .
— Donnerstag . 14 . Febr .. 20 .30 Steingasse 9
Brbelstunde .

Ringkirche . 10 .00 Dekan Mulot . 11 .30 Kinder -
gottesdienst . 17 .00 Pfr . Dr . Vömel . — Donnerstag ,
14 . Febr .. 20 .15 im Pfairhaussaal Bibelstunde ,
Pfr . Sahn .

Lutberkirche . 10 .00 Pfr . Bars ( hl . Abendmahl ) .
11 .30 Krndergottesdienst . 17 .00 Vikar Abels —-
Dienstag . 12 . Febr .. 20 .30 Bibelstunde . Pfr . Bars .

Kreuzkirch « . 10 .00 Pfr . Fernges 11 .30 Kinder -
gottesdienst . — Dienstag . 12 . Febr .. 20 .30 Bibel¬
stunde . Pfr . Fernges . — Donnerstag . 14 . Febr ..
20 .30 Dekan Mulot .

Pauliueustift . 10 .00 Pfr . Eichhoff . 11 .30 Kinder -
gottesdienst .

Bereinshaus , Platter Str . 2 . 20 .30 Bibelstunde .
Wiesbaden - Biebrich .

__ Hauutkirch «. 10 .00 Hauptgottesdienst . Pfr . Jung ,
Wiesbaden . 11 .15 Kindergottesdienst ( beide Abteil .) ,
Pfr . Albert .

Orauier -Sedächtniskircke . 10,00 Sauvtgoites -
dienst . Pfr . Albert .

Waldstraße . 10 .00 Sauotgottesdienst . Pfr .
Lautb . 11 .15 Kindergottesdienst . Pfr . Lauth .

Eemeindebibelstunde 20 .15 im Gemeindehaus ,
Pfr . Albert .

Wiesbaden -Sonnenberg .
10 .00 Sauotgottesdienst . Pfr . Draudt . 11 .00 Kinder -
gottesdienst . Pfr . Draudt .

Wiesbaden - Rambach .
10 .00 Sauotgottesdienst . Vikar Weber . 11 .00 Kinder
gottesdienst .

Math . Traudes .

Wiesbaden , Zimmermannstraße 1 .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
9 . Februar 1935 , nachmittags um 1 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Das neueWiesbaden |
von Lehrer u R . IS. Ä . Malier

Preis Mark 1.—

Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .SWenbergHeHoflWrMrei
Mihrtt

Q da hilft nur Wärme !
*

durch 2289

Siemen s - Sicherheits -

Heizkissen
von

BAUER Michelsberg 20

Bei Schlaflosigkeit
Herz - u . Nervenschwäche nehmen Sie unser bekannt ,
natürliches Kraftmittel : Energeticum , Knelpp

' sche
Heilkräuter , WSrishofener Spezialitäten usw . Allein echt
KRÄUTER UND REFORM
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Alle Wörishofener Heilkräuter vorrätig .

( Kirchliche Anzeigen . ]
Evangelische Kirche .

Samstag , den 9 . Februar 1935 .
Marktkirche . 20 .15 Gottesdienst für Konfirman¬

den und konf . Jugend . Dekan Mulot .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am 6 . Februar
nach schwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden
meine liebe treusorgende Mutter

Susanne Fast
, wwe .

geb . Jörg

im 72 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit zu berufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Susi Fast .

Wiesbaden , den 8 . Februar 1935 .

Die Einäscherung findet am Montag , 11 . Febr . 1935 ,
11 Uhr vorm . auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileids¬
besuchen u . Kranzspenden bittet man Abstand zu nehmen .

Hrteriennerhalhung

I

hohen Blutdruck , Rheuma ,
Gicht , Magen - , Darmstörun -

gen , Nieren - , Blasenleiden ,
vorzeitige Alterserscheinun -

gen , Stoffwechselbeschwerden

beugen Sie vor durch :

Knoblauch - Beeren

Geschmack - und geruchlos

Monatspackung 1 .— Mk .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9

Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drogerie Tauber , Adelheidstr . 34
Drog . Jünke , Kais . - Friedr .- Ring30

r

Packg .
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Em künstlicher Bodensee wird gefüllt .
Das größte Bauwerk der Welt : die Colorado -Talsperre .

, - - . ■ . .. - -jren
“ an . Unmög¬

lich , ihr Herren Vater ! Wenn ihr nicht zufällig selbst in
einer illustrierten Zeitung ein Bild eures Sohnes entdeckt ,
der Photograph des Führers kann es nie und nimmer .
Seine Zelt ist knapp und immer heißt es bereit sein .

» ar es , Lag der Kanzler
. richtiger Gebirgler , den

Oder „ Da ist ein schmuckes Dirndl ,rtivnovir» Iu

einmal der einzige Mann sein , der mich zu jeder
Zeit photographieren kann "

, mar seine Antwort . Der
Führer hat sein Wort gehalten .

Die glücklichste Stunde . . .

e . „ Aber , sagte ich ihm , „ ich werde Ihren Wunsch
» toteren und es nie veröffentlichen , biete man mir was
» wolle ." — Dafür sollen Sre bann später

Photograph des Kanzlers erzählt :

Die Kamera
,

die den Führer sieht .
10 000 Aufnahmen aus schweren und glücklichen Tagen . — Heinrich Hoffmann war immer dabei .

Adolf Hitler hat sich später von den großen propa¬
gandistischen Möglichkeiten der Kamera überzeugt . So
waren es besonders Hoffmanns große Panorama -Auf¬
nahmen von den Massenversammlungen der NSDAP ., die
das Lügengerede der Gegner im In - und Ausland über die
„ gähnende Leere der Nazi - Versammlungen

"
verstummen

ließen . Wo immer jetzt der Führer ist , ist auch Heinrich
Hottmann . Vor einigen Tagen erst ist er mit ihm auf dem
Obersalzberg durch kniehohen , Schnee gestapft , ost bis zu
vier Stunden am Tag . Nicht selten war es , daß der Kanzler
rief : „ Hallo , Hoffmann , das ist ein
muffen Sie aufnehmen !" ~

das ist etwas für Ihre Kamera !"

Nach fünfjähriger Arbeit ist die große Talsp
am Coloradofluß , das größte Bauwerk , das jemals
auf der Erde hergestellt wurde , vollendet worden . Vier¬
tausend Menschen haben fünf Jahre lang in trostloser , vege¬
tationsloser Einöde fieberhaft gearbeitet ; mit Hilfe gewalti¬
ger Maschinen haben sie eine Staumauer errichtet , die 210
Meter hoch über das Coloradobett emporragt . Der Voulder -
bamm , so heißt nach seinem Erbauer bieses Riesenwerk , ist
eines der größten technischen Weltwunber unserer Zeit .

Berlin , im Februar .
k Berlin, . Wilhelmplatz : Hotel Kaiserhof . Eime
wttionsersüllte Luft weht in diesem Bau . Da ist fast kein
pm , der nicht von ereignisreichen Stunden aus der Ent -
ßlung der nationalsozialistischen Bewegung und des
« ers zeugt . Hier hatte Adolf Hitler fein Berliner Ar -
^szimmer , hier wurden vor der Machtübernahme die
Heu Prop ^ andafeldgüge festgelegt und hier empfing der
nrer die Meldung , di « ihm zur Kanzlerernenmumg zu
l& eiwtirg rief .
£ 2n einem der Partevreräumlichkeiten hängt ein großes
ld des Führers , das auf den ersten Blick gefangen nimmt ,
in Ölbild , nur eine Photographie und dennoch ein Kunst -
p ! Und just in demselben Raum sind wir dem Mann
tanet , bet dieses Bild schuf . Es ist Heinrich Hoff -

e um , der Photograph des Führers und seit 15 Jahren
k ständiger Begleiter . Heinrich Hoffmanns Arbeiten sind
pnnter als sein Name . Es gibt fast keine Tages - oder
Uhenzeitung der Welt , die nicht schon seine Bilder vom
Mer und von den großen politischen Ereignissen in
Mchband veröffentlicht hat . Er ist eines der ältesten
kkteimitglieder und in den 15 Jahren seiner Freundschaft

Adolf Hitler sind , zehntausende Aufnahmen , die seine
mera einfing , zu einem Bildarchiv angewachsen , dessen
beu -tung für die Geschichtsschreibung unserer Tage erst in
ter er Zeit zur Geltung kommen wird .

i der erste » Ausnahme — „ verhaftet " .

Erben mit Ausdauer .

Qr. ,
® jne . Fähigkeit ganz seltener Art zeigt eine polnische

Adelsfamilie , die jetzt eben einen Erbschaftsprozeß wieder¬
auf nahm , der bereits vor 4 0 0 Jahren begonnen wurde
und immer noch auf die Entscheidung wartet . Ein Ahne
bteier Familie zog im Jahre 1532 gegen die Moskowiter in

Krieg und übergab seinen riesigen Besitz — zwei Städte ,14 Dörfer und Tausende von Meilen den Karmelitermönchen
zur treuen Verwaltung . Der Graf fiel , und da er kinderlos
war , meldeten sich die Verwandten bei den Mönchen und
verlangen ine Übergabe der Erbschaft . Die Mönche wollten
sich die Erbichaft jedoch nicht wieder aus den Händen nehmen
taffen und liegen es auf einen Prozeß ankommen . Der Erb -
lchaftsstreit zog sich gewaltig in die Länge , und nach hundert -
funfzlg Jahren endlich mischte sich König Sobieski von Polen
persönlich ein . Er befahl den Mönchen kurzerhand , die Güter
zuruckzugeben . Aber immer wieder fanden die Mönche Aus -
stuchte , und als bei ber ersten polnischen Teilung im Jahre
1772 -ber Grundbesitz des Grafen an Rußland fiel , da hattelein polnischer König mehr in dieser Angelegenheit etwas
zu jagen . Jetzt wandten sich die Erben an den Zaren von
Rußland , aber ihre Eingabe blieb ohne Erfolg . Die ver -
chiedensten Gerichte waren schon bemüht worden , Kosten
über Kofttn hatte der Riesenprozeß schon verursacht , und
-immer noch bll -eben Klager und Angeklagte hartnäckig . Gegen¬
wärtig ist die klagende Partei aus 700 M i tg l i ed e r an -
Mwachsen , so zahlreich ist nämlich der Familienverband des
Geschlechtes , und man -sollte meinen , diese erdrückende Über¬
macht müßte es endlich zwingen . . .

Natürlich ist die Tätigkeit Heinrich Hoffmanns oft mit
lustigen Episoden verbunden . Was gäbe es zum Beispiel
für einen Hi -tler - Jungen Schön -eres , als mit dem Führer
zusammen auf genommen zu werden ! Sie drängen sich um
den Kanzler , wenn er sich in ihren Reihen jeigt und der
Photograph seinen Apparat zückt . Und ein paar Wochen später
erhält Herr Hoffmann dann zahllose Briefe , in denen
freudige Väter , deren Jungens dabei waren , um einen
Äbzng schreiben . „ Sie werden ihn sicher gleich erkennen,

"

heißt es in einem , „ er hat blonde Haare und Sommer -
sproffen auf der Stirn .

" Ein anderer gik
'

Kennzeichen seines Sprößlings „ lange Oh

. Am 1 . Februar senkte sich das 1340 Tonnen schwere Tor
in das Flußwaffer ; die Fluten des Coloradoflusses beginnen
sich zu stauen . Drei volle Jahre wird der Strom sein Wasser
rn bas Staubecken ergießen , bis bas Staubecken sich gebildet
hat , bas bestimmt ist , 800 000 Hektar Wüste in fruchtbares
tanb zu perroanbeln , bas burch 400 Kilometer lange Röhren
die südkalifornischen Städte mit Trinkwaffer versorgen wird .
Drei Jahre , dann werden die gewaltigen Turbinen zu
brummen beginnen , von dem Waffersturz , der mit einer
Starke von 5600 Kubikmetern pro Sekunde aus haushohen
Röhren nieberfällt . 16 Turbinen werden 1,2 Millionen PS
erzeugen , zehnmal soviel wie die Leistung der Niagarafälle .
Die Stromerzeugung des Voulderdamms wird ungefähr ber
Gesamtheit aller in Deutschland ausgebauten Wasserkräfte
entsprechen .

Die Größe bes künstlichen Sees , ber hier zwischen ben
Felsen der Sierra Nevada entsteht , wird ziemlich genau der
Fläche und dem Wafferinhalt des Bodensees entsprechen .
Seine Länge beträgt 160 Kilometer , sein Fassungsvermögen
37 Milliarden Kubikmeter .

rnsel bestand , ist vorhanden . In Indien wurden beschriebene
Tontafeln ausgegraben , die von einem Volk stammen , das
2 ? < Je $ j5en Bewohnern in Indien gelebt haben muß .
Auch dieses Volk ist in grauer Vorzeit bis auf den letzten
Rest vernichtet worden . Die Schriften auf den Tontafeln
aber zeigen auffallende Ähnlichkeit mit den Zeichen in ben
” ' pred,

™
nben Hölzer n "

, bie auf ber Osterinsel in
großen Mengen gefunben mürben . Ein Zusammenhang
zwischen diesen beiden untergegangenen Völkern — vielleicht
war es ein - und dasselbe Volk — ist damit erwiesen . Viel¬
leicht bringt die Entzifferung der „ sprechenden Hölzer

" und
der Tontafeln aus Indien einmal mehr Licht in das Dunkel
das bte Kulturdenkmäler bei Osterinsel umgibt .

„ M -e lange brauchen Sie zum Packen , Hoffmann ? "

fragt der K -anz -l -sr oft . — „ Sine Stunde !" — „ Gut , in einer
Stunde reisen wir , richten Sie sich auf drei Tage ein !“

Adolf Hitl -er kennt seine „ photographische Pose
"

. Der
natürliche ungezwungene Mensch, . d -er er im Leben ist , ist er
auch vor der Linse . In vielen Situationen , als Staats mann
und als Privatmann , hat ihn Heinrich Hoffmann seit
15 Jahren auf die Platte gebannt und es ist eine lückenlose
Biographie im Bilde , wahrheitsgetreuer und lebensnaher
als man sie durch viele Worte wiedergeben könnte .

Carl Otto Hamann .

Modenbrief .

Aparte Anregungen für de » Tages - und Abendanzug .

Nachdem der Schal lange Zeit die größten Triumphe
feierte , versucht man jetzt , ihn zu verdrängen . Wieweit das
möglich sein wird , läßt sich bei seiner unbegrenzten Beliebt¬
heit nicht Voraussagen . Die netten neuen Anregungen haben
aber berechtigte Hoffnung auf Erfolg . Man trägt jetzt viel¬
fach statt Schals runde Kragen aus hellfarbigem Kajha , ein
wenig faltig um den Hals gelegt , rückwärts mit einer
Schleife gebunden , in der Art , rote man die Garnituren der
Kleider liebt . Das ist kleidsam und sieht in Gemeinschaft
mit einer passenden kleinen Kappe reizend aus . Die Kappen ,in normaler Höhe , haben meist einen doppelten , gesteppten
Rand . Auf „ gesteppt

" wird besonderer Nachdruck gelegt , denn
von dem dekorativen Reiz der Steppereien wird ausgiebig
Nutzen gezogen . Handwerkliche Kunst wird mit Recht immer
mehr geschätzt . Mele besonders ansprechende Kleider be -

= sich mit Steppereien am Rocksaum , Gürtel und

Ohne finanzielle Anstrengungen lassen sich einfache
schwarze Seidenkleider auf aparte Weise aufpellen . Gold -
oder Silberborte wird fragenartig zusammengestellt , am
besten durch kunstvolle Stiche verbunden . Bei einem Kleid
mit Ärmeln bekommen dann die Ärmel weit abstehende
Manschetten aus dem gleichen Material . Die Entwürfe
wirken mit diesem Ausputz außerordentlich festlich , so daß
es nicht ungeeignet erscheint , auch einen kleidsamen Koch -
putz in dieser Weise zu arbeiten . Um die langen Abendröcke
genügend verwerten zu können , schafft man sich eine im
Rucken tief ausgeschnittene Weste aus Silberlams und ein
rleines Schultercape aus dem gleichen Material an . Dann
ist der Rucken wieder bedeckt , und da die Herstellungsweise
höchst einfach ist , ist man für viele Gelegenheiten gechmack -
voll gerüstet . Immer wieder tauchen zu kurzen und langen
Rocken neue aparte Kajaks auf . Eine Kajak aus champagner -
fa -rbenem Moi -rs zeigt eine neuartige Halsumrahmung : sie
liegt halbhoch oval um den Hals , öffnet sich seitlich , um zueiner schwarzen Knops reihe überzuleiten ; die schwarzen
Knopfe stellen die Verbindung zu dem schwarzen Rock her .Die Ärmel beginnen an den Schultern schmal , werden am
Ellbogen weit und fallen dann glockenartig auseinander .

, eine Schärpe mit doppeltem Plissee
• Rb -kch-luß . Ebenso wie man Steppereien schätzt , hat man

eine Vorliebe für schmale und breite Plissees , die man viel -
ettrg in Anwendung zu bringen versteht . Das Amüsante

an dieser Kajak ist eine spitze Ecke , die vorn auf dem Rock
hegt . An ungleichmäßiger Länge der Kajaks findet man
vielfach Gefallen . Ein reizvolles Modell aus jchwarz -gold -
kanertem Taft fällt vorn auseinander und ist an dieser
Srette langer als seitlich und rückwärts ; ein Gürtel aus
Goldlame hallt die Taille zusammen , die durch einen flotten
Kimonoschnitt weit und stoffreich arrangiert ist . Einen voll¬
kommenen Ersatz für ein Abendkleid bildet eine Kajak aus
Srlberlame , ziemlich gerade geschnitten und durch zwei
große Straßknöpfe geschloffen , über den Schultern bleiben
viereckige Teile , frei , die dreiviertellangen Ärmel haben
einen Aufschlag . Über den Rücken hängen , bis zur Taille
reichend , Volants , von denen der oberste kragenartig ge -
schnitten ist ; er verlängert sich und wird vorn zu einer
Schleife gebunden . Die letzten Entwürfe für den Abend
Zeigen häufig wieder lange Ärmel . In jedem Fall ist es
durchaus nicht Gesetz , daß der abendliche Anzug kurze ober
halblange Ärmel haben muß , um elegant zu wirken . Eine
bettebie Bereicherung einfacher Abendkleider bilden immer
roieber Kristall - oder Straßknöpfe , mit denen man recht ver¬
schwende rifch umgeht . Eine hübsche neue Idee ber Ärrnel -
ausgeftaltung ist der drapierte Ellbogen ; man hält jede
einzelne dieser graziösen Drapierungen mit zierlichen vier¬
eckigen Kristall - oder Straßknöpfen fest . Die gleichen Knöpfe
m größerem Ausmaß erfüllen ihre schmückende Ausqab -> am
Halsausschnitt der Bluse ober Kajak . Auch Straß - und
Kristallklips am Ärmel und Ausschnitt steigern die ieftlicke
Eleganz des abendlichen Anzugs .

Das Geheimnis der Osterinsel
gelöst ?

Die „ sprechenden Hölzer "
schweigen noch . . .

- 2n wenigen Tagen soll die W a t e l i n - E x p e d i t i o n
vast ein Jahr lang auf der Osterinsel versucht hat , dem
» imnis der rätselhaften Statuen auf die Spur zu kommen
der in Frankreich eintreffen . Man erwartet ihre An -
ft mit großer Spannung , denn die ersten Funkberichte

erwarten daß die Expedition der Lösung bes „ Rätsels
Osterinsel bedeutend näher gekommen ist .

tSeit mehr als 200 Jahren spukt das Geheimnis der
stinsel durch die Träume der Archäologen und Kultur -
ftlker . Am Ostertag des Jahres 1722 wurde sie von
ggev en entdeckt ; sie - liegt , ein wasserarmes , von
fcgen primitiven Eingeborenen bewohntes Eiland im
Wten Osten von Polynesien . Die koloffalen Steindenk -
er für die nirgends in der malaiisch -polynesischen Kul -
velt irgend welche Gegenstücke aufzufinden sind , haben
s ersten Augenblick an die Aufmerksamkeit der Forscher
F Es sind gewaltige Statuen , riesige Köpfe von cinzig -
gem Eesichtsschnitt . mächtige , aus Felsen gehauene Tier -
rr , die dicht über bie ganze Insel verstreut sind und zum,Cn

<? ct : offensichtlich nicht ganz vollendet wurden . Alle
L Ä u 11 u r b enkmäler stehen weit über dem
'
nJ 9en Niveau der malaiischen Jnselbevölkerung -

znd Zeugen einer uralten Kultur , die auf unge -
te Weise bis auf den letzten Rest zugrundegegangen ist .
Kelten hat irgend ein Fund den Gelehrten soviel Kopf -
rechen verursacht wie die Steinbilder der Osterinsel . Es
« g nicht , sie in irgendeinen der bekannten , geschichtlichen! vorgeschichtlichen Kulturkreise einzuordnen — sie scheinen
^ mem Volk zu stammen , das aus dem Nichts empor -
« cht unb spurlos wieder verschwunden ist .
Die Watelin - Erpedition scheint nun einige Feststellungen
rcht zu haben , bie wenigstens ben Versuch einer Erklä -
s zulassen . Sie stellte fest , baß all die gewaltigen Stein¬
st , bte ins Meer hinabführen , sich tief ins Meer hinein
Wn — mit anderen Worten , daß die Insel offenbar
bie Spitze eines größeren , im Meer versun -
en Landes ist . Und noch ein anderer Hinweis

luf , daß früher vielleicht eine Landverbindung zur Öfter «

Wir fragen den Photographen des Führers , welches
wohl bie g l ii ck -l -ich ste Staube war , in ber er Adolf Hitler
aufnahm . „ Für ihn unb für alle , bie wir um ihn waren "

,
entgegnete er , „ war es bie Stunde , i -n der ihm auf dem
Obersalzberg das Ergebnis der Saarabstim -
mung gemeldet wurde . Aber noch ein Augenblick ist
mir im Gedächtnis , ber gerade für mich viel Glück bedeutete .
Das war damals , einige Tage vor Weihnachten , im Jahre
1924 . Ich hatte ihn mit einem Freund zusammen von ber
<zestung ßanbsberg abgeholt . Wir glaubten , einen durch
die Haft zermürbten Menschen vorzufinden . Statt beffen war
fein Wille nur härter unb unbeugsamer geworden unb bie
Fülle seiner neuen Idee war schier unerschöpflich

"
.

i Mit einer Lebhaftigkeit und Leidenschaftlichkeit , die ihn
«schwer als alten Soldaten Adolf Hitlers erkennen lassen
zählt der Mann , der , wie er sagt , „ für uns den Führer
!jt

‘
, » on seiner Tätigkeit . Da ist vor allem das sonder -

ae Jn -teDmezzo , das sich an feine er ste Aufnahme
es Führers knüpft . „ Das war im Jahre 1920 . Ich
ir damals Pressephotograph und habe von einer ameri -
n>schen Zeitung ben Auftrag bekommen , für sie ben Bor -
mden der Nation -a ljozialistifchen deutschen Arbeiterpartei
photographieren . Das war eine sehr schwere Aufgabe ,NM 2l £ olf HWier Ijöitte d 'LMLl 'S ttod ) eine tiefe Ab 'N'eigiung

jcn bie Kamera . Man sprach von ihm und feinen Reden ,
ah gut , sprach schlecht , aber man kannte ihn nicht . So
\ damals eine satirische Wochenschrift eine Reihe von nn -
glichen Karikaturen gebracht und es dabei ihren Lesern
Waffen , wie sie sich Adolf Hitler vorstellen wollen . Ich
le mich also stundenlang vor seinem Büro postiert und auf
t Erscheinen gewartet . Meine Ausdauer sollte belohnt
cden . Nach zwei Stunden kam er heraus , ich zücke meine
mera — aber schon bin ich von drei handfesten SA -

Keirn festgehalten . Ich wurde von ihnen solange be -
bis Hitlers Wagen davongefahren war . Mit meiner

nähme war es also nichts . Aber einige Wochen später
mir doch eine geglückt . Unmittelbar darauf lernte ich den
hrer durch meinen Freund Dietrich Eckart persönlich

Bund durfte ihn von da ab öfters in meinem
wer Heim als Gast begrüßen . Bei so einer Geleaen -

erzahlte ich ihm , daß ich nun doch ein Bild von timt

LANOLIN - CREME
IN DOSEN UND TUBEN VON RM - . 15 BIS 1 -

’£ e/he .
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mor -

9 . FebruarSamstag

9 . FebruarSamstag ,

Rathausstraße 5 , zwischen wilhelmstraße und Markt

BI ER - VARIETE

( Verlängerung )

Das

Fremden -Voritelüng bei klein . Preisen .

Wi - M . „ lliliei 6ol RtßincKurhaus - Konzerte

Morgen Samstag

und

CapilolThcalcr

Der Golfstrom greift den Nordpol an

Schwedische Forscher melden : das Polareis schmilzt !

Die ganze
"

geöffnet !

Treffpunkt nach

Nacht

! ! TANZ I !

dem Kurhaus

Grabeustratze 8 .

Schlachtfest

in grober Auswahl . Auf Wunsch
Neuanfertigung .
Theater - Masken - Verleih Fuchs ,
Fernsvr . 26110 . Kirchgasse 19 . 1 .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

sämtlichen Sälen

( Einzug des
v Elferrates )

artige Beobachtungen gemacht .
Für die Polarforscher Hatte der Rückgang des Eises , der

auf verstärkte Zufuhr warmer Luftmassen aus dem Süden

zurückzuführen ist , durchaus unerfreuliche Folgen . Die

Schlittenhunde ihrer Expedition liefen sich infolge der schlech¬
ten Beschaffenheit des Eises wund und mußten schließlich von
den Forschern auf die Schlitten geladen und gezogen werden .

Die Nachrichten der schwedischen Wissenschaftler sind
überraschend ; sie decken sich aber haargenau mit Beobachtun¬

gen , die von einer norwegischen Studrenkommission im Ver¬

lauf des vorigen Sommers bei Temperaturmessungen des

Meeres gemacht wurden . Diese norwegische Kommission hatte

sich die
'
Aufgabe gestellt , durch tägliche Messungen der

Meerestemperatur den Einfluß des Golfstrom es festzu -

stellen . Die Gelehrten entdeckten dabei zu ihrer großen Über¬

raschung , daß der Golfstrom sich gegenüber den normalen

Temperaturwerten ganz bedeutend abaekühlt hatte . Bei der

Suche nach den Ursachen dieser Abkühlung , die ja auf das
Klima ganzer Erdteile von ungeheuerlichen Folgen sein
könnte , kamen sie dahin , wo jetzt auch die Norweger ihre er¬

staunlichen Entdeckungen gemacht haben : in das N ö r d l i ch e

Polarmeer .
Der Golfstrom hatte im vorigen Sommer ganz einfach

seinen Lauf um einige hundert Kilometer weiter nach Nor¬
den verlegt , eine Erscheinung , die gar nicht so verwunderlich
ist , da man seit langem weiß , daß der Golfstrom die Neigung
hat , sich ab und zu auf kleine Abwege zu begeben .

Die schwedischen Forscher haben festgestellt daß an der

Ostküste von Neufundland , dort , wo der warme Golf¬
strom mit dem kalten Polarwasser des Labradorstroms zu¬
sammentrifft , sich ein interessanter Kampf der Leiden

Meeresströmungen abspielt . Je nach der Jahreszeit ver¬

schieben sich die Grenzen der beiden sich bekämpfenden Strö¬

mungen . __________

20 .11 Uhr :

In Verbindung mit dem „ Neuen Äuroerein
'

„ Sprudel "

Samstag , den 9 .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im

gegenübergestellt werden konnten . 10 dieser Zeuge,,,
haben Höll wiedererkannt . Heroorzuheben ist besonders di ?
Aussage einer 19jährigen Buchbinderin , die als lljährigrz
Mädchen von Höll angesprochen worden war und den Ver¬
brecher jetzt wieder erkannte .

Allen Skevtikern »um Trotz versteht es die
Direktion der „ Scala "

, das Programm
von Monat zu Monat zu steigern . . .

Landeszeitung 5 . 2 .

bruar 1935 .
nnsaal : Tanz - Tee ,

Verein der Künstlern . Kunstfreund !

Dienstag , 12 . Februar , 19 % Uhr im KasiK

6 . Konzert :

am Samstag ,
9 . Februar

ab 20 . 11

Uhr s

Der Mordfall Fehse .

Neue Enthüllungen . — 10 Zeugen erkannten Höll wieder ,

Breslau , 7 . Febr . Dem an die Bevölkerung gerichteten
Aufruf , sich an der weiteren Aufklärung des Fehsemordes

1 ‘

kräftig zu beteiligen , ist bis jetzt lebhaft Folge geleistet :
den . Am Dienstag und Mittwoch haben sich 9 f s
bei dem Sonderkommissariat des Polizeipräsidiums gemeldet ,
deren Aussagen so bedeutungsvoll erschienen , daß sie Höll

Schulze - Prisca - Quartet !

Streichquartette : Spohr op . 84 Nr , 3 , Beethovä

op . 132 , Schubert G-dur .
Karten für Nichtmitglieder zu 1 .25 , 1 .50 , 2 . - , 3.- j
bei A . L . Ernst , Rheinstr . 42 und Taunusstr .J
Stoppler , Luisenstr . 17 , Schottenfeis & Co . , Thcat ^
kolonnade . Mitglieder der NS . - Kulturgemeindej
halten 20 % Ermäßigung in deren Geschäftssta
Luisenstraße 3 . Kl

Seite 10 . Nr . 38 .

Samstag , den 9 . Februar 1935 .
11 Uhr :

Früh - ttonzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 Ouvertüre „ Die Matrosen " von Fr . v . Flotow .
2 . Ein Souper bei Suppe von C . Morena .
3 . Tennisspiele von P . Lincke .
4 . Fantasie aus der Over „ Die weiße Dame " von

F . Boieldieu .
5 . Strandbilder . Walzer von E . Waldteufel
6 . Wir von der Kavallerie . Marsch o . I . Lehnhardt .

Wiesbadener Tagblatt
ist in

Indischer Fanattsmus .

Mitten im Himalaya - Gebirge befindet sich ein lenipel
der indischen Göttin Dadrinath . Zwei Anhänger dieser
Gottheit , ein Geschäftsmann aus der Stadt P a t a l j
und ein bekannter Wucherer der Stadt Jaipur haben
nun beschlossen , zu jenem Heiligtume im Himalaya
pilgern . Das wäre weiter nichts Ungewöhnliches : merk¬
würdig ist indessen die Art und Weise , wie diese Pilgerfahrt
vonstatten gehen soll . Die beiden Hindus , die sich jetzt st
Neu -Delhi befinden , wollen die Strecke bis zum Tempel im
Gebirge , die rund 700 Kilometer beträgt , zurücklegen ,-indem sie auf Knien und Händen kriechen . Der Ge¬
schäftsmann aus Patali ist bereits auf diese seltsame Art bis
nach Neu - Delhi gekommen . Die beiden Pilger erklärten , ftt
hofften , an den Strapazen ihres Unternehmens zugrunde zu
gehen , da -ihnen dann die ewige Glückseligkeit gewiß sei . , 6 «
werden ständig von einem indischen Priester der Göttin
Badrinath begleitet , der für die leiblichen Bedürfnisse der
beiden fanatischen Hindus auf ihrer seltsamen Reise zu forgen
hat . Dieser Priester indessen hat auf das Kriechen verzichtet
und zieht es vor , auf Schusters Rappen zu reifen , wie andere
Sterbliche auch . ___________________ . ]

Zwei schwedische Polarforscher , die soeben von eurer
Arktis - Expedition zurückgekehrt sind , machten aufselwner -

regende Mitteilungen über Veränderungen der E i s -

Verhältnisse rm Polargebiet . Sie haben festgestellt , daß
im Laufe des vergangenen Jahres die polaren Eletscher -

masien durch Abschmelzen etwa fünfmal soviel an Masse
verloren haben , wie ihnen durch neue Eisbildung zugeführt
wurde . Sowohl auf Spitzbergen wie auf Franz -

Josephs - Land und Nowaja - Semlja wurden der -

IUI uckerhohle Goldg . 21

Morgen Samstag :

• Her karnevalistischerAbend •

Luise Ullrich
Adolf Wohlbrück

Olga Tschechowa
Mit Motiven v . Gottfried Keller hat Erich Waschneck
dieses große und menschlich erregende Kammer¬

spiel vom romantischen Lebensweg der naiven

Magd Regine gestaltet , das durch die schauspiele¬
rischen Leistungen der Hauptdarsteller zum Spitzen¬
werk deutschen Filmschaffens zählt . Ein wahrhaft
deutscher Film , dessen reiner Menschlichkeit sich

niemand wird entziehen können .

I m Beiprogramm :
das Kurzfilm - Lustspiel

„ Der zerstreute Walzer "

mit Wolfgang Liebeneiner , Gretel Theimer

Die neueste Deulig - Woche

Ab heute Freitag bis Montag einschließ !,
im Spielplan

Eine Verlängerung über Montag hinaus
ist ausgeschlossen .

Im Februar - Programm des Wiesbadener
Variets - Tbeaters . das sich mit ausgezeich¬
neten Darbietungen zu behaupten weih ,
ist zunächst wieder die abwechslungsreiche
Zusammenstellung bemerkenswert .

Wiesbadener Tagblatt 2 . 2 .
Wiesbaden darf stolz auf seine „ Scala "

sein Es ist geradezu erstaunlich , welche
Fülle und Hobe Qualität das Programm
für die erste Hälfte des Februar bietet .
Nahezu vier Stunden Unterhaltung .
Amüsement . Sensationen . . .

Wiesbadener Zeitung 2 . 2 .

Zweiter großer Maskenball
sämtlichen Räumen des karnevalistisch - dekorierten

Svrudel -Schlosses
Motto : „ In der Narrosphäre

"

22 .11 Uhr Einzug der Kometen .
Gröhes karnevalistisches Treiben .

Es stielen 3 Tanzkapellen .

BEACHTEN SIE
die FENSTER - AUSLAGEN

mit Kopfschmuck - Mustern

(In der Narrosphäre )

n A . im KURHAUS

Eintritts - \ ' ' t

preise -
*

|
RM . 3 .50 | f ,

Vorverkauf 1 3 Iw
RM . 3 .— 1 11

( Damen in V- MM
Masken

RM . 2 .50 ) ... Ät

Vorverkauf ’ jK
RM . 2 .— MM

Vorverkauf :
Neuer W
Kurverein ,
Wilhelmstr . 17
und Theater¬
kolonnade ,
Kurhauskasse ,
sowie bei allen
Plakataushangstellen

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philips Seelbach , Wiesb . Str . 54 .
Anton Bohland . Wiesb . Str . 27 .
Ernst Descknrr , Wiesbaden . Dotz -

heimer Straße 17L

Karl Sahn , Dotzheim . Siedlung .
Klarenthaler Straße 20 .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

abends 8 . 31 Uhr

Caffe Europa
Preis -

IWasken - Fest
Die 3 besten Masken - Kostüme , j

k die der Lokal - Dekoration /
\ entsprechen , werden prämiiert ! /

\ Sichern Sie sich rechtzeitig
Tische und Plätze

\ lozsiZs. Inga /
spielt auf ,

Kappen - Abend

Sonntag : Karnevalistische Unterhaltung . H . Schaaf .

demnächst : auch in unserem

The ater vorgeführt wird ]

Allen unseren Theaterfreunden u .

Besuchern teilen wir mit ;

daß der Film :

Film - Palast

xin

St
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Goldgasse 1 - 4

Gustav Fröhlich

F . iederici . Elmendorfs . Schenck -

Die Ufa startet ihr
Harbin

neueslustspiel !

Der Rundfunk MWedenes

UFA
Nachrichten .

Tageslviegel .

Deralie und
jprene Melodie

h der junge König
Und die Bühnendarbietung

hungernden
Vögel nicht !

Anfang 19 *4 Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . c

Das ganze deutsche Volk
kommt zu diesem herrlichen Filmwerk I

von MitteHchulleHrer Karl Döring er
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

2 . 6dieMeroW MWruSmi
mesiaienet lugMatt •

„ von Travv .
Draeger . Habicht ,. ----- Müller ,

Mlzer , Weber , Buttlar .
>. Hosvach . Laube . Moseler ,
Stlbereisen , Streib .

Nr . 38 . Seite 11

Nach dem gleichnamigen Roman
der Berliner 311. Zeitung .

Quer durch die Wirtschaft . 14 .45 Zeit .Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15
Jugendfunk , Zieten aus dem Buick Höriala -

Uebersetzung von Heinrich Goebel
Dr . Biltz . Sch « nck- von Travv .

m ? Heldenreich Lindemer .
Mecklenburg . Zöllner , von Heyden ,^ aube . Sellnick . Wiedermann .

kins Silds > mphonie mit un

Anfang 20 Uhi .
Ende nach 22 Uhr .

Preise HI von 0 .90 RM an

Polster -

Möbel
in reicher Auswahl

billigst

Wo auch über diesen

Carl Froelich - Film

gesprochen wurde , überall hörte man

lobende Kritik und Äußerungen ehr¬

lichen Beifalls .

^ verwachtmeiftec

SCHWENKE

Bleichstraße

über die Karnevalszei

nachts geöffnet

-nachrichten . v 10 . 15 Kindersunksviele : Die ver -
orene Melodie . Ein Funksviel . 11 .00 Fröh -

Mer Kindergarten 11 .30 Die Wissenschaft
meldet . 11 .40 Der Bauer svricht .

'

Bon Leivzig : Mittagskonzert . 13 .10 Bon
Lunchen : Mittagskonzert . 13,45 Nachrichten .
14,00 Allerlei — . von Zwei bis Drei ! 14 .55
Aorfe . 15 .1o Kinderbanelstunde . Schnuir -

aus einem deutschen Soldatenleben .
'

^Von Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag .
,.Ov kruez oder auer . 18 .00 Stimme der
forense . . 18 .20 Stegreifsendung . 18 .35 Wir

e - n : Das Mlkrovhon unterwegs . 18 .45
Wetter , Wirtschaftsmeldungen , Programm «
anderungen . Zeit .
Owelche Lull Soldat zu sein ! ( Aus Wunsch

19 .45 Ker Zeitsunk bringt :
b - ------- 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
• Mk .? E N ? vodrom in Frantturt : .Lie Ber -

lovungsreis , ns Rieweloch !"
Eine lustige An¬

gelegenheit aus Frankfurt - Sachsenhausen .
Zeit . Nachrichten 22 . 15 Nachrichten aus dem
Sendebezrrl Wetter - und Svortbericht 22 20Aus dem Hivvodrom in Frankfurt : Bunter

UNSERE REICHHALTIGE

MUSTER
SCHAU

schöner und guter Drucke jeder
Art steht Ihnen zu unverbindlicher
Besichtigung stets zur Verfügung .
Sie finden hier mancherlei An¬
regung und vielerlei Wege wie
Sie Ihren Bedarfs - und Werbe¬
drucken das zweckbetonte Aus¬
sehen geben . Machen Sie sich
diese Fundgrube guter ✓as - s .
Ideen bei Neudruck / ? MeN
Ihrer Bedarfs - und Wer - )
bedrucke nutzbar .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TA6BLATT

im ■! um Wir empfehlen :

UMMMMr

Ichlandsender 1571/191 .

§ ür
^ die Landwirtschaft 6 .30 Tagessvruch .k>.3r> «rrohes Schallvlattenkonzert . 9 .40 Svort -

l .
unk - Korvererziebung . . . .

\ \ Bevorzugen Sie die Nachmittags - Aufführungen ! 1

Samstag , den 9 . Februar 1935 .

Großes Haus .
Stammreihe F . 20 . Vorstellung .

Macbeth
Over in 4 Akten ( 10 Bilder ) .

Musik von Verdi .

Wir verlängern die Spielzeit

2 . WOCHE

Kleines Haus .
Stammreihe I 19 . Vorstellung .

Der Nobelpreis

Bei - und
Rückladung .

Str . St . Goars¬
hausen , Wiesb . .

Mainz .
FrankfurterBote

Adolf Daut .
Herderstrahe 21 .

Tel . 21318 ,
Karlstr . 30 , 1 r . ,

Reichsapfel “

SchiersteinICafe Sehnrlt............... ..... .. ..... . ........ „ „ „ ..... „ ........................................ | — « ilv tfVIIuQI

Sonntag Metzelsuppe
s ladet freundl . ein Christ . Siegelt .

M M W M »

SWlöbel ■Werkstätten :

Son Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag
kruez und auer '

. 1M0 Svortwochenschau .18 .20 äßer ut wer ? — Was ist was ? "
Zeit -

lunk berichtet .
Funkbrettl . 19 .45 Was sagt Ihr dazu ? Ee -

Na ^ tckten
^ Un eiet 3eit - 20 -00 Kernsvruch .

- § rutz '
Euch Gott , alle miteinander , . .

"
Ein

^ uvv6 mit Strang Millöcker und Zeller .

Samstag , den 9 . Februar 1935 .
yssender Frankfurt 251/1195 .
l Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Evmnaltik I
6 -30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit Wetter 6 55
Morgensvruch . Choral . 7 .00 Stuttgartt

'
Früh -

^ uzert . 810 Wasserstand . Wetter 8 . 15
Stuttgart : Gymnastik . 9 .00 Nachrichten 915
Konzert .
Nachrichten . 1100 Werbekonzert . 11 .30 Pro -
arammanfane , Wirtschaftsmeldungen , Wetter .11 .45 Sozialdienst .
Bon Königsberg : Mittagskonzert I . 13 .00Zeit . Nachrichten . Anschliehend Nachrichten
aus dem Sendebezirk 13 .15 . Mittagskonzert 11

geheurer Wucht , von sieg¬
hafter Dramatik gestaltet !
Ein berauschendes Erlebnis !

Mask . b . zu vl .
Hirschgr . 13 . 1

Maskenkostüme
neue , getragene ,
in sauberer Aus¬
fuhr . . verleiht b .

Westerman » ,
Karlstr . 39 . 2 l .
~ ( früher
irrankenstr . 21 ) .

3 sch. Masken
bill . z. vl . 0 . z . vk .
Sa . nachm . oder
So . morg . Dotzh .
Str . 86 . M . 1 r .
El . Mask . 1 .- an
verl . Lammert ,
Drudenstrrhe 9 . 1

Punks heißt Frechheit , Schlag -

Fertigkeit — wo
Punks ist , ist Leben in der Bude

Witz , Humor , un¬

bändige Heiterkeit !

Kommen Sie

zu Punks
ab heute

in den

als tüchtiges Kusinchen

Ralph A . Roberts
als verärgerter Onkel

Attila Hörbiger
als leichtsinniger Neffe

in dem überaus lustigen Ufa - Film

kommt aus

BFW1K > Amerika ^

Sonntag 10 . 2 . 35 Vorm . lli 5 Uhr

Unzähligen Wünschen folgend

bringen wir als Wiederholung

„ Im Land der Dolomiten
Ein Traum von Schönheit

d

1MHSALBECS



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 8 . Februar 1935 .

Werbe - Dame

MverW

erfragen im Tagbl .- Verl . Gi

u

Näh . 1 . St . Its .

kauft K5
Scala -Variete .

widerruflich Samstag ! F512

LÖWENSTEIN

Stellen »

Gesuche

Verloren

Gefunden

strahe 30 . 1 ,
Eing . Kessel¬

bachstrabe . Das Geld liegt
auch heule noch
auf der Strahe -

es wird nur zu wenig beachtet !

Mit den „ Kleinen Anzeigen "
ist es

vielfach genau so . Nur wer sie stu¬
diert und sich ihrer bedient , kann

manche Gelegenheit nützen , die so

leicht nicht wiederkehrt . „ Kleine

Anzeigen
" haben den ✓ ’SFX

meisten Erfolg im altan - ftcW )
gesehenen,meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt .

welche schon erfolgreich in der Staubsauger -Branche
gearbeitet bat , in feste Anstellung gesucht . Angebote
unter O . 424 an den Tagbl .-Verlag .

5 POSTEN
WINTER - MÄNTEL
sind in folgende Preis¬

lagen eingeteilt

l 18 . - ii 28 . -

iii 38 . - iv48 . - v58 .-

5 POSTEN
HERREN . ANZUGE
sind in folgende Preis¬

lagen eingeteilt

I 24 . - ii 38 . -

iii 48 . - iv58 . - v68 . -

Werkstatt ,
evtl , mit Laden
gesucht . Ang . u .
11. 419 an T .-V .

x .
Kleines Eärtch .

oder Grundstück
zu pacht , gesucht .
Angebote an K .,
Taunusstr . 27 . 2 .

13molnlia -$ Hiääjt ]
Eckhaus m . Lad .,

Schierstein .
für 14 000 Mk .
zu verkauf . Näh .

Zimmermann¬
strabe 10 . 1 lks .

Redner werden
und bei jeder Gelegenheit

Reden können
ist der große Wunsch so vieler .
Jeder kann sich diese Fähigkeit
aneignen , weil das

Reden erlernbar
ist . Besuchen Sie den

Redeknrsns
der Siemens - Studien - Gesellschaft
für prakt . Wissenschaften e . V .

Beginn Freitag , den 15 . Februar
20 Uhr im Taunus - Hotel ,

Wohnung
3 Zim . u Küche ,
zum 1 . März zu
om . Verastr . 2 .

Sonnenberg ,
10 — 4 Uhr ,

Weis , Viktoria -
strabe 39 . Ecke

Leikingstrahe .
S . 27016 .

Sehen Sie sich diese Angebote an —

dann erst können Sie Ihren Gewinn beurteilen 1

Tüchtiges
Alleinmädch .

gesucht . Vor -
zustellen zw .
1 u . 3 o . abds .
nach 7 llhr .

4- M ' Mn .
bei . geraum , m .
Etagenheiz . . ge -
kach Küche , mod .
Bad . reickl . Zu¬
behör . preisw . zu
verm . Kavellen -
trabe 6 . 2 .

Selbst .

Machen
fc. ÄUt kochen
kann . nach
auswärts ge¬
sucht . Ang . u .
S . 425 T .- V .

Junges fleihig .
Mädchen

tagsüber für Ge¬
schäft u . Haush .

sofort gesucht .
Franz .Baumann
Wilhelmstr , 42 .

Herr . Ausl .,
sucht Svrachaus -
tausch . Deutsch .
Franz . , mit geb .
Dame . Angrb . u .
U . 424 an T .- B .

Sette 12 . Nr . 38 .

DIE

ETAGE
hat nur noch

2 Tage
bis Samstag abend 7 Uhr

Inventur - Verkauf !

Noch haben Sie Zeit ! Noch
haben Sie Gelegenheit ,
gute Herren - und Knaben -

Kleidung — vor allem
Wintermäntel — billiger
als seither zu kaufen . Be¬
eilen Sie sich aber —
denn der letzte Tag im
Inventur - Verkauf ist un -

I - Nn . . Wn .
gesucht .

Ang . mit Preis
u . E . 424 T .-V .

2g . Mann sucht
Arbeit irgendw .
Art . Zul . als
Svengl . u . Heiz ,
tat . Im Besttze
d . Führerscheins
1 u . 3b . Motor¬
rad steht zur
Verfüg Ang . u .
W . 405 T .-Verl ,

। « rMiin -M - » \

EW 550 (1Ml
( 1. Hypothek )

auf neu instand -
gesetztes Haus i .
Vorort Wiesbd .
Ang . u . T . 423
an Tagbl .-Verl .

Acker
m . 31 Obstbäum .
sof . zu verpacht .
Ang . E .416 T .- V .

Schöne sonnige
4 - Zim . Wohn .

mit kl . Diele .
Balk . . ev . Gart . ,
ab 1 . 4 . 1935 zu
vm . Tennelbach -
strabe 5 . Anzus .
11 — 1 und 3— 4 .

4 ^ - Z .- Wohn ^
Hochp . . m . Etag .-
Zrntralheiz . zum
1 . April zu ver¬
mieten . Näheres

Schiersteiner
Strahe 36 . Part ,
bei Maus .

Nicht benötigte Be»
rvettiungS ' Unterlagen ,
(Zeugnis «Lbschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten

schnellstens » evtl .
anonym , jedoch unter
Angabe der Lbiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurüchusenden .

Ser Verlag .

Luiienstrahe 24
Werkstätte .

Büros . Wein -
Lagerkeller .Näh .
Tav -Metz . dal .

S . gut terbalt .
H . - W . - Mantel

für gr . schl . Fig .
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Pr . u .
L . 425 an T .- V .

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .-Limous ., k»
v . 13 Pf a ., sowie Verm . a . Selbitz
fahr « . Wehle , Nettelbeckftr . 21
Telephon 27188,J

3-Zim .-Wohn ..
Balk . . Mans . , z .
1 4 . 35 zu verm .
N . Herderstr . 1 ,
bei Groh .

Schöne
3- 3im .- Wobn .

m . Zub .. Herder -
str . 9 . z. 1 . 4 . 35
zu vm . Näh . bei

Flöte & Co ..
Luisenstrahe 24 .

3 -Zim .-Wohn „
Hinterh . Part -
billig zu verm .
Moritzstratze 8 .
Näh . Häuser .

In Villa
schöne 3 -Zimmer -

Frontkv .-Wohn .
u . Küche zu vm ..
m . Heiz . 60 Mk .,
Nerobergstr . 7 ,

3 -Zim .-Wohn .
Rings .. 2 . Etage ,
gr , Helle Räume
gr , Balk, . eingb .
Bad u . Zub .. sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

Weilftrahe .
Sonnige 3 -Zim .-
W z. 1 . 4 . zu vm .
N . Emser Str . 41
Heidemann .

ManntniatzW
bett , den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen in der Bingert - uni

Liebenauerstrabe .
Auf Grund des § 12 der Polize '

Verordnung über die örtliche Vc
kehrsregelung vom 13 . Avril 19
werden in Ergänzung der Anla
B n d aus Verkehrs - und sich
heitspolizeilichen Gründen 1
S : rgert - und Liebenauerstrahe
der Gemarkung Wiesb .- Sonne
berg für die Durchfahrt n
Kraftfahrzeugen vom 1 März 19«
ab bis auf weiteres gesperrt
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden al »
von dem Verbot nicht betroffen .

Die Polizeiverr oltung .

Moderne

Schlaf¬
zimmer

Küchen , Schreib - .
Bücherschr ^ Aus -
ziehtische .Stühle ,
Flurgarderoben .
Dielengarnitur ,

verk . billig
Möbel - Büscher
Kl . Kirchgasse 4 ,
a . Mauritiusvl .

Ehestands¬
darlehen zug .

I Männliche Peisoom

jSeMrdlichesPeismnl

Schierst . Str . 29
4 -Zim .-Wohn . i .
1 . St . , Heizung ,
reicht . Zubehör ,
2 Mans . usw .. so¬
fort ob . 1. Avril
zu verm Näh .
bei E . Tbeod .
Waanet AG .
Sch . sonn . 4 -3 -
Wobn .. Friedm .
625 Mk .. Gustav -
Adolf -Str . 14 2

> $ rn>gt =Bertää ^
~

Starkes Läufer¬
schwein zu verk .

Eeorgenborn ,
Hauptstraße 19 .

Starter

Pelzmantel
träft . Fig . , nur
35 Mk . zu verk .

Dreiweiden -
strahe 6 . Part , r .

Hellblau , seid .
Abendkleid .

Gr . 44 . « . Trauer
sehr bill . zu verk .

2bo Böge .
Kl , Burgstr . 8 , 3

Frack
mittl . Eröbe .

billig zu verk .
Wörthstr , 25 , 1 .

Frack -Anzug
fast neu . gr . schl .
Figur . 15 Mk . .

Covercoat .
stärkere Figur .
10 Mk . Winkeler
Strane 5 , 2 r .

Ein Bechftein -
Flügel .

wundervoll . Ton ,
zu verk . Anfr . n .
D , 421 an T .-V .

Mädchen f . 3x
die Woche sofort
gesucht . Rettaur ,
Erabenstrahe 28 .

l Männliche Personen

Itzewerdliches Personal

Heizer
für Heizung n .

Idsteiner Str .
sof . ges . Minner ,
Langgasse 6 .

| Weibliche Personen |

LJwiml ..... |
Fräulein

sucht z . 1 . März
oder später

Wirkungskreis
zur Führung des
Haushaltes oder
als Stütze . Sehr
aut kochen näh . .
sorgsam u . spar¬
sam . Lingiähr .
Zeugn . Ang . u .
L . 423 an T .- V .

Braves solides

Mädchen
mit gut . Zeugnis
sucht Stellung in
kl . Haushalt z.
15 . 2 . Angeb . u .
W . 425 an T .-V .

7 Zimmer

Luisenktr . 24 . 1 ,
7 -Zim .- Wohn „

mit a . Zubehör .
Näh . Tap .- Gesch .
Wetz , daselbst .

Läden und
Geschäftsräume

Blücherstrabe 8 ,
Rbeingauer

Strahe 15
Werkst . Sagen . ,
Garage . Näb .
Platter Str . 12 .
Televhon 27055, .

Schönes 3im .,
leer ob . möbl .. zu
verm . Friedrich -
straße 40 , 2 r .

Schönes Zim .,
leer ob . möbl . . an
alleinst , ätt Fr .
ob . Frl . zu verm .
Rvonstr . 9,1 lks .

Höhenlage .
2 l . Zimmer mit
Kvchgeleg . . bes .
Zähler , zu verm .
Abr . T .- Vl . 6h

Garagen . Stall -
Keller

Lagerkeller
Eingang v . b .
Str . , auch als
Obst - u . Eemüse -
verkauf geeign ,
sofort zu verm .
Näh . Blücher -
strahe 18 . Part .

• eeeeeeeee
Stecker .

v . Batterie für
Schwerhörige

verloren . Abzug .
Funbbüro .
• • • • • • — —

Gelbe Hornbrille
verloren . Abzu¬
geben Oranien -
strahe 38 . H . 2 l .

2 egale mod .
Metallbetten

gesucht .
Ang . mit Preis
u . F . 424 T .- V .

Beamtem .
sucht Wohn , zum
1 . 4 . 35 2 ^ Zim .
ob . 2 Zim . mit
Mans , freie ton .
Lage Balkon , a .

Villenfrontsp .
Preisangeb . u .
T , 419 an T .-V .

2to — 3 =3im ._-
Wohnung

gesucht .
auch Frontspitze .
Preisangieb . an

W . Stubig .
Walbstr . 79,1 r .

Beamter sucht

sofort
5 - Zim .-Wohn . ,

Küche . Bab .
Balkon , in bester

Klavier , leicht
beschädigt , billig
zu verk . Scheffel -
str . 6 , P . l .710 -12
Gebr 1- u . 2bett .

Schlafzimmer ,
evtl , auch einr . ,
zu verk . Kunz ,

Klarenthaler
Strahe l , Part .

Regale .
24 6ef . . i . eins . ,
vreisw . zu ver¬
kaufen Vertram -
strahe 871 r .
Steuerfreier 4/16

Opel
in gut . Zustand ,
preiswert zu vk .
Friedrichstr . 29 .

K . Lied .
Euterh . weiher

Kinderwagen f .
6 Mk . vk . Hardt ,
Albrechtstr .5 .H .P

I HSMei - PerläÄe ^

7teilige neue

6pei|eM
285 Mk .
neue moderne

Huül
Gold . Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse50,2 .

Kaufe
gegen fof . Kaffe

getragene
Herreu - Kleider ,

Schuhe , Fern - . ,
gläfer , Pfandfch

BrUlaute « ,
Gold , Silber

Mesch ,
Wagemannstr . 2 .

monatl . Ang . u .
D . 424 an T .-V .

Beamter i . R .
Häusl . , solide ,
sucht z. 1 . Avril
ein sonn . groh .
ob . 2 kleinere
gut möbl . Zim .

Ruh . Lage .
Preisang . unt .
T . 407 T .-Verl .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

i siooei
wenig gebraucht .

Lorbeerbaum -
kugeln

1 Zimmer

Bismarckring 25
2 . Stock .

schöne 1-Zimm .-
Wohn . m . Küche
u . Bad . im Ab¬
schluß zum 1. 3 .
zu verm . Näh .
bei Kaiser .

eaalgaße 32
1 Zim . u . Küche
zum 1. 4 . zu vm .
Vdh , i . St . r ,

Schiersteiner
Strahe 20 ,

Mittelbau Part . ,
bei Lohn ,

1 Zim . n . Küche
z. 1 . 4 . 35 zu vm .
1 g . Zimmer unb
Küche im 1. St .
zu verm . Näh .
Lndwigstr , 11 .

2 Zimmer

Goldgasse 5
2 - Ziin .-Wohn , m .
Mans . 1 . 4 . zu v .
Näh . Bäckerei .
Schwalb . Str . 57

2 - Zim .-Wohn .
( Gartenbaus )

mit gr . Wohn¬
küche u . Balk . ,
zum 1. 4 . 35 zu
verm . Näh . nur
VordH . 1 rechts
ober 3 links .

3 Zimmer

Bertramstr . 14
schöne sonn . 3 -Z ..
Wohn . m . Zub .
3. 1 . 4 . 35 zu vm .
N . b . Kneib . P ,
Kaiser - Friedig
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .- Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links , 11 — 1 Uhr .
Schliuk .

Kleiststrahe 3

Sck . 3 -3, - Wobn .
i . 2 . St . zu vm .

Wbd .-Rambach ,
Ecke Wiesbaben .
u . Talstr 16 a .
Omnibushaltest .

Wiesbaden -
Dotzheim .

Rbeinftr . 44 , 1 ,
abgeschl . sonnige

3- Zim .- Wohn .
nebst Küche und
Keller , sof . oder
sväter zu verm .
Näh . Part .

4 Zimmer

Bertramstr . 10
1 . Stock .

schöne 4 - Zim . -
Wohn . z. 1 . 4 .
w vm . Näh .
bei Marten ,
Erdgeschoh .

Bismarckr . 6 , 1 ,
gr . 4 - Z .- W . mit
Terr . ab 1. 4 . zu
vm . Näb . 1 lks .

Bülowftrahe 10
ich 4 - Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh Part , lks .
Ellenbogen « . 13
geräumige 4 -Z .-
W . b . Schweitzer
z. 1 , 4 , zu verm .

Goebenstr . 2
4 -Zim . -Wohn .

zum 1. April ob .
Juli zu vermiet .
Näh . bei Becker ,
Part , rechts .

ÄiiirlTi
sonnige 4 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh . Part , r .
Kellerstr . 13 . 1 .
schöne 4 - Z .-W .
zum 1. 4 . 35 zu
vm . Näh , Part .
Luxemburgstr . 2

4 -Zim .-Wobn ,
Balkon , 2 . St . ,
!os . zu vm . Näh .
Friedrichstr . 55 .

Rheingauer
Strahe 15 , 2 .

Riederbergstr .7,1
4 -Z . Wohn , mit
a . Znbeh . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 ,

Swarnhorst »

strafte 1
schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn . .

1 . St ., mit Zub . ,
zu verm . Näh .
bei Holly .______
Seerobenstr . 32 .
Ecke Zietenring .
5 Zim . m . Zub .
z. 1 . Avril zu v .
Näh .Rheingauer
Strahe 25 , 1 r .

AM
135 MI .

O . Kannenberg ,
Möbel - Etage .

Schwalb . Str . 73
üb , Michelsberg .

'M Wen
von 40 Mk . .

moh. Wchim .
von 65 Mk . ,

Schlaf z, Mahag .
imit . , mit 2 - u .
3tür . Sviegelschr .
von 180 Mk . an ,
Büro - u . andere

Schreibtische ,
Couche , Schränke

u . a . Möbel .
Betten . Teppiche

u . versch .
Klapper ,

Kirchgasse 50 .
Schreinerei unb

Eelegenheitsk .
Gebrauchte

Schreibmaschinen
gr . Ausw .. bill .
Grafe , Luifen -
str . 15 , Revarut .

Selen , Serbe ,

Asherde
Jakob Poft ,

Hochstättenstr . 2 .
Mirktstr . 9 .

Alleinft . Frau
sucht 1 Zim . u .
Küche im Abschl .
Ang . u . B . 426
an Tagbl .- Verl .
1 Zim . u . Küche
von ja . Ehepaar
ges . <yrau über¬
nimmt Hausarb .
Ang . u . U . 425
an Tagbl .-Verl ,
1 er . Z . u . Küche
oder 2 kl . leere

Simmet ,
heizbar , m . Koch¬
gel . u . Zubehör
( evtl . Frontsp .) ,
v . alleinst . Herrn
zum 1 . 3 . ob . 1 . 4 .
in freier sonnig .
Lage , gesucht . —
Preis bis 35 M .

( Vorauszahl .)
Ang . mit Preis
an Poftlager -
kartel87Hauptp .
Klein -Wobn . ob .
Frontsp .. Vä bis
2 Zim .. sof . ges .
Ang . mit Preis
u , F . 425 T .-Vl .

Jg . Ehepaar
sucht 2 Zimmer

und Küche .
Ang . u . G . 424
an Tagbl .-Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht sofort

2 -Zim .-Wohn .
mit Bad .

Preisangeb . u .
K . 423 an T . -V .

Möblierte
Wohnungen

2 -3 gut möbl . 3 -
Wohnz . m . Flüg .
u . Radio . Bade¬
zimmer . Küche .
Keller , © arten¬
den . nach Süden
seien . , in schönst .

Villengegend ,
auf Wunsch mit
sämtl . Saush .-
Jnventar . an
Dauermieter z.
1 . März zu vm .
Adr . T .- Vl . 6k

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Helenenftr .2 . 2 r .
mbl , Zim zu vm .
Mauritinsstr . 12
2 lks . . g . mbl . Z .
an Berufst , z . v .

echützenW -

itrntze 2,3 ,
Ecke Langgasse ,
möbl , Zim . frei ,

Wilhelmstr . 3/5
1 , Hohmuth , g . mbl .
Z „ fl . W . , Z .-Hz .

Gut möblierte
Zimmer

m . 1 u . 2 Betten ,
Tel . u Badben ,
P . u . 1 St . zu v .
Albrechtstr . 23, _1

Möbt . Zim .
zu vm . Albrecht -
ftrahe 23 , 2 .
Separate Zim .,
möbl . . mit u . ob .
Kochgel . , zu vrn .
Elsässer Platz 5 ,
_ _ -girterre . _
Gut möbl . Zim .
mit _ oder ohne
Pension zu vm .
Emser Str . 6 . P .

Auf dem Lande
ein neues

BeWm .
' Halls

zu verk . 2 Min .
vom Bahnhof .
5 Min . v . Walde .
Anzahl . 2000 M .
Adr . T .- Vl . 61
Kl . Häuschen b .
Wiesb , fof . be -
ziehb . . 4 Räume .
Küche . Gärtchen ,
f . 4500 M . vk . N .

Zimmermrnn -
Ür . 10,11 . , 1 - 2 . 6 - 8

Seerobenttr . 28
Laden

mit Wohnung
zu verm . Näh .
Hinterh . 2 links
— — — •
Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenring ,
Laden m . Neben -
zim . fof . zu vm .
N . Rheingauer
Strahe 25 1 r .

Laden
bfort zu verm .
Friedensm . d . I .
500 Mk . Näh .
Ellenbogens . 6 .
Sch . belle Werk » ,
zu verm . Näh .
Goebenstr , 33 , 1 .

8lb . Werkstötte
fof . zu vm . Näh .
Helenenstrahe 22
Laden ._________
Laden zu verm .
Karlstrahe 2 bei
Henning .______

Laden
Michelsberg 15
bill . zu vermiet .

Schöne
5 - 3im .- Woh « . ,

neu hergerichtet ,
sofort zu verm .

Ebrmann .
Adelheidstr . 58 .

5 - Zim . . Wohn.
Gr . Vurgftr . 6 .

1 . Stock .
auch für Praxis
ob . Büro , sofort
zu vermieten .
Sch . sonn . 5 - ob .

6 - Zim .- Wobn . ,
1 . Et . ob . Hoch -
vart . . auch für
Arzt geeign . . ob .
ähnl . . vrsw . fof .
zu vm . Zu erfr .
Kaiser - <mebr .=
Ring 62 , Part . I .

Schöne

5 - Zim -

Wohn .
i . siskal . Wohn¬
haus

Kleiftftrahe 7 ,
1 . Stock ,

$. 1 . 4 . 35 zu vrn .
Näh . bafelbst u .
Luisenstr . 9 , 1 ,

Herrschaftliche
sonnige

5 - Zim . - Wßhn .
mit Zentralheiz .

SounenDerger
Straße 52,1

z. 1 . Avril z . v .

Möbl . Zim . zu
verm . Bismrrck -
ring 16 , 2 Tr . r .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
mit Pens . , 4 Mk ..
Heiz . , sl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann ,
Parkstrahe 12 .

Möbl . Zim . , ev .
2 Bett . . Scharn -
borststr . 4 2 lks ,
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
strahe 21 . 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Solides
Alleinmädchen ,

mit allen Haus¬
arbeiten oertr . .
z . 15 . 2 . ges . Ang .
u . L . 423 T . -V .
Ehrliches solides

DaMmabtzen
30 — 40 I . alt .
das sich willig
allen im Hause

vorkommenden
Arbeiten unter¬
zieht . sofort ge¬
sucht . Vorstellen
von 9 — 2 Uhr ,
abends v . 6— 7 .
Gute Zeugn . erf .
Kaiser - Friedr .-
Ring 28 . 1 ,

Selbständiges
Mädchen

für Küche und
Haush . gesucht
Grabenstr . 30 .

— — w Dauermieter
4- 3im .-Wobu . I Ideales Seim . Villa . Kuihausn . .

m .Zub ..Westend - 1 mod . Wobnschlafzim ^ sehr groh .
strahe 38 . sof . « Süden , fl . k. u . w . Wass . . eventl .
zu vm . Näb . bei Privatbad . eign . Eing . . jed . Korn -

Flöte & Co » fort , mit , evtl , ohne Vervfl . la
Luifenstraße 24 . 1 Ref . ZeitgemLft . Preis . Ruf 23625 .

Cutes Klavier
oder

Mmonium
gesucht . Ang . u .
G . 425 an T .- V .
— — — — —
2 egale Betten ,

Chaiselongue ,
Kleiderschränke ,
Küchen - Einrickt .
gesucht . Ang . u .
O . 423 an T .-V .

^ erpMangen

Stellen -

Angebote

| Weibliche Personell

Hauspersoaäl

Eeüild . Stütze
nicht unter 30 I . .
die den Haushalt
ein . eins . Dame
besorgt , z . 1 . 3 .
gesucht . Reser .
Altersana . er =
forberl . Äug . u .
W . 424 an T .- V .

Hausmädchen
für Privat , i .
Näh . u . Büg .
bewand . , n .
auswärts ge¬
sucht Ang . u .
T . 425 T .- V .

In Villenhaus -
balt ( 2 Pers .)
wird zuverläss .

Alleinmäöchea
das Küche unb
Hausb . versteht ,
ab 1 . März ober
später gesucht .
Bewerbungen m .

Zeugnisabschr .
u . I . 424 T .-V .

Michelsberg 23 .
Ecke Schmalbach .
Strahe , 3 - Zim .-
Wobn . zu oerm .
Näh , 6 . Köttel .
Oranienftr . 33 ,

3 - Zirn . -Wobn .
m . Bob u . Balk .
zum 1. 4 . zu vm .
Näh . 1 , Stock .

Rüdesheimer
Strahe 22 . 1 . StM

3- Zim .-Wohn .
z. 1 . 4 35 zu vm .
Näh , Parterre ,

Schwalbacker
Strahe 6 . 2 .

nahe Rheinstr . ,
3 - Zim . -Wohn . z.
1 . Avril zu vm .
Näh , im Laden .
Schwalb . Str . 57
mod . unb tonn .

3 - Zim . Wohn ,
mit Erker . Bab .
2 Balk . . ev . los .
zu verm . Näh .
1 rechts ob . 3 lks .

Schöne
3 - 3im . - Wohn ^

Adlerstrahe 67
zu verm . Näh .
bei Hennemann .
Vorberh . 1 . St .

Oossaliee
sonnige

3 - Z . -reilWhn .
mit 3u6e6 .v im
1 Stock fof . ob .
väter an ruhig ,

ält . Ehepaar zu
Derrn . Anzus . v .
11 - 1 Uhr . Näh .
Albrechtstr . 17,1
Ecke Abolfsallee
Sch . 3 - 3 .- Wohn .

mit Balkon
Blücherstrahe 18 .
Vdh . 3 . z. 1 . 4 .
zu verm . Anzus .
tägl . 10 — 12 u .
4 - 6 Uhr . Näh .
Parterre _
Serri . 3 - 3, -W .

m . Bad . 2 Balk . .
I St . . Südseite ,

Musik - Instrumente I

Harmonikas
aller Art . alle Marken , wie :

Sohner . Galotta u . a .
Gitarren . Manb . . Laut .. Violinen ,
Trommeln . Pfeife » . Fanfaren .
Hörner sowie alle Zubehörteile f .
HI . u . Svielmannszüge riesig bill .

eetbel3aaS ™ Äu263 .

______
Revaratur - Werkstätte .

Verhältnishalber billigst zu verk .
1 eich . Herrenzim . mit gr . Divl .-
Schreibt .. Ledersitzsestel . Lederklub¬
garnitur . la Ausführ .. Junghans -
Standuhr . Rauchtisch , Anker -Tepp ..
2 äu 3 m , Kronleuchter . 5 Oel -
gernälde . 75/95 . 90/110 , Steh¬
lampe . Ausziehtisch m . Plüschbecke ,
7röhr . Prometheus - Easheizofen ,
fern . Rofenthal - Kaffee - Service für
12 Perf . . 4fl . Junker u . Ruh - Eash ,
mit 2 Back - u . Wärmofen . 3türiger
Kleiderfchr . . 2,30 m breit , antike
Kommode , schwarz lack . Kleider - u .
Mädler - Handkoffer . Alle Eegen -
ftäude werden auch einz . abgegeb .
Besicht , von 1— 4 llhr . Adr . zu

5 Zimmer

» Witt . 58
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . . neu
Hergericht . , zu v .
Ehrmann , Part .
Emser Str . 43 ,

Erdgesch . .
Luisenstr . 24 . 3 ,
Rheing . Str . 15 ,
E -tdg . , 5 - Z .- W .
m . a . Zub . Näh .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 . 3

herrsch . 5 - Zim -
Wohnung , Heiz .,
Lift zu oerm .
Näh , das , 11 — 1 .
Moritzftr . 15 3 ,

5 - Zim .- Wohn .
sehr vreisw . zu v .
Näh , 1 . St . lks .
Oranienftr . 11 .

5 - Zim . - Wob » .
z. 1 . Avril zu
Derrn . Friedens¬
miete 810 Mk .
Näb . Part .

Kapellenstratze 77
schöne 5 -Zim .- Wohn .. sonn . Glas¬
veranda . Fremdenz . . Mans . , ein -
ger . Bad . zum 1 . 4 . zu vermieten .

6 Zimmer Luisenstr . 24 , 1 ,
6 -Zim .- Wohn . .

mit 'i . Zubehör .
Räb . Tap .- Gesch .
Wetz , daselbst .

WoWtltr . ll
herrsch . 1 . Et ,
6 Zim . mit Et .-
Herz . u . fl . Mass . ,
in Villa , sehr
vreisw . zu verm .
Näb . das . . Part .
— — — — —

Schöne belle
8 - 3im . - Wobn .

bald zu verm .
Kais .- Friedr .-

Ring 28 . 2 .
Zu erfr . 1 . St .

Schlichtcrstrchc 6,2
6 Zimmer und Zubehör , vollftänd .
neu hergerichtet . sof ober später .
Näh . daselbst und Martinstrahe 16 .
Telephon 27293 .
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reiheit , das uns der

Erfolg der Erzeugungsschlacht
mähren soll . Jeden Volksgenossen geht es an , gleich welche

»rbett er verrichtet !
„ Ja , aber den ersten Nutzen von der Erzeugungsschlacht

rt der Bauer !" Ja und nein ! Ganz gewiß aber hat die
« mstrie und der Arbeiter einen Nutzen davon ! Und darauf
mmt es hier im Augenblick an . Der Bauer braucht , um

tie Erzeugungsschlacht durchzuführen und also die Vearbei -
imig seines Bodens zu verdichten , mehr und bessere Geräte .

braucht neue Maschinen , er braucht neue Bauten . Die

Arbeiter und Erzeugungsschlacht
Ein zeitgemäßes Problem für das schaffende Volk .

» reicht werden . Wenn wir so eine Nahrungsfrei¬
heit gewinnen wollen , die nicht nur so ganz eben ausreicht ,
sondern uns auch die Anhäufung von Vorräten gestattet , da -
« t .

wir selbst einem Jahr der Missernte begegnen können ,
so ist dabei — das sei den Ängstlichen , die das Gras wachsen
hören , gesagt — keineswegs ein Krieg , der uns von der Zu -
Dhr abschneidet , das Ziel . Wir können unserem Führer
Swben , wenn er sagt , der Krieg sei ein Unglück , das es
Wst unter schmerzlichen Opfern zu vermeiden gilt . Die
üchrungssreiheit ist ein ausgezeichnetes Mittel zur Erhal -
o»g des Friedens . Wir haben tausend Gründe , keinen Krieg
l führen , und die beste Friedenssicherung ist der
sille des Führers . Um diesen Willen des Führers zu stär -

brauchen wir das machtpolitische Mittel der Nahrungs -

- jMas kümmert uns industrielle Arbeiter schon die Er -
kMUNgsschlacht der Bauern ? "

, so mag mancher denken , der
K » Tag über an der Feilbank oder dem Webstuhl geschafft
[ tot und dann abends in seiner Zeitung Aufsätze sieht , die
[ vtf Leser Mittel und Ziele dieser Erzeugungsschlacht aus -
^ andersetzen .

: Selbst wenn die Erzeugungsschlacht den Arbeiter nicht
kKMittelbar , berührte , dann wäre es trotzdem seine Pflicht ,KT mit dieser wichtigen Aufgabe , der augenblicklich wirt -
Mstlich wichtigsten , der Landwirtschaft , zu befassen . Denn
Westlich sind wir nicht mehr in der deutschen Wirtschaft

Summe gegeneinanderstrebender Gruppen , sondern eine
ßemeinschaft , die sich auf Gedeih und Verderb ein -

verschworen hat . Von

Sieg oder Niederlage in der Erzeugungsschlacht

Gingen auch Wohl und Wehe der Arbeiterschaft in der Stadt
M Es geht , kurz gesagt , darum , aus eigenem Boden
rt«irdj Steigerung der Erträge soviel herauszuholen , datz wir
| ins im Notfälle aus eigenen Erzeugnissen genügend und
'
Midig ernähren können . Die Ertrags st eigerung ist

ämfo nötiger , als auch die Industrie zum Anbau gewisser
xohstoffpflanzen Ackerboden von der Landwirtschaft fordert .

Lebensmi ttel -Autzenhandel soll keineswegs unterbunden
§erden , er soll sich nur auf solche Dinge beschränken , die in
Ruserem Klima und auf unserem Boden nicht wachsen und
auf die wir im schlimmsten Falle verzichten können , ohne

M wir unsere Lebenshaltung empfindlich herabmindern
müssen. Durch bessere Saatenwahl , bessere Vodenbearbei -
Wg , bessere Düngung , bessere Behandlung der Ernten , die
Haltung besserer Futterverwerter im Stall und durch an¬
dere Mittel soll die

Mehrung der Ernten

^ gierung hilft ihm dabei durch Darlehen , aber dieses Geld
geht bestimmungsgemäss sehr schnell durch die Hand des
Bauern an diejenigen , die ihm Futtersilos bauen , Drainage -
rohren liefern , den Hackpflug verkaufen , Mittel , die mit sehr
schneller Wirkung das Wirtschaftsleben der Industrie
befruchten . Auf diese Weise können wieder neue Arbeiter
eingestellt oder die Löhne aufgebessert werden . Der stärkere
Arbeitsbetrieb , zu dem die Erzeugungsschlacht die Landwirt¬
schaft zwingt , verlangt auch vermehrte Arbeitskraft auf dem
Lande ; neue Leute müssen eingestellt werden , das

Angebot an Arbeitskräften in der Stadt
wird erleichtert . Auch davon haben wieder alle ihren
Nutzen . Wiederum werden fleissige Hände nötig sein , um
die aus deutscher Erzeugung gewonnenen Rohstoffe zu ver -
arbelteu . Früher haben wir viele Halbfabrikate einge -
lwhrt . die Verarbeitung der Rohstoffe zu Halbfabrikaten
wird künftig in vermehrtem Masse in Deutschland selbst ge¬
schehen ; wieder sind Arbeitskräfte vonnöten , und wieder
mutz der Bauer mit seiner Erzeugungsschlacht die Voraus¬
setzung für ihre Einstellung schaffen . Zudem ist die Meh -
rung der Erträgnisse des deutschen Bodens ein bestgeeig -
netes Mittel , die Lebenshaltungskosten zu senken .
Zwar hat die Marktordnung auf Grund des Reichsnähr -
standgetetzes den freien Wettbewerb der Bauern vom händ¬
lerischen Gebiete der gegenseitigen Konkurrenz verlegt auf
bas bäuerliche Gebiet der Erzeugung von vielen und guten
Lebensmitteln , gleichwohl ist aber das

Gesetz von Angebot und Nachfrage
nicht ausgeschaltet worden . Dem Bauern ist bei ordentlicher
Wirtschaft ein auskömmlicher Erlös durch die Abnahrne -
Ncherung der Ernten gegeben . Das erfordert bei geringen
Ertragen höhere Preise für die Wareneinheit , bei besseren
Ertragen , so wie sie die Erzeugungsschlacht will , niedrigere
Preise . Von solchen niedrigeren Preisen , die eine unbe¬
dingte Folge der gelungenen Erzeugungsschlacht wären , hätte
die ganze Verbraucherschaft den Nutzen . Auch hier also
zeigt uns die Erzeugungsschlacht eine sehr freundliche Seite .

Besonders aber sind noch die Arbeiter angesprochen ,die selbst ein Stückchen Land gepachtet oder als Eigentum
haben . Sei es auch nur ein Schrebergarten ; auch auf dieses
Fleckchen lassen sich die

Regeln der Erzeugungsschlacht
anwenden . Wer neben seinen Blumen , die ihm auf keinen
Fall genommen werden sollen , im Garten noch Küchen¬
gewächse und Obst baut , der soll sich die Vorschriften der
Erzeugungsschlacht ansehen ! Er wird manchen Gewinn für
sich davon haben und kann diesen Gewinn einheimsen , mit
dem Bewusstsein , an der Freiheit Deutschlands mitzubauen .

Dieie Regeln der Erzeugungsschlacht werden nun in der
nächsten Zeit vom Reichsnährstand , unterstützt durch das
Propagandaministerium der Allgemeinheit bekannt gemacht
werden . Keiner soll über dieses ernste und lebenswichtige
Gebiet die Achseln zucken und sagen : „ Was kümmert mich
die Erzeugungsschlacht ? "

Gelingen oder Mißlingen der Er -
zeugungsschlacht umschließen einen großen Teil der deutschen
Zukunft , an die auch die Zukunft eines jeden einzelnen ge¬
bunden ist .

bei Elefanten da -
in der

Wilde Tiere als Patienten .
Der Krebsgang des jungen Elefanten . — Siamesische Zwillinge im Straussenei .

Von Albert Heinrich Hähnel .
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Sollen
, Insassen des

, Zoos operiert werden , erfolgt
zuvor fast stets eine Betäubung . Dies erweist sich bei Raub¬
tieren in der Regel als recht schwierig , bei Elefan
gegen ist es eine Kleinigkeit . Einige Liter Alkohol
^ orm von Rum , Arrak oder Weinbrand tun schon ihren
P ^ nfi . Hat der Dickhäuter sich diese zu Gemüte geführt , so
wgt er,sich nieder um erstmal seinen Rausch auszuschlafen .
Dann ist es leicht , ihn zu fesseln und den Eingriff vorzu¬
nehmen . ^ m übrigen muss der behandelnde Tierarzt nicht
allein die

, Psychologie seines wilden Patienten genau kennen ,
sondern jeden Augenblick auf gefährliche Überraschungen
vorbereitet fein . Ein amerikanischer Tierarzt steckte einmal
^ ue Hand tief in den kranken Rachen eines schwarzen
Panthers , den man zuvor durch einen Knebel unschädlich
gemacht hatte . Das Sperrholz glitt aber heraus , und die
Bestie schnappte zu , glücklicherweise ohne den Mann ernsthaft
zu verletzen .

Häufig wird der Tierarzt zu den Straussen gerufen .
Sie haben die üble Angewohnheit , den Kopf mit dem
langen Halse durch die Maschen des Drahtgitters zu stecken ,können dann ost nicht wieder zurück , üble & ' 'können dann ost nicht wieder zurück . Üble Verletzungen die
meist genäht werden müssen , sind dann die Folge . Die
Operation ist nicht einfach , da der Strauß sich gewöhnlich
aufs äußerste zur Wehr setzt . Als em ebenso einfaches wie

!. Obgleich wilde Tiere in der Gefangenschaft leicht nervös
erden und sogenannte „ Käfiggewohnheiten " an den Tag
®en — wie etwa das rastlose Hin - und Herlaufen — ,Rben : n gut geleiteten Zoos doch nur wenige . Epidemien ,» in der Freiheit oft ganze Herden vernichten , sind im
ro so gut wie , ausgeschlossen .
„ Zu den gefährlichsten Patienten im Zoo gehört die
paffe - Sie lässt sich schwer bändigen , wenn es gilt , an ihr
wn operativen Eingriff zu vollziehen , und ein einiger¬
en gut sitzender Schlag mit ihren kräftigen Vorderfussen
Deutet fast sicheren Tod . Gleichwohl sind an diesen Tieren
M so schwierige Operationen wie der Kaiserschnitt erfolg -
«ch vorgenommen worden . Zu diesem Zwecke wurde eine
8 riesiger Schaukel aus Segeltuch angefertigt , ein ge -
Wer Schwung brachte das Tier von seinen Füßen und
Mierke es in die Schaukel . Dann galt es , rasch die
Merfütze zusammenzubinden und den Kranken durch starke
« erriemen hilflos zu machen .
k - Während in europäischen Zoos geborene Giraffen zu
^ Seltenheiten zählen , kommen kleine Elefanten hier
Mger zur Welt . Bei einem solchen Wesen lasst sich zu -
M schwer sagen , was vorn und hinten ist , denn Rüssel
M Schwanz sind in der ersten Zeit von nahezu gleicher
Wh und das Neugeborene läuft anfangs unweigerlich
Marts . Die Vorderfütze sind nämlich stärker ausgebildet
M die hinteren und schieben das Kleine so unwillkürlich

wir Hames Mittel hat es sich erwiesen , dem Vogel in solchen
Fallen einen dicken schwarzen — Strumpf über den Kopf
zu zrehen . Sobald das Tier nichts mehr sieht , ist es völlig
ruhig und zahm , während sonst Schläge mit den starken
Bemen äußerst gefährlich , werden können .

Zu den häufigsten ärztlichen Eingriffen bei einem
Elefanten gehören Operationen an den Zähnen , vor allem
an den langen Stosszähnen . Ein früher dem Zirkus Sarrasani
gehörender indischen Elefant wurde zu einem solchen
Zwecke mit 110 Gramm Chloralhydrid betäubt , worauf er
M, . ohne Widerstand zu leisten oder auch nur Zeichen von
Mrgbehagen an den Tag zu legen , bereitwillig seine schönen
Stotzzahne absägen liess . Zahnleiden sind übrigens bei ge¬
langen en wilden Tieren ziemlich selten . Ihre meist entweder
aus Heu oder rohem Fleisch bestehende Kost bekommt ihnen
offenbar erheblich besser als Schokolade oder sonstige Sühig -
kiten . Eine Schimpansin brach sich aber doch einmal eine
Ecke eines Zahnes ab . Ein Zahnarzt wurde hinzugezogen ,der dem Tiere eine kunstgerechte Goldplombe auffetzte . Die
Affin war so stolz auf diese Zierde , daß sie seither ständig
mit offenem Maul umherlief .

. , Manche Besucher zoologischer Gärten werden sich viel¬
leicht schon gewundert haben , dass so viele Vögel , meist der
Gruppe her . Stelz - und Schwimmvögel angehörend , hinter
verhältnismässig niedrigen Gittern im Freien gehalten
werden . Warum

, fliegen die Tiere denn nicht fort ? , wird er
sich fragen . Dafür , dass die Vögel nicht entkommen können ,
sorgt der Tierarzt durch eine einseitige Amputation der so - '

genannten Fingerglieder . Darunter versteht man die
Knochen , an denen die äussersten , sogenannten Hand -
ichwingen befestigt sind . Ohne sie ist der Vogel des Flug -
vermögens beraubt und kann höchstens einige ungeschickte
Flugbewegungen machen , die ihn indessen nicht weit bringen .

Fast ebenso häufig wie die eben geschilderten Operatio¬
nen sind die Eingriffe an den Krallen von grossen oder
kleinen Raubtieren , vor allem Löwen , Tigern und Bären .
An einem verwachsenen Zehen glied oder dergleichen können
nämlich bösartige Entzündungen , Eiterungen und Ge¬
schwüre auftreten . Um dergleichen zu verhindern , erweist sich
nicht selten ein Beschneiden oder gar eine Amputation der
betreffenden Kralle als erforderlich . Daß derartige
Operationen stets mit einer gewissen Gefahr verbunden sind ,
liegt auf der Hand . Wesentlich weniger bedenklich war da¬
gegen eine andere Operation , die sobald nicht ihresgleichen
haben dürfte . Aus einem Straussenei kroch nämlich ein zu¬
sammengewachsenes Zwillingspärchen , also richtige
Siamestfche Zwillinge aus der Vogelwelt , die einige Zeit in
diesem Zustande zusammen lebten , später aber durch einen
geschickten Schnitt voneinander getrennt wurden .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 7 . Februar 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
105 Kälber , 28 Schafe , 352 Schweine , b ) Direkt dem Schlacht -
Hbf zugeführt : 1 Ochse , 34 Kühe oder Färsen , 2 Kälber .
Marktverlauf : Langsames Geschäft , bei Schweinen geringer
Überstand . II . B . Kälber : a ) 47 — 49 , b ) 38 — 46 , c ) 30 — 37 ,
d ) 23 — 29 . IV . Schweine : a ) 2 . 51 — 53 , b ) 50 — 52 , c ) 48 — 52 ,d ) 46 — 50 , g ) 2 . 43 — 45 . Von den Schweinen wurden ver¬
kauft : zum Preise von 53 RM . 9 St ., 52 RM . 21 St .,
51 RM . 62 St . , 50 RM . 108 St ., 49 RM . 75 St ., 48 RM .
33 St , 47 RM . 9 St ., 46 RM . 4 St ., 45 RM . 5 St . ;
44 RM . 1 et , 43 RM . 9 St ., 36 RM . 1 St . Die Preise
sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt -
und Derkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall -
preise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkl .
Frankfurt a . M ., 7 . Febr . Auftrieb : Großvieh 17 ( gegen

25 am letzten Donnerstagmarkt ) darunter 16 Ochsen und
1 Bulle . Dem Schlachthof direkt wurden zugeführt : 11 Ochsen ,
2 Bullen , 37 Kühe und 15 Färsen . Kälber 935 ( 965 ) , Schaft
165 ( 114 ) , Schweine 412 ( 400 ) . Rotiert wurde pro 1 Zentner
Lebendgewicht in RM . : Kälber : Sonderklasse — , andere
a ) 45 — 48 ( am 31 . Jan . 44 — 50 ) , b ) 38 — 44 ( 37 — 43 ) , e ) 32
bis 37 ( 30 — 36 ) , d ) 24 — 31 ( 22 — 29 ) . Lämmer und Hümmel :
b ) 2 . Weidenmasthämmel 35 — 36 ( 35 — 37 ) , c ) mittlere 32 — 34
( 32 — 34 ) . Schaft : e ) beste 34 — 35 ( 30 - 31 ) , f ) mittlere 30
bis 33 ( 26 — 28 ) . Schweine : a ) 2 . 50 — 53 (— ) , b ) 49 — 53
( 51 — 53 ) , c ) 48 — 52 ( 48 — 52 ) , d ) 47 — 51 ( 46 — 51 ) . Markt¬
verlauf : Kälber , Hümmel und Schafe mittelmässig , ausver¬
kauft . Schweine mittelmässig , geringer Überstand (40 Stück ) .
Grosshandelspreift für Fleisch and für Fettwaren . Be¬
schickung des Fleischgrotzmarktes : 1064 Viertel Rindfleisch ,
196 )4 ganze Kälber , 11 ganze Hümmel und 739 Schweine¬
hälften . Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch :
b ) 56 — 60 , c ) 52 — 56 . Vullenfleisch : b ) 54 — 56 . Kuhfleisch :
b ) 44 — 50 , c ) 30 — 40 . Färsenfleisch : b ) 56 — 60 , c ) 52 — 56 .
Kalbfleisch : b ) 62 — 70 , c ) 56 — 62 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 .
Schweinefleisch : b ) 70 — 75 . Fettwaren : Roher Speck aus
hiesiger Schlachtung unter 7 Zentimeter 68 — 72 , Flomen
80 — 85 . Marktverlauf : mittelmässig .

Hergestellt in den Persilwerken .

Mloben , sollten Sie

Ues auch erproben !

i SStzusK
Landmaschine ,

Alle Tastatur .

jfonrich Schmitz,Fra n kfurFa/WEschenheimerTor1
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Sport und Spiel .

Süddeutfäe Tifätennismeifter .
Kampf , der mustergültig und reibungslos durchgeführt
wurde , brachte folgende gute

Auch Wiesbadener komme « zu Titel « .

Am vergangenen Sonntag fanden in Heidelberg
die süddeutschen Tischtennis - Meisterschaften statt . Dieses
Turnier wies eine Beteiligung auf . wie sie zuvor noch keine
andere Veranstaltung zeigen konnte . Nicht nur die gesamte
süddeutsche Tischtennis - Elite aus Darmstadt , Frankfurt a . M .,
Heilbronn , Bruchsal , Karlsruhe , Ludwigshafen , Mannheim ,
München , Nürnberg , Saarbrücken , Speyer , Stuttgart war er¬

schienen , sondern auch Spieler von Berlin , Aachen , Neuen¬
ahr und Düsseldorf hatten die weiten Reisen nicht gescheut ,
um sich an den Kämpfen zu beteiligen . So war es nicht ver¬
wunderlich , daß sowohl die A = als auch die L - Klasse mit je
124 Teilnehmern besetzt war . Nicht weniger stark war die

Beteiligung in der Meisterklasse .
Die Interessen der StadtWiesbaden wurden wie¬

der durch die Spieler des Reichsbahn - TSV . vertreten ,
deren Erfolge in Anbetracht der großen Konkurrenz sehr zu
beachten sind . Leider waren die Wiesbadener größtenteils
sehr unglücklich ausgelost und kamen bereits in der 1 . oder
2 . Runde gegen die Favoriten . So traf der Wiesbadener
Spitzenspieler Dierks schon im zweiten Spiel auf den süd¬
deutschen Exmeister Ulrich , dem er nach härtestem Wider¬
stand mit 24 : 22 , 21 : 19 , 9 : 21 , 21 : 18 ehrenvoll unterlag .
Nicht besser erging es dem pfälzischen L - Meister Geyer ,
der in der 1 . Runde vor dem späteren Sieger der L - Klasse
S e i b - Ludwigshafen die Segel streichen mutzte . Wenn sich
trotzdem eine Anzahl Wiesbadener Spieler bis zur Schluß¬
runde durchsetzte , so beweist das den guten Durchschnitt der
Reichsbahnspieler . Überraschend gelang es sogar zwei Wies¬
badener Paaren , sich im Doppel der L - Klasse durchzukämpfen .
Es standen im Endspiel die Herren Feser/Stadler
ihren Klubkameraden Kist er/Hoffinger gegenüber ,
das erstere im Fünfsatzkampf für sich entscheiden konnten .

Bei den Damen der Meisterklasse war die Weltrang¬
listenspielerin Frl . B u tz m a n n - Düsseldorf ihren Konkur¬
rentinnen um eine Klaffe überlegen und brachte den Titel
sicher an sich . In der Damen -A - Klasse erschien nach längerer
Pause erstmals Frl . Viererbe - Wiesbaden wieder am
Start . Obwohl völlig unvorbereitet , gewann sie mit ihrem
Partner Lanz - Mannheim das gemischte Doppel unan¬
gefochten .

Die Ergebnisse :

Meister - Klasse ( Herren - Einzel ) : 1 . Graffy - Mainz ,
2 . Ulrich - Frankfurt . — Damen - Einzel : 1 . Frl . Vutz -
mann - Düffeldorf , 2 . Frau Knüttel - Ludwigshafen . —

Herren - Doppel : 1 . Doll - Speyer / Breuer - Karlsruhe ,
2 . Tyroller/Repp ( beide Mannheim ) , 3 . Feser/Tesch
( beide Wiesbaden ) . — Damen - Doppel : 1 . Frl . Vutz -
mann/Fahlbusch , 2 . Frl . Nungeffer/Kapellmann . — E e -
mischtes Doppel : 1 . Frl . Butzmann/Ulrich , 2 . Frl .
Fahlbusch / Werner .

A - Klasse : Herren - Einzel : 1 . Breuer - Karls¬
ruhe , 2 . Keil - Darmstadt . — Damen - Einzel : 1 . Frau
Dr . Neu , 2 . Frl . Reichardt ( beide Saarbrücken ) . — Herren -
Doppel : 1 . Krämer / Scknck ( beide Heidelberg ) , 2 . Diel /
Diefenbach ( beide Mainz ) , 3 . Feser/Tesch ( beide Wies¬
baden ) . — G em . Doppel : 1 . Frl . Viererbe - Wies¬
baden / Lanz - Mannheim , 2 . Frl . Müller -Heidelberg / Eck¬
hardt - Stuttgart .

L - Klasse : Herren - Einzel : 1 . Seib - Ludwigs -
hafen , 2 . Tesch , 3 . Kister ( beide Wiesbaden ) . — Herren -
Doppel : l . Feser/Stadler ( Wiesbaden ) , 2 . Kister -
Hoffinger ( Wiesbaden ) .

£jatlen = RIubtämpfe .

Schwimmklub Wiesbaden 1911 — Tchwimmverein

Mannheim .

Im Wettkampflager des Schwimmklubs Wiesbaden 1911
hat man sich auf diese Begegnung ernstlich vorbereitet . Ge¬
wiß , es ist bedauerlich , datz Seip , Delhey und Schoeps infolge
Krankheit ausfallen , ebenso Sommer , welcher evtl , in der
Brustlage hätte einspringen können . Aber bei dem zahl¬
reichen und guten Material , welches dem SKW . 1911 zur
Verfügung steht , darf man hoffen , datz dieses Minus durch
entsprechende Formverbefferung und ausgeprägten Kampf¬
geist ausgeglichen wird . Es wird intereffant sein , am
Sonntag festzustellen , wieweit sich die Kampfabende in
bezug auf Härte und Erfahrung des einzelnen Mannes bis
jetzt ausgewirkt haben .

Das Programm ist sportlich ausgewählt und läßt
auch bei dem Zuschauer keine Langeweile aufkommen . Als
erstes wird die Herren - Kraul staffel 6x6 Bahnen
gestartet , gefolgt von einer Damen - Lagenstaffel
2X2 Bahnen . Anschließend an die Herren -Bruststaffel 4X6
Bahnen und die Damen - Kraulstaffel 4x2 Bahnen folgt das
K u n st s p r i n g e n für Damen und Herren . Wiederum
kommen die Herren in einer Lagenstaffel 6x6 Bahnen und
die Damen in einer Vruststasfel 4x2 Bahnen zu Wort . Den
Schluß der Rennen bildet die Herren - Kraulstaffel 10X2
Bahnen und zwei Wasserballspiele . Wenn man den
Gästen in den Brustrennen und im Springen ein Plus gibt ,
so ist doch der Ausgang der anderen Rennen noch nicht gewiß .
Besonders hart wird das Ringen im Wasserballspiel werden .
Die Damen des Klubs müßten bei den kurz angesetzten
Strecken ihrer Rennen vermutlich den Eästedamen den Sieg
streitig machen können , wenngleich auch sie nicht vollzählig
antreten können . Die Kämpfe , welche Sonntag , 10 . Febr . ,
nachmittags 3 Uhr , im Augusta - Viktoria - Bad be¬
ginnen , versprechen sportlich spannende Rennen zu werden .
Ein Besuch derselben lohnt sich und dürfte geeignet sein , die
Zuversicht der Schwimmklub - Mannschaft erheblich zu stärken .
Umrahmt werden die Kämpfe durch Lebensrettungs - und
volkstümliche Vorführungen der Schwimmklub - Jugend . Die
Veranstaltung findet bei volkstümlichen Preisen statt .

Sdfaßfr ort tiefes .

Das Mannschaftsschießen des KKS . » Sedan "

fand am 2 . und 3 . Februar mit bestem Erfolg statt . Durch
die Meldung von 17 Mannschaften der besten Wiesbadener
Vereine sowie einer Vertretung aus Mainz war der sport¬
liche Ansporn sehr groß . Geschaffen wurde : je Mannschaft
bestehend aus vier Schützen , von welchen jeder 10 Schuß
stehend freihändig mit Klein - Kaliber auf 25 Meter Ent¬
fernung auf die 12er - Ringscheibe abgeben mußte . Der

Ergebnisse :

A - Klasse : 1 .
2 ,
3 .

L - Klasse : 1 .
2 .
3 .

0 - Kl ässe : 1 .
2 .
3 .

KKS . Post - SV . 417 Ringe

„ „ Gut Ziel " 407 „
„ „ Weidmannsheil

" 376 „

„ „ Hubertus
" 362 „

„ „ Vereinigung
" 339 „

„ „ Falkenauge
" 328 „

„ Post - SV . 383 „
„ Mainz 347 „
„ „ Vereinigung

" 327 „
Die besten Einzelleistungen : Pfenning , „ Vereini¬

gung
"

, 110 Ringe ; Grünewald , „ Gut Ziel
"

, 109 Ringe ;
Wunderlich , Post - SV ., 108 Ringe .

Sdjadjnadjridjten .

Wie alljährlich findet zu Ostern in Bad Ems ein

Schachwettkampf statt , der den ganzen Landesverband Mittel¬

rhein umschließt . — Für Wiesbaden steht im Sommer
ein internationales Turnier in Aussicht . — A a ch e n ist be¬

stimmt für 1935 zum Austrag der Meisterschaft von Deutsch¬
land . — Der mittelrheinische Spitzenspieler Dr . Grimm ist
plötzlich gestorben . — Der berühmte Königsberger Meister
Leonhardt hat im Dezember v . I . aus den 64 Feldern des

Schachbretts buchstäblich ausgekämpft , den er ist im Schach¬
klub plötzlich verschieden ; sein Name ist in weiten Kreisen
durch seine Rundfunkvorträge bekannt . Diese wird in Zu¬
kunft der Berliner Meister Ahues halten . — Die Namen der

deutschen Mannschaft in der 1 . Klasse der Fernsch ach -

Olympiade , an der sich , wie bereits berichtet , seit Mitte
Januar 13 Länder beteiligen , sind : 1 . Dr . Dyckhosf - München ,
2 . Reinhardt - Altona , 3 . Busch- Passau , 4 . Rüster - Eichenkranz ,
5 . Dr . Dührssen - Berlin , 6 . Seibold -Aalen . — In Hilver -

s u m , dem Amsterdamer Vorort , fand im Senderaum eine

Beratungspartie statt zwischen Exweltmeister Capablanca
mit dem Österreicher Kmoch ( Weiß ) gegen die Holländer
Dr . Euwe mit dem Ungarn Lilienthal ( Schwarz ) . Weiß
wählte die Rsti - Eröffnung Sgl — f3 mit der Zugfolge
d7 — d5 , c2 — e4 usw . Bei Schluß der Sendezeit mutzte nach
34 Zügen rbgebrochen werden . Der Stand der Partie war

ziemlich der gleiche . Auf der Durchreise spielte Capablanca
in Bayreuth , Leipzig , Berlin mit glänzendem Er¬

folge Reihenspiele .

fius den Vereinen .

Wiesbadener Fechtklub ( E . V .) .

Am Dienstag , 29 . Januar 1935 , fand im Klublokal des
Wiesbadener Fechtklubs , Restaurant „ Ratskeller "

, die dies¬

jährige Jahreshauptversammlung statt . Der

Vorsitzende , Herr E . Metzger , erstattete zuerst Gesamt¬
bericht über das verflossene Jahr , das für den Klub seit
seinem Bestehen in fechterischer Hinsicht eines der erfolg¬
reichsten gewesen ist . Sodann legte der Kaffierer , Herr Otto
Adam , die Kassenverhältniffe des Klubs dar , die gegen das

Vorjahr eine zufriedenstellende Besserung erfahren haben .
Der Fechtwart W . Cron ermahnte in seinem Bericht zum eif¬
rigen Besuch der Fechtstunden , damit die Erfolge des Klubs
im laufenden Jahr auf der gleichen Höhe wie im verflossenen
Jahr gehalten werden . Als Vorstand wurde der seitherige ,
Herr G . Metzger , einstimmig wiedergewählt . Als Mit¬
arbeiter bestimmte Herr Metzger die Herren : Faust als Stell¬
vertreter , Adam als Kassenwart , Rühl als Schristwart , Cron
als Fechtwart , Haas als Zeugwart , und Wettengel als
Werbewart . Der Fechtunterricht findet wie seither
Dienstags und Freitags in der Turnhalle des Lyzeums I

von 6 .30 bis 10 Uhr statt . Die beiden Olympiakandidaten
des WFK . wurden von dem Führer und Fachamtsleiter für
Fechten , Herrn E . Casmir , zur Teilnahme an dem Olympia¬
lehrgang , der vom 23 . 2 . bis 3 . 3 . 1935 in Frankfurt a . M .
stattfindet , bestimmt . Dieser Lehrgang gilt nur für _ die

besten Fechter Deutschlands und gibt berechtigten Anlaß zu
der Hoffnung , daß die beiden Wiesbadener Fechter 1936 bei
der Olympiade mitkämpfen werden .

Sport -
'
Rundfdjau .

2 . Frankfurter Reit - und Fahrturnier mit Wiesbadener
Beteiligung .

In der Frankfurter Festhalle wird am 9 . und 10 . Februar
ein großes nationales Reitturnier veranstaltet , das mit
500 Nennungen bester deutscher Klaffe eine ausgezeichnete
Besetzung erfahren hat . Neben Jagdspringen , Dres¬
surprüfungen kommt auch der deutsche Traber in

Gestalt einer Quadrille zur Geltung . Bekannte Renntraber
nehmen teil . Eine besondere Zugkraft werden die Schau -
nummern auslösen . Die staatlichen Hengste erscheinen
als Bespannung der römischen Kampfwagen , und den Ab¬
schluß bilden Rittmeister Tarassenkos verwegene Kuban -

Kosaken . Für das schwere Jagdspringen , welches zum
Gedenken von Axel Holst , dem Vorjahressieger dieser Kon¬

kurrenz , Axel - Holst - Erinnerungs - Preis benannt ist , hat
Reichsstatthälter Sprenger die Ehrengabe gestiftet . Auch der
S p r i n g st a l l der KEW . ist beim Frankfurter Turnier
vertreten . Die Pferde „ Bell a "

, „ GrasmLck e "
, „ Epen a "

und „ N o c o l n o "
, welche an nicht weniger als an fünf ver¬

schiedenen Jagdspringen teilnehmen , befinden sich in ganz
hervorragender Form . Das Springpferd „ Altenbeken "

, ein
Pferd mit großem Springvermögen , kann dagegen in diesem
Jahre noch

"
nicht in Erscheinung treten , da die Hannovr .

Stute in ungefähr 1 Monat einem frohen Ereignis entgegen
sieht . Unseren Reitern wünschen wir , daß sie die Wiesbadener
Reiterei bei dem sportlichen Ereignis in Frankfurt wiederum
würdig vertreten .

Die 4 . Akademischen Winterspiele
in St . Moritz brachten am Donnerstag den deutschen Läufern
nicht die erwarteten Erfolge im Abfahrts -Rennen . Sieger
wurde hier der Italiener Guarneri vor Clyde ( England )
und Csik ( Ungarn ) . Taver Kraisy belegte als bester
Deutscher den 10 . Platz , Dr . Vetter wurde 12 . — Bei den
Frauen dagegen ließ sich Christel Cranz den Sieg nicht
nehmen . Sie gewann überlegen in 4 :26,6 , einer Zeit , mit
der sie im Männer - Wettbewerb 11 . geworden wäre .

<■

Beim Brüsseler Sechstage - Rennen stürzte
der Deutsche Hürtge « so schwer , daß er nur mit großer

Freitag , 8 . Februar 1935 .

Mühe weiterfahren konnte . Hürtgen/Jppe « büßten dadurch
nicht nur ihre Sieges -Ausfichten ei « , sonder « sie sielen gleich
um sechs Runden ausfichtlos ans den vorletzten Platz zurück .
Schöu/Aerts sind mit Rundenrückstand hinter den füh -
renden Charlier/Deneef Sechste .

Englischer Polizei - Meister im Boxe «
wurde der Berliner Weltergewichtler M i e t s ch k e . Ei
siegte über Kiehly und Duncan und holte sich damit de «
Titel .

Deutsche Ringersiege gab es in Schweden ,
Ehr ! warf in Stockholm nach 10 :45 Min . den Schweden Sjö -
bera ; in Haeßleholm besiegten Möchel St . Wetterloev nach
5 Sek . und Hering die beiden Schweden E . Wetterloev uni
H . Pihl jeweils nach Punkten .

Beim Wintersportfest des deutschen
Ostens gewann am Donnerstag W . Hollmann ( Schreiber -
hau ) die Kombination , Abfahrtslaus und Slalom - Lauf bei
den Männern , während bei den Frauen Ilse Adolph
( Schreiberhau ) überlegene Siegerin wurde .

r

G

7. Februar 1935

— 4.0.
5.0.

7. Febr . 1935 : Höchste Temperatur : + 2.8.
lagesmittel der Temperatur

8 . Febr . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : - S --

Amtlicher Wintersport - Wetterdienst
der Wetterdienststelle

des Luftamtes Frankfurt a . M .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
<KIirnastai !on beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Bei kräftigen östlichen Winden bleiben die Fröste ev

halten , doch kann mit a -ufkommender Neigung zu gerE
fügigen Schneefällen gerechnet werden .

Sonnenlcheindauer am 7. Febr . 1935:
vormittags 4 Std . 35 Mm . nachmittags 4 Std . 25 Mm .

tfE -
Ü 'Z ,

nun . (
6nid 1 auf 0° und Norrnaychrvere

red . (
Lufttemperatur (Telsius ) .....
Relative Feuchtigkeit iProzente ) . .
Windrichtung und - Stärke . . . .
Ntederlchlagshöhe (Millimeter ) . .
Wetter ..............

Datum

Ortszeit

Der SA .- Mann Josef K o st k a aus Solingen wartete in
der dortigen Badeanstalt mit einer großartigen Tauch¬
leistung auf . Er blieb nicht weniger als 3 Minuten und
34 Sekunden unter Wasser und schwamm dabei eine Strecke
von 105 Mtr .

An den Olympischen Spielen 1936 werden
sich insgesamt 46 Nationen beteiligen . In den letzten
Wochen sind noch Zusagen von Ägypten , Brasilien , Portugal
und Honduras in Berlin eingegangen .

100 000 Pfund Sterling werden die japanischen
Vertreter beim Olympischen Kongreß am 25 . Februar in
Oslo bieten , wenn Japan die Ausrichtung der Olympischen
Spiele 1940 übertragen bekommt .

+

An Stelle des von seinem Amt als DT .- Gauspielwart
zurückgetretenen Eaufachamtsleiters für Handball , Adam

Reitz ( Frankfurt a . M .) wurde Ernst Schläfer ( Ludwigs¬
hafen - Friesenheim ) zum Gauspielwart im DT .- Eau Südwest
ernannt .

w 2 “

-
3
-

I
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Ort Wetter

!
Temperatur

1

GesamteSchneehöhein
cm

(
Neuschnee

»
Beschaffen-

hell der
Schneedecke

Sport¬
möglichkeiten

TaitmrS
Platte heiter 9 — — keine

Hohe Wurzel ff -9 — — 0
Schanze — — n
Kellerskopf — — 0
Er . Feldberg 0 12 ! 0 (~ ) verweht Ski u . Rodel gut
Sk Feldberg M — 1 26 (- ) 0 n
Fuchstanz

Rhön

» — LI 20 (- ) verharscht •

Wasserkuppe Nebel 12 10 (2) verweht Ski u. Rod . s. g.
Dammersfeld bewölkt 10 30 (8) n
Kreuzberg

Spessart

» 10 45 (- ) » *

Rohrbrunn

Vogelsberg

heiter 2 15 (- ) verweht Skig .,Rod .mögl.

Hoherodrkopf

Odenwald

Schneefall 12 58 (4) Pulverschnee Ski u. Rod . s. g.

Auf der Tromm heiter 10 20 (?) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g.
Neunkirchen

Sauerland

• — 10 25 (?) *

Winterberg bewölkt 60 (4) Pulverschnee Sfiu . Rod . s. g.

Eifel
Hollerath

Schwarzwald

bewölkt 9 31 (?) Pulverschnee Ski u . Rod . I. g.

Feldberg Schneefall l 175 (?) Pulverschnee Ski u . Rodels , g.

Hornisgrinde heiter 160 (?)
9Ruhst em 100 (?)0

Triberg Schneefall 25 (— ) ■verharscht Ski g.Rod . mäh .

Schauinsland heiter 145 (- ) Pulverschnee Ski u . Rod . i. g.

Freudenstadt

Schwäbisch Alb

bewölkt t 12 <—) verharscht Ski u . Rodel gut

Sktu . Rodel gutDreifaltigkeitsbg . bewölkt 8 24 (2) Pulverschnee
Münsingen

Harz

• -7 10 (- ) verharscht Skimätz . Rod . g.

Braunlage heiter — 2 88 (12) Pulverschnee Skiu .Rodels . »
Hahnenklee H — 2 77 (4) M 0
Altenau bewölkt - 10 72 (18) 0 0

Dhüringerwald
Oberhof bewölkt —11 90 (8) Pulverschnee Sktu . Rod . s. g.

Jnfelsberg Nebel - 12 110 (8) H M
Neuhaus - Jgelsh .

Sachs . Gebirge

Schneefall —10 110 (12) •

Ski u . Rod . 1. 9-Klingenthal Schneefall — 0 71 (12) Pulverschnee
Oberwiesenthal

Schles . Gebirge

— 0 67 (8) »

Sktu . Rod . s. g-Krummhübel Schneefall — 0 23 (2) Pulverschnee
Schreiberhau —10 F5 (4) n W -

Alpen
Ski u . Rod . i. ggEarrnisch -Part . Schneefall 6 31 (- ) Pulverschnee

Oberstdorf Nebel 70 (2) * Ski u. Rodel gut

Oberammergau n 60 H w N
Htrschberg Schneefall — 1 250 (—) * Ski sehr gut
Schneefernerh . Nebel — 0 380 (—) H Skt u . Rod . M

8. SreW- 1 * Ti

7 U6T, | l •

153J 1

— 4-2 W
65 W

E *
8

NO * |

klar W

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr

• 754.3 754. 7 755 2

— 3.4 4 - 0.3 — 28
82 73 65

- NO 2 NO 4 NO 3
— — —

heiter heiter klar
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